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C Erste Ansgabe.

Srak Wüte auf Pumpreifen.
(Petersburger Brief .)

. ' Der anerkannt einzige russische Staatsmann , der aller¬
dings den nicht ganz russischen Namen Witte trägt , weilte
ja diese Woche auf der Durchfahrt auch in der großen Nach¬
barstadt Wiesbadens . Er hatte seine Gemahlin bei sich.
Aber es handelte sich nicht blos um eine Vergnügungs - und
Erholungstour . Er hat nun wiederum, wie hier zuverläs¬
sig versichert wird, eine Pumpreise unternommen , um noch¬
mals die Bureaukratie , unter Gefährdung der Volkswirt¬
schaft und der Finanzlage des Staates , aus schweren Nöten
zu retten . Seine in dieser Beziehung große Geschicklichkeit
hat ihm einst die Stellung eines mächtigen Finanzministcrs
und die Gunst hoher Sphären gebracht. So wurde er in
allen wichtigen Staatsangelegenheiten (und solche sind in
erster Linie auswärtige Anleihen ) geradezu unentbehrlich.
Er war der Friedensstifter von Portsmouth , er war auch
der Schöpfer der russischen Konstitution und Verfasser des
unerfüllt gebliebenen Manifestes vom 30. Oktober 1905,
denn auch diese großen Akte kamen hauptsächlich als „durch¬
aus notwendige Maßnahmen zur Hebung des Staatskredits"
zustande.

Dann stolperte er aber . Nach den schweren Kämpfen,
Nach der blutigen Unterdrückung des Moskauer Aufstandes,
nach all' den Strafexpeditionen und Feldgerichten zeigte sich
in der Gesellschaft eine gewisse, wenn auch vorübergehende
Ermattung . Und bald stieg die reaktionäre Flut . Herrn
Witte , der nach Portsmouth schon Graf war , machte mau
den Vorwurf (und man verzieh es ihm nie), daß er die re¬
volutionären Kräfte überschätzt und zu große Konzessionen
gemacht hat . Gras Witte fiel in Ungnade. Sein Ehrgeiz
litt schwer darunter : er — der leitende Staatsmann , der be¬
rufene Staatslenker — blieb außer Dienst. Es war uner¬
träglich. Er sollte wiederum unentbehrlich werden. Eine
Pumpaffäre war das beste Mittel dazu. Hätte die zweite
Reichsduma existiert und ruhig arbeiten können, so wäre
vielleicht eine auswärtige Anleihe ganz zu entbehren gewe¬
sen, oder sie würde sich wenigstens auf gesetzlichem Wege un¬
ter günstigeren Bedingungen und ohne Wittes Maklerschaft
haben abschließen lassen.

Graf Witte sah die Sachlage ein. Er bereute seine al¬
ten Sünden und wurde plötzlich Reaktionär und Anhänger
des Absolutismus . Seine Bemühungen fanden endlich An¬
erkennung : der „Verband des russischen Volkes", der noch

unlängst ein Attentat gegen ihn unternehmen wollte und so¬
gar eine, allerdings theatralische Bombe in sein Arbeitszim¬
mer legte, stellte die Feindseligkeiten gegen den reuigen
Sünder ein. Graf Witte beteiligte sich aber auch eifrig an
sämtlichn Konspirationen und Vorbereitungen zum Staats¬
streich. Er , der Verfasser,'des Manifestes voni 30. Oktober
1905, ist einer der Urheber des antikonstitutionellen Wahl¬
gesetzes vom 16. Juni d. I ., das dem erwähnten Manifest di-
rekt widerspricht.

Dafür hat sich aber die Sonne der Gnade dem armen
Grafen wiederum zugewendet. So geht er denn wieder
auf Pnmpreisen , um durch unerhörte Kommissionsgebühren
und Wucherzinsen Leichtgläubige zu verlocken, um sich neue
Lorbeeren für den verwelkten Kranz zu erwerben,^un.' das
bureaukratische Willkürregime zu festigen und um den
Staatsbankerott unvermeidlich zu machen!

* Wiesbaden, 29. Juni.
Das Handschreiben des Kaisers

an den Grafen Posadowsky wird in der „Nordd, Allg. Ztg ."
bekannt gegeben und lautet:

Mein lieber Staatsminister Graf v. P o,sa d o w s ky!
Ihrem Ansuchen um Entlassung aus den Aemtern als

Staatsminister und Staatssekretär des Innern habe ich
durch Erlaß vom heutigen Tage entsprochen. Ich kann es
mir aber nicht versagen. Ihnen für die treuen und erfolg¬
reichen Dienste, welche Sie mit unermüdlicher Hingebung
an die Ihnen gestellten großen und schwierigen Aufgaben
mir und dem Vaterlande geleistet haben, meinen wärmsten
Dank noch besonders auszusprechen. Als Zeichen meines un¬
veränderten Wohlwollens verleihe ich Ihnen meine Büste in
Marmor , welche Ihnen zugehen wird. Ihr wohlgeneigter
Kaiser und König W i l h e l m I . R. Kiel, an Bord M. I.
Hohenzollern, den 24. Juni 1907.

Herr v. Studt erhielt folgendes Handschreiben:
Mein lieber Staatsminister v. S t u d tk
Nachdem ich Ihnen durch Erlaß vom heutigen Tage die

Wiesbadener Sireifzüge.
Inter pocnla. — Eine Wiesbadener Wein reise. — Juli -Ansang
und Theaterschlutz. — Was fehlt im hiesigen Kunstleben? —
Oper im Taunus. — Wiesbaden als „rühmlich; Ausnahme". —

Kursaison. — Bei dem Biiebricher Mörder.
Der Wein erschließt das Herz. Ich weiß in diesem An-

genblick noch nicht, ob ich in der nächsten Stunde wieder in den
schwarzen Frack fahre und nach Mittag , wenn diese Zeilen durch
die Rotationsmaschine fliegen, schon in Hochheim an der
„Spärkling Hock"-duftenden Jubiläumstafel der siebzigjährigen
Weinfirma Bürgest sitze — oder inzwischen der Philister in
mir die Oberhand gewinnt und mich in der letzten Minute zum
soliden Daheimbleiben bekehrt. Ich sage nicht zuviel, wenn ich
verrate, daß augenblicklich die Koryphäen des trinkfestesten Wies¬
badens unterwegs oder doch wenigstens reisebereit sind, um
den Hochheimer Ehrentag der deutschen Weingeschichte urfidel
beweinen zu helfen. Allein aus Wiesbaden und Mainz dürf¬
ten heute hunderte geladene Gäste per Babn und Automobil dem
grauen Alltag entrücken, um die Welt mal wieder durch das
buntfarbige Prisma Burgeffschen Weinzaubers zu sehen. Au¬
ßerdem ist der Wiesbadener Hofopernsänger Schwegler tele¬
graphisch hergcbeten worden. Ob Herr Schwegler ebenfalls
einen guten Tropfen liebt und ob bei ihm die Trinkgewalt etwa
so groß ist wie die Sangesgewalt, wenn er in den „tiefen Keller"
des Basses hinnntersteigt, um erstere zu besingen, kann ich hier
nicht coram populo entscheiden. Zu erwarten steht aber, daß
«r heute ein Lob auf den Wein schmettern wird, wie Hochheim
es in den 70 Burgeffjahren noch nicht gehört hat.

Montag schreiben wir schon den 1. Juli . Das Residenz-
Theater macht zu, um ein paar Wochen zu sommerfrischlcrn
nnd dann in den neuen Theaterwinter hißeinzusegeln. Am Hof¬
theater-Schalter hat sich vor dem Kehraus das „Volk" noch um
die paar Volksvorstellungsbillets gerissen, und wer jetzt eine
Art Saison-Rückschau halten will, kann, je nachdem er opti¬
mistisch oder skeptisch denkt, nun getraulich aufzählen, was die
Theater geboten oder was sie nicht geboten haben. Ist Jeder
fntt geworden? War man mit dem Menu jeden Tag zufrieden?
Die Geschmäcker sind verschieden. Was an manchem Tage deZ
einen Lieblingsgericht war, zwang den anderen, den betr. Abend
zu fasten. So geht's allenthalben in der Welt. In Wicsba-

den ist dann noch derjenigen Theaterfreunde zu gedenken, die
das ganze Jahr  hindurch „fasten" müssen. Gemeint sind
nicht blos solche, die etwa aus finanziellen Gründen die Theater
nicht nach Wunsch besuchen können, sondern jene, die in Wies¬
baden das sin unserem Opernhaus nur nebenbei gepflegte)
Schauspiel vermissen. Wie ganz anders werden in vielen klei¬
neren Städten die Klassiker und unsere modernen Dramatiker
gepflegt!.Z. B. hat man in Wiesbaden noch nicht Wildcnbrnchs
neues Schauspiel „Die Rabensteinerin" gesehen. Die Vorführ¬
ung einiger anderer ernster Schöpfungen verdanken wir u. a.
den Berliner Gastspielern. In Wiesbaden sind die Theater-
Sommerpausen von einer klassischen Kürze, aber die l i -
t e r a r i sche „Fastenzeit" in Wiesbaden Lauert ungefähr vom
1. Juli bis zum 30. Juni des folgenden Jahres.

Am Ende trägt das Publikum selbst' die Schuld, wenn sich
im Theater an der Bahnhofstraße die französische Importware
von Henneouin am besten „verzollt" und wenn unsere Hofschau-
spieler die Kosten des „Theaterfiebcrs" am besten durch das
Krefelder Husarenstück bestreiten. Auch soll nicht verkannt wer¬
den, daß hin und wieder ein klassisches Werk oder neues Stück
von literarischem Wert auf hiesigen Brettern erschien. Im¬
merhin bleibt unser Hoftheater ein Opernhaus, worin das
Schauspiel nur als Mauerblümchen blühen kann. Die Fre-
auenz unseres Kurpublikums ist im Laufe der letzten Jahre
rapid gestiegen und es ist offenbar, daß sowohl in der Wiesba¬
dener Einwohnerschaft, als auch im Kurpublikum eine sehr
große Anzahl Gebildeter steckt, die ein gewisses geistiges
Nahrungsbedürfnis  abendlich im guten Theater befrie¬
digen möchten. Namentlich aber solchem Fremden kann es nicht
genügen, daß ihm erst nach wochenlangem Abwarten der Zufall in
einem Spielplan mal etwas Mundgerechteszuführt. Man über¬
schätze anderseits freilich nicht die Kopfzahl des „Häufleins"
dieser Fastenden! Die meisten Menschen wollen ja im Theater
überhaupt nicht denken. Wie wenige Opernfreunde
sinnen über die Symbolik der Göttermythen nach!
Wie viele schwärmen für Wagner, um im Gegenteil sich in der
Flut seiner Harmonien alles Denken vergehen zu lassen! In
neuerer Zeit taucht die Idee eines deutschen Olympia auf, das
im Taunus entstehen soll! Ein schöner Traum . . .

An eine sehr erbauliche Theaterstatistik ans dem
Jahre 1903 sei bei dieser Gelegenheit erinnert : Darin wird

22. Jahrgang.

nachgesuchte Dienstentlassung in Gnaden erteilt habe, drängt
es mich, Ihnen meinen besten Dank für die treuen Dienste
auszusprcchen, die Sie in den langen Jahren Ihrer ehren¬
vollen Laufbahn mir nnd dem Vaterlande geleistet haben.
Um aber Ihre reichen Erfahrungen und Ihre staatsmänni-
sche Einsicht dem Staate auch ferner zu erhalten und Ihnen
ein Zeichen meines besonderen Vertrauens zu geben, habe
ich Sie auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen. Ich ver¬
bleibe ihr wohlgeneigter König Wilhelm R.

Herr Holle früher „lebenslustig " — jetzt
frommeralsStudt?

Gegenüber den Mitteilungen der Zentrumspresse über
die orthodoxe Richtung des neuen Kultusministers Holle
und dessen musterhaft fleißigen Kirchenbesuch schreibt die
„Nordhäuser Ztg ." : „Herr Holle war vor seinem Auferfthalt
in Münster auch Spezialkommissar in Höxter, gleichfalls in
Westfalen. Dort hat Herr Holle, wie man so hört , a l s
junger Mann  mehr modernen  nnd l e b e n 8 ru¬
ft i g e n T e n d e n z c n, als orthodoxen Prinzipien nach ge»
lebt. Damals war freilich Herr Holle noch jung , und die
Jugend will bekanntlich ausleben. Aber immerhin können!
wir nicht annehmen , daß mit diesem neuen Herrn ein finste»
rer zelotischer Zug ins Ministerium .des Geistes einziehen!
soll, ein rückschrittlicher und orthodoxer Geist, wie er sich un-
ter Studt im Schul- und Kirchenwesen so verhängnisvoll)
breit gemacht. Warum hätte man deshalb den sonst so gu->
ten alten Studt beseitigt?" — Bei diesen Widersprüchen!
kann man sich wirklich Vorhersagungcn' ersparen. Es wird
ganz von denTaten des neuen Mannes und seiner Kollegen
abhüngen, ob die Bülowsche Politik die Möglichkeit eines Er¬
folges bietet oder durch unerfüllbare Zumutungen an die
Linke bald Schiffbruch leidet.

Kann Köln keinen passenden Ober » '
bürgerrneister finden?

_In einer Kölner Zuschrift der „Frkf. SS." lesen wir:
„Die Kölner wissen kein neues Stadtoberhaupt zu bekom¬
men. Oberbürgermeister Wilhelm Becker(nicht zu verwech.
sein mit dem immerhin nicht ganz so vernationalmiserabel-
ten „roten " Becker, der schon 1884 gestorben ist) setzt sich am
1. Oktober zur Ruhe, und nun sind die Stadtverordneten
auf der Suche nach einem geeigneten Nachfolger. Die Sa¬
che ist trotz der 25 000 M Gehalt , die an dem Posten hängen,
keineswegs leicht. Man muß nämlich wissen, daß die eigen¬
artigen Parteiverhältnisse im Kölner Rathause manchen der
in Betracht kommenden Herren abschrecken. Gegenwärtig
haben die Liberalen wieder die Mehrheit, die sie vor drei
Jahren verloren hatten . Bis zum nächsten Herbst ist sie

von einem auswärtigen Statistiker hervorgehoben, daß unter
den Städten mit Königlichen Theatern Wiesbaden eine „rühm¬
liche Ausnahme" insofern mache, als solche Städte in der Reget
für die Minderbemittelten zu wenig sorgten!! Es heißt da von
Wiesbaden: „Obwohl sich auch diese Stadt des Besitzes eines
Königlichen Theaters erfreut, hat sie für Theaterzwecke im Jahr
1903 Netrokostcn durchschnittlich 2, 78.lt auf einen Einwohner
veranschlagt — eine Leistung, der von sämtlichen berücksich¬
tigten Städten über 80 000 Einwohner nur Mannheim mit
2,46A einen Kopfbetrag von annähernd gleicher Höhe an die
Seite stellen konnte. Die Stadt Wiesbaden gibt natürlich der
Regel nach nicht entfernt 3JL pro Kops für das Theater jähr.
lich aus . Die städtische Ausgabe für das Theater ist pro Ein¬
wohner viel, viel geringer und kommt vollständig dem
Königlichen  Theater zu gute. Das Hofthcater kann nur bei
«inem kleinen Teil  der Bevölkerung das Theaterbedürfnis be¬
friedigen, ist anderseits ein unentbehrlicher Magnet für das
Kurpublikum. Daß im allgemeinen- das Theaterbedürfnis im
Wiesbadener Publikum bei der schnellen Ausdehnung der Stadt
mit jedem Jahre weniger befriedigt wird, dafür ist vielleicht
auch der übermäßige Andrang zu den „Volksvvrstellungen" des
Hoftheaters «in Symptom Schauspielfreunde würden auch schon
für eine Aushilfe in Form literarischer Matineen inklinieren,
oder für Vorstellungszyklennach Düsseldorfer Vorbilde, welche
bie. hervorragendsten modernen Schöpfungen bezw. klassischen
Meisterwerke bieten. Aber zu einem Schauspiel gehören auch
Schauspieler.
' Der Wiesbadener Fremdenverkehr flaut jetzt langsam ab,
um in den späteren Monaten wieder zuzunehmen. Der Haupt-
sommer-Andrang in den Badehäusern ist vorbei. Ein großer
Teil der Wiesbadener Bevölkerung selbst befindet sich auf Ur¬
laubsreisen, Wenn nur jeder, der sich für einige Wochen aus¬
spannt und in die ländliche Stille verschlägt, recht zu beginnen
wüßte, tief glücklich aufzuatmen! Es ist nicht so leicht, alles an¬
gesammelte Gift in unserm Herzen, was von der täglichen Ver-
bitterung hineingeträuselt ist, draußen schnell heranszubaden
nnd voll Ruhe und frohen Mütes zu sein. Eine große Kunst
gehört dazu' Wir modernen Menschen, die wir kaum zehn
Minuten still beschaulich auf einer Ruhebank Platz nehmen
können, welche uns in den kurstädt ischen Anlagen auf Schritt
und Tritt einladet, und die wir die schönsten Sommermorgen
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ihnen auch noch sicher, denn dieser Tage hat der Bezirksaus¬
schuß einen klerikalen Wahlprotest , der sich gegen die Wahl
dreier liberaler Stadtverordneter richtete, die mit wenigen
Stimmen Mehrheit gewählt waren , zurückgewiesen. Bei
den Ergänzungswahlen im Herbst aber hat das Zentrum
alle Aussicht auf Wiedererlangung der Mehrheit . Da nun
der neue Oberbürgermeister je nachdem klerikal oder libe¬
ral wird ' regieren müssen, scheint den meisten Kandidaten die
Geschichte ein wenig brenzlich und sie verzichten lieber, so
hat man bei einer ganzen Reihe von Stadtoberhäuptern
einen Korb erhalten , unter anderem in Düsseldorf,
Magdeburg , Posen. (Der Posener Oberbürgermei¬
ster ist geborener Kölner .) Uebrig geblieben sind nur noch
zwei Personen : der Oberpräsidialrat Wallraf  in .Kob¬
lenz, Schwiegersohn eines führenden liberalen Kölner
Stadtverordneten , und der Landeshauptmann der Rhein¬
provinz , Dr . v. R e n v e r s. Beide sind sogenannte Ratio-
nalkatholiken . Dr . v. Renvers war früher Regierungsprä¬
sident in Arnsberg , Herr Wallraf war Kgl. Polizeidirektor
in Aachen.

Die Ministerstühle in Paris wanken . —
KommtClemenceauzuFalN

Der Kammerdebatte über die Krisis im Süden am heu¬
tigen Samstag sah man in Paris mit großer Spannung
entgegen. Eine lange Reihe von Interpellationen ist ein¬
gebracht, die f a st a l l e g e g e n die Regierung zielen. Die
merkwürdigste, die von dem Sozialisten Blanc kam und
nichts geringeres erlangen wollte als die Zustimmung der
Kammer zur Einleitung eines Strafverfahrens  ge¬
gen Clemenceau als den Mann , der an den traurigen Ereig¬
nissen im Süden die Schuld trägt , ist von Blanc auf Anraten
feiner politischen Freunde wieder zurückgezogen worden.
Jaures sprach in der „Humanite " bereits offen von einem
Ministerium S arri e n - Ri  b o t, und den Reaktionären
wäre ein Ministerium mit Herrn Ribot, der sich zwar als
Progressist bezeichnet, aber manchmal der rechten Seite weit
naher ist, als der demokratischen Linken, wahrscheinlichgar-
nicht unwillkommen. Trotz der wütenden Agitation wird
aber wahrscheinlich, wenn nicht unberechenbare Zwischenfälle
sich ergeben, zunächst noch alles beim alten  bleiben , da we¬
nigstens die äußere Ruhe im Süden zurzeit wieder herge¬
stellt ist.

Der plötzlich entlassene Reichskontrolleur.
Aus Petersburg wird gemeldet: Die plötzliche Verab¬

schiedung dos Reichskontrolleurs Schwanebach wird in Re¬
gierungskreisen viel besprochen, weil sie allen, ihm selbst
wohl am meisten, etwas unerwartet kam. Kurz vor Ostern
hatte Schwanebach in einer Art von reaktionärem Anfall
fein Abschiedsgesuch eingereicht, weil er kein Geheimnis da¬
raus machte, mit Stolypin und der Reichsduma Nicht zusam-
men arbeiten zu wollen. Ter Duma hatte er sogar die nö¬
tigen Papiere zum besseren Verständnis des Budgets und
des Ressorts der Reichskontrolle verweigert. Man nahm in-
dessen allgemein an, daß die zwischen Schwanebach und Sto¬
lypin schwebende Differenz längst beigelegt sei, bis ihn sein
Schicksal über Nacht ereilte. Schwanebach war erst gestern
aus Moskau zurückgekehrt, wo er eine Revision der Kontroll-
behörden vorgenommen hatte. Die Regierungskrxise wollen
die plötzliche Verabschiedung Schwanebachs, der wahrschein¬
lich noch eine oder zwei kleine Aenderungen im Kabinett fol¬
gen werden, dahin gedeutet wissen, daß der Wunsch vorhan¬
den sei, das Vertrauen zwischen der Regierung und Gesell¬
schaft nach dem Gewaltakt vom 19. Juni wieder herzustellen.
Dazu ist indessen die Persönlichkeit Schwanebachs zu klein
und ohne jeden Einfluß . — Immerhin wird die Wahl seines
Nachfolgers, die noch nicht getroffen ist, eine Antwort darauf
geben.

mit ihren Taunusherrlichkeiten ohne Ausnahme verschlafen und
dafür unsere Nerven in der Tageshast aufreiben, kö n nie n wir
denn noch„ferienglücklich" sein? „Glück gibt Kraft. Mut,-Frische
— gut! also sei der Sklave glücklich, aber schnell! einen Monat,
vierzehn Tage •— eine Woche. . . Ach der arme Sklave: er will
frei und glücklich sein und weiß garnicht mehr, wie er das an-
fangen  soll"

Glück. - Sonderbar und rätselhaft hat sich in einem
Augenblick des Selbstvergessens, im Alkoholnebel der Biebricher
Bäckermeister Stark um sein Erdenglück gebracht. Wenige
Sekunden vor dem Mord wußte er noch gar nicht, daß er so
bald schon das Kains-Zeichen an der Stirn tragen würde.
Leidenschaften! Man kennt Leute, die vor Wut einen Mitmen¬
schen im Moment kalt machen können, wenn — nicht Punkt
12 Uhr die Suppe auf dem Tische steht. Demokrit vergleicht die
Leidenschaften mit Pferden am Wagen des Lebens. Aber wir
fahren nur gut mit diesen Pferden, wenn der Fuhrmann Ver¬
nunft die Zügel lenkt. Der Biebricher hat im blinden Affekt,
im vorübergehenden Paroxismus gehandelt. Galt er auch, als
gewalttätig, so unterscheidet er sich doch gegensätzlich vom kalt¬
blütigen Mörder . Die Geschworenen werden den Mann meh¬
rere lange Jahre ins Zuchthaus schicken. Das ist auch ein
Todesurteil — im Grunde das schrecklichste. —r.

Sdiufz dem Walde.
EineMahnungandieOeffentlichkeit.

, sAus Wiesbadener Feder.)
Der Wald bilde! neben den warmen Quellen eine der

unschätzbarsten Gaben , mit denen unsere Weltkurstadt ausge¬
stattet ist, und die mit dem Wald bestandenen Berge, die sie
von drei Seiten umschließen, bieten neben dem natürlichen
Schutze gegen rauhe Winde die mannigfachsteGelegenheit zu
kleineren Spaziergängen wie zu größeren, lungenstärkenden
Waldtouren . Unsere Stadtverwaltung  sucht in rich¬
tiger Würdigung der Bedeutung des Waldes für die K u r-
g 3 st e und die immer mehr wachsende Bevölkerung diesen
weniger in forstwirtschaftlicher Hinsicht als Einnahmequelle
auszunutzen, sondern vielmehr als Erholungsort für die
Tausende von Besuchern auszustatten , und war mit außer¬
ordentlicher Umsicht und Aufwendung großer Geldmittel für

proreh ür. Peters am Ende.
4. Verhandlungstag in München.

Verhör der letzten Zeugen.
Im Prozeß Peters gegen die „Münch. Post " setzte man

am 4. Verhandlungstag , Freitag , das Zeugenverhör fort.
Aus den Erklärungen der kommissarisch vernommenen
Schriftstellerin Freiin von Bülow geht hervor, daß ihr Bru-
der, der Peters Nachfolger am Kilimandscharo war , sich stets
sehrgünstigüberPeters  ausgesprochen hat. Der
kommissarisch vernommene Rechtsanwalt Scharlach-Ham¬
burg sagt im Sinne seiner Verteidigungsschrift für Peters
aus und kritisiert nachdrücklich das Verfahren des Diszipli¬
nargerichts . Der ebenfalls kommissarisch vernommene frü-
Here Gouverneur Freiherr v. Soden bestätigt u .a., daß Pe¬
ters ' Lage am Kilimandscharo äußerst schwierig gewesen sei.
Ein anderer Mann wie Peters wäre zurückgeschrecktund um-
gekehrt, oder er wäre getötet  worden . Für die Hinricht¬
ungen Mabruk -Jagodjas hätte der englische Missionsbischof
Smithy als Motiv sexuellen Verkehr der beiden miteinan¬
der angenommen . Diese Annahme hätten auch andere, aber
durchaus nicht alle Europäer geäußert.

Dr Karl Peters.

Dr . Peters:  Wir haben uns entschlossen, die Urteile
dem Gericht jetzt in Vorlage zu bringen mit der vollen Si-
cherheit, daß sie für mich und meine Freunde nicht mehr als
Rechtsdokumente angesehen werden können. Mir scheinen
die Urteile heute sehr erschüttert, da die Glaubwürdigkeit
des Bronsart durch dep gegenwärtigen Prozeß sehr crschüt-
tert ist.

Es werden nun die U r t e i l e v e r l e s e n. In dem
Urteil der ersten Disziplinarkammer heißt es : Der Ange¬
klagte wird wegen Dienstvergehens mit Dienstentlassung be-
straft und hat , soweit verirrteilt , die Kosten zu tragen . In
den Gründen wird ausgeführt : Peters war zuerst der Drrek-
tor der Teutsch-ostafrikanischenGesellschaft und wurde hier-
auf zum Reichskommissar mit einem Gehalt von 20 000 dl
angestellt. Im Jahre 1896 wurde auf Anordnung des
Reichskanzlers von Hohenlohe die Untersuchung gegen Dr.
Peters eingeleitet. Eines Tages erhielt er von einem
Häuptling z w e i W e i b e r. Diese konnten nichts zurückge-
wiesen werden. Von diesen behielt Peters eine für sich, die
andere, die ihm kr a n k schien, übergab er dem Baron von
Pechmann . Dr . Peters unterhielt mit den Weibern ge¬
schlechtlichen Verkehr. Eines Tages wurde in das Gebäude
der Station eingebrochenund dabei die Verbindungstür der
Veranda des Stationsgebäudes zum Speisezimmer durch¬
brochen. Man nahm an, daß Mabruck der Täter sei, weil er

Herstellung trefflicherVerkehrswege im Walde, sowohl erst¬
klassiger Fahrstraßen , wie guter Spazierwege bedacht; ihre
Unterhaltung bildet einen Gegenstand steter Fürsorge für
den Magistrat , und der vortreffliche Zustand derselben hat
noch in diesem Frühjahr die Anerkennung des Kaisers
gefunden.

Daneben sind aber auch seit Jahren mehrere Vereine be¬
müht , den Wald immer mehr zu erschließen und schöne Aus¬
sichtspunkte zugänglich zu machen. Vor allem ist cs der
Verschönern ngsver .ein,  der durch Errichtung und
Instandhaltung von Schutzhütten. Aussichtstürmcn , durch
Anbringung von Wegcschildern und Aufstellung von Ruhe¬
bänken den Genuß des Waldes zu ermöglichen und zu crhö-
hon sticht. Helfend und unterstützend ist dem Verschöner-
ungsverein in den letzten Jahren der Westliche Be-
zirksverein  zur Seite getreten, der die gleichen Ziele
verfolgt und seine Aufmerksamkeit besonders den nach We¬
sten zu gelegenen Wäldern zuwendet, während der R h e i n-
und Taunusklub  durch genaue Wegemarkierung , die
sich über das ganze westliche Gebiet des Taunus bis zu Rhein
und Lahn erstreckt, den Wanderer und Touristen sicher zu
führen und unfehlbar zum Ziele zu führen sucht. Auch in
diesem Jahre sind die beiden erstgenannten Vereine wieder
rüstig an der Arbeit , neue Ruhebänke auf- und beschädigte
wieder herzustellen, die Wegeschilder, die im vorigen Jahre
durchgängig einer Erneuerung unterzogen worden waren,
nachznsehen, und etwaige fehlende oder beschädigte durch an¬
dere zu ersetzen.

Daß diese Bestrebungen bei der hiesigen Einwohner-
fchaft allseitigcn Anklang finden , das beweisen die freiwil¬
ligen Gaben, die dem Verschönerungsverein zugeflossen sind,
und die ihn in den Stand setzten, größere Unternehmungen,
wie den Bau des Kaiser Wilhelm-Turmes auf dem Schlä¬
ferskopf, auszukühren. Obschon nun noch eine nicht unve-
trächtliche Schuldenlast auf diesem Baue ruht , so ist es ihm
durch besondere Zuwendungen angesehener Gönner ermög-
licht, nunmehr auch ernstlich den Bau einer Halle nebst Wäch-
terwohnung neben jenem Aussichtsturm ins Auge zu fassen.
Der Vorstand des Verschönerungsvereins hat, um den

zu den Weibern gelangen wollte, um geschlechtlichen Umgang
zu pflegen. Er wurde später rauchend angetroffen und Pe¬
ters glaubte, die Zigarette , die er rauchte, sei von ihm ge¬
stohlen. Er ließ n u n die 15 Diener der Station
durchpeitschen,  um den Schuldigen zu eruieren . Die
Weiber gaben an , sie konnten bei der Dunkelheit nicht unter¬
scheiden, wer der eigentliche Täter ist. Man versprach ihnen
eine Belohnung von 50 Rupien , wenn sie den Täter angeben
könnten, und da bezeichneten die Weiber den Mabruck als
Täter . Mabruck wurde nun zum Tode durch den Strang
verurteilt . Die P e i t s chu n g der Weiber,  besonders
der Jagodja . sei s e h r s chw e r gewesen. Schon nach eini¬
gen Schlägen sei das Lendentuch blutig  gewesen. Die
Jagodja wurde zum Tode durch den Strang verurteilt , we¬
gen Konspiration gegen die Sicherheit der Station und das
Leben der Deutschen, sowie wegen Verleitung zur Desertion
und wiederholter eigener Desertion . Die Hinrichtung hatte
derLazarettgehilfe Wiest zu vollziehen und war beauftragt,
nicht darüber zu sprechen. •

Im . Laufe der Debatte über die Persönlichkeit Bronsart
v. Schellcndorss erklärte der Sachverständige Wolf,  daß es
ihn eigentümlich berühre, wenn man Bronsart vorwerfe,' daß
et eine p e r v o r s e Natur sei. Peters habe seit 15 Jahren
mit Alfred Krupp  sehr freundschaftlich verkehrt, dem matt
doch ähnliche Vorwürfe in der Oeffcntlichkeit machte, Md sei
im Hotel Bristol in dessen Zimmer ein- und ausgegangen.
—- Darauf erhebt sich Generalleutnant v. Liebert  und bit¬
tet den Vorsitzenden, ihn zu entlassen, wennsolcheHer-
r e n. wie Wolf, als Sachverständige weiter fungieren . —
Peters  verwahrt sich dagegen, daß im Gerichtssaäl das
Andenken seines Freundes Krupp , den niemand etwas nach-
sagen könne, und dem gar nichts nachgewiesen sei, geschmäht
würde. Dagegen müsse er ganz energisch protestieren . —
Der Vyrsitzende tritt beschwichtigend ein und bedeutet Herrn
v. Liebert, daß er gar keine gesetzliche Handhabe zur Seite
habe, einen Sachverständigen auszuweisen. — Auf Einlad¬
ung des Vorsitzenden nimmt Liebert wieder am Tische Platz.
Damit ist der Zwischenfall erledigt.

Der Vorsitzende verliest ein Telegramm des Majors
T i e d e m a n n. wonach er,als Zeuge zur Verfügung stände.
— Rechtsanwalt Rosenthal beantragt die Ladung dieses
Zeugen auf M o n t a g, während Rechtsanwalt Bernheim
den Antrag abzulehnen bittet . — Ebenso erbietet sich Frau
Dr . Kavser als eZugin . Es- wird ihr mitgeteilt , sie könne,
wenn sie wolle, Montag  erscheinen.

Rechtsanwalt Bern heim  beantragt die Ladung des
Rechtsanwalts Heine aus Dessau als Zeugen. Dr . Peters
soll zu Baumann gesagt haben, er würde, wenn ihm etwas
gestohlen würde. dieLeutesolangepeitschen  lassen,
bis er den Täter fände. Baumann soll Heine auch gesagt
haben, er habe Dr . Peters für einen Rennomisten und rohen
Menschen gehalten, der in der Wahl seiner Mittel nicht be¬
denklich sei. An der Küste halte man den Dr . Peters für
fähig , daß er die beiden Neger wegen sexueller Motive habe
hiürichten lassen.

Was die Sachverständigen sagen.
Generalleutnant z. D . v. L i e b e r t schildert als Sach¬

verständiger die Zustände am Kilimandscharo im Jahre 1891
und die Brutalität der Neger. Liebert kritisiert sodann die
beiden Disziplinarurteile , die er als Justizmord bezeichnet.
Das Disziplinargericht habe alle Afrikakenner fern gehal¬
ten : nach seiner Klügelei müßten wohl die meisten Afrikaner
wegen falscher Berichterstattung belangt werden. Ganz ir¬
rig sei die Ansicht, daß Auspeitschen  unmenschlich sei.
Dies sei vielmehr lediglich die landesübliche Strafe . Das
Entweichen der Weiber sei in Afrika stets das erste Zeichen
eines bevorstehenden Aufstandes. Peters mußte deshalb
strenge Vorgehen. Liebert schließt: Ich gehöre nicht zur Pe-
Peters -Klique, ich bin niemals öffentlich für Peters einge¬
treten . aber ich werde ihm seine große nationale Tat nie¬
mals vergessen.

Spendern größerer Geldmittel seine Dankbarkeit öffentlich
kundzugeben, an besonders schönen Punkten des Waldes
Ruhebänke mit entsprechenderAufschrift errichten lassen.

Wenn so von den verschiedensten Seiten alles geschieht,
um den Wald zu einer wirklichen Erholungsstätte zu gestal¬
ten, so muß es um so tiefer bedauert werden, wenn von an¬
derer Seite der Wald zu einem Tummelplatz des Ueber-
mutes , ja der Roheit und Barbarei gemacht wird ; denn an»
ders kann man das Abreißen von Wegeschildern, das Verun¬
reinigen der Schutzhütten, das Beschädigen oder Zertrüm¬
mern von Ruhebänken u. dergl. nicht bezeichnen. Solche
Untaten sind in diesem Frühjahr mehrfach in unseren Wäl¬
dern vorgekommen. Leider gelingt es in den wenigsten
Fällen , die Uebeltätcr bei der Tat zu ertappen . In der
Regel sind es halbwüchsige Burschen, die, aus den Waldwirt¬
schaften zu später Stunde heimkehrend, unter der Einwirk¬
ung des übermäßigen Alkoholgenusses und im Schutze der
Dunkelheit solche Untaten verüben. Daß eine Vermehrung
dieser Waldwirtschaften, namentlich solcher an abseits ge¬
legenen Punkten , nicht wünschenswert ist, versteht sich im
Interesse des Waldschutzes von selbst. Den Vereinen liegt
nun durch dergleichen Bübereien die Pflicht ob, das Zerstörte
wieder aufzubauen und das Beschädigte wieder herzustellen,
was den damit beauftragten Herren nicht wenig Zeit und
Mühe kostet, und den Vereinen nicht geringe Kosten verur¬
sacht. Zu verwundern ist nur , daß diese Vereine nicht den
Mut verlieren , noch weiter zum Wohls des Ganzen zu wir¬
ken. — Neben diesen Klagen über Verübung von Roheiten
muß aber auch bedauert werden, daß von seiten sonst fried¬
licher Waldbcsucher viel zu wenig zum Schutze des Wal¬
des geschieht. Wenn man beobachtet, wie die K i n d e r mit
Und ohne Begleitung die Ruhebänke um- und belagern und
sich dort wohnlich einrichten, bei ihren Spielen die Bänke
und deren Umgebung auf mancherlei Weise beschmutzen und
verunreinigen , ohne daß sie von den anwesenden Müttern
oder Wärterinnen gestört oder angehalten werden, die Spu«
ren ihrer Verunreinigung zu vertilgen oder zu verdecken,
wenn man sieht, wie die Kinder ungestört Blumen und
Pflanzen abreißen, um sie alsbald wieder wegzuwerfen, wie
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,i Kunstmaler Freiherr v. Pechmann  schließt sich als
Sachverständiger Liebert an . Sachverständiger Eugen
Wolf  glaubt , Peters wäre mit Milde auch durchgekommen.
Er greift allerlei Einzelheiten aus dem Leben Peters an,
stellt Wißmann hoch über Peters und bekundet, Wißmann
habe Peters Vorgehen am Kilimandscharo als schmachvoll
bezeichnet. Rat Martin  bekundet als Sachverständiger,
wenn bei den Hinrichtungen die von Peters angegebenen
Gründe tatsächlich Vorgelegen hätten , wären sie gerecht gewe¬
sen, sonst nicht. Pater Acker als Sachverständiger be¬
merkt : Liebert habe nur die schlechten Seiten der Schwarzen
hcrvorgehobcn, die guten Seiten , z. B. die große Gutmütig¬
keit, dagegen vergessen. Bei der Behandlung der Cchtvarzen
müsse Strenge mit Gerechtigkeit und Güte gepaart sein.
Diebstahl, Einbruch, Flucht seien kein Grund zur Todes
strafe ; beide Hin  r i chtu  n g en  feien daher ung e-

fertigt.  Die Prügelstrafe müsse sein, aber nicht
bis Blut komme. Das Disziplinarurteil müsse er billigen.

Die Wciterverhandlung wird auf Montag vertagt.

Bon einem Angriff auf Dr . Peters in München meldet man
der „Tägl. Rdsch".: „Dr . Peters wurde am Donnerstag abend,
als er nach dem Schluß der Gerichtsverhandlungeine Straßen¬
bahn bestieg, von einem unbekannten Mann angefallen, der ihn
vom Trittbrett Herunterreißen und mit einem Messer'ütechen
wollte. Der Mann wurde rechtzeitig an der Ausführung der
Tat verhindert und verhaftet." Die Sachverständigen auf Peters
Seite wurden nach derselben Quelle beschimpft. Herrn v. Liebert
wurde „Reichsverbandslügner" nachgerufen. Es wurden einige
Verhaftungen vorgenommen.

Zwei Fraucnselbstmorde kamen in Berlin  vor . In
beiden Fällen war geistige Störung die Ursache.

Im Walde bei Auerbach  in Sachsen wurde ein Mäd
chen beim Beerensuchcn von einem Manne durch Bcilhiebe ge¬
tötet. Zwei andere Mädchen wurden verletzt.

Der wegen Ermordung des Schlossers Dunisch vom Des-
sauer  Schwurgericht zum Tode verurteilte Arbeiter Galbiesch
wurde vom Herzog von Anhalt zu lebenslänglicher Zuchthaus¬
strafe begnadigt. Der Mord sollte aus politischen Gründen ge¬
schehen sein, das Gericht kam aber zu einer anderen Auffassung.

Mit Heugabeln angegriffen. Unzufrieden über die Ent¬
lassung von Landsleuten, griffen efwa 40 polnische Arbeiter in
Oberg  bei Peine in Hannover den Gutsbesitzer Leßmann
mit Heugabeln au. Die herbeigerufene Gendarmerie mußte mit
blanker Waffe Vorgehen und nahm vier Verhaftungen vor. Nach
dem Abziehen der Gendarmerie belagerten die Polen das .Haus.
Die wiederum herbeigerufene Gendarmerie schritt ein, wurde
aber bis Peine wütend verfolgt. Dort sammelten sich die Polen
vor dem Amtsgericht und versuchten die Gefangenen zu befreien.
Schutzleute und Gendarmen trieben sie mit Säbeln davon.

Aus Rache für eine Züchtigung steckte eine Bäuerin in
M e chn i ko w (Polen! das Haus ihres Mannes an. Dieser,
die vier Kinder und zwei Dienstboten verbrannten.

Prinz als Kläger gegen einen Geldagentem Aus Buda¬
pest  meldet der Draht : Prinz Max Egon von Thurn und Taxis
erstattete durch zwei Advokaten Anzeige bei der Polizei, ein
Geldagent habe ihm auf einen Wechsel über 25 800 Kronen nur
10 000 Kronen bar ausbczahlt und den übrigen Betrag behalten

Ein blutiges Drama spielt sich in K a i r o ab. Ein 70jäh-
'riger Greis hatte vor einem halben Jahre eine halb so alte
Frau geheiratet. Sie ließ sich von einem jungen Nachbar den
Hof machen, worauf sic derAlte mit denWorten warnte:„Bedenke,
mein Kind, daß mir die Ehre mehr gilt als das Leben." Die
beiden ließen jedoch nicht voneinander und eines Morgens über¬
raschte er sie. Er stieß ihnen ein großes Messer in die Brust

,ünd ließ sich ruhig verhaften.

Bus der Umgegend.
e. Biebrich, 29. Juni . Ein gewaltiger Menschen,

c u f l a u f wurde gestern abend gegen 9 Uhr infolge der Ver¬
haftung eines betrunkenen Arbeiters hier verursacht. Ein in
Arbeiterkleidungbefindlicher überaus kräftiger Mann taumelte
in der Trunkenheit in der Nheinstraße herum, belästigte fort¬
gesetzt das Publikum und zog eine große Anzahl Kinder hinter
sich her. Ein Polizeibeamter, der wegen der öffentlichen Ord¬
nung einzuschreiten gezwungen war, wurde sodann von dieseni
Menschen mit allerlei „Höflichkeiten" empfangen, so daß dieser
gegen ihn einschreiten mußte. Der Angetrunkene leistete nun
heftigen Widerstand. Erst nachdem weitere Polizeipersonen
hinzukamen, konnte er transportiert werden. In der Rathaus-
sttaße riß sich der rabiate Mensch plötzlich los, zog seinen Rock
und Weste aus, warf diese Kleider auf das Trottoir und lief

die Reste von Eßwaren , Eier - und Apfelsinenschalen, Wurst¬
häute, Stullenpapiere Jt. dergl . um die Ruheplätze herum-
licgen, und selbst Erwachsene diese Plätze verlassen, ohne für
die Beseitigung dieser häßlichen Dinge gesorgt zu haben, so
muß man bedauern, daß das Gefühl für Ordnung und An¬
stand bei Kindern und Erwachsenen noch in so geringem
Maße vorhanden ist.

Hier könnte von seiten der Erwachsenen, namentlich der
Eltern , noch viel mehr geschehen durch stete Aufmerksamkeit
auf die erwähnten Mißbräuche bei ihren Spaziergängen in
den Wald, durch frühe Gewöhnung der Kinder an Ordnung
und Reinhaltung aller Gegenstände, durch Beachtung auch
jener Aeußerlichkeiten, damit der Sinn für die Schönheiten
der Natur geweckt, der Wald auch in dieser Hinsicht eine
wohlgepflegte Stätte des Friedens und der Ruhe werde,
und alle Schichten der Bevölkerung darin Stärkung und Er-
holung finden können. Wir schließen unsere Mahnung an
die Ocffentlichkeit mit den Worten eines Naturfreundes:

„Möge unser deutscher Wald, der schon den alten Ger-
Manen heilig war , für alle Zeiten , von kundiger Hand ge-
pflegt, das bleiben, was er ist: nicht bloß eine Quelle des
Wohlstandes für das Volk, nicht bloß ein Erhalter der na¬
türlichen Kräfte des Bodens , sondern auch die schönste Zierde
deutschen Landes und eine Stätte reinster Erholung und
Erhebung für das menschliche Gemüt , das sich dem hasten¬
den, lauten Getriebe der Stadt am liebsten entzieht in die
stille, erquickende Einsamkeit des Waldes !"

so halbangekleidet unter fürchterlichem Skandalieren davon.
Schließlich gelang es doch, den Menschen in Begleitung von
Hunderten Neugieriger in Polizeigewahrsam zu bringen. —
Einen^ wenig erfreulichen Empfang  hatte eine Ar¬
beiterfrau, die heute nacht gegen2 Uhr mit dem letzten Nachtzug
von Frankfurt hier anlangte. Die Frau kam aus ihrer Heimat
Ostrowo (Ostpreußen). Sie trug mehrere Hausgeräte, Bettzeug
und ein Jiind aus den Armen und führte ein Bübchen, etwa
4 Jahre alt, bei sich. Die Fremde suchte hier ihren Ehemann,
sowie eine verheiratete Schwester, die in einem Hause an der
Rathausstraße wohnen sollten. Nachdem die Nachtpolizei sich
der wenig verständlichen Frau angenommen, stellte sich heraus,
daß ihre Schwester, an die sie erst noch vor acht Tagen ein Bett
geschickt haben will, gar nicht in dem Hause wohnte, wie es die
Fremde angab. Da alles weitere Suchen diese Nacht ohne Er¬
folg war, mußte die Frau als Obdachlose die Polizeiwache in
Anspruch nehmen, bis sie erst im Laufe des Tages ihre Auge
hörigen findet, wenn diese überhaupt hier noch wohnen.

z. Frauenstein, 28. Juni . Die Betriebs- und Berufszählung
ergab für Frauenstein folgendes Resultat: Haushaltungen 342,
männliche Personen 781, weibliche Personen 782, Landwirt¬
schaftsbetriebe 181, ausgefüllte Gewerbebogen4, ansgefüllte Ge.
Werbeformulare55.

* Kiedrich, 28. Juni . Zu dem am 6., 7. und 8. Juli statt¬
findenden Stiftungsfeste, verbunden mit Fahnenweihe, der
M a n r er wird eingeladen. Dem Festausschuß ist es nach
vieler Mühe und Arbeit gelungen, folgendes Programm fertig
zu stellen. Am Samstag , 6. Juli , abends Fackelzug: Sonntag,
7. Juli , morgens um 4 Uhr Weckruf. Um 10y2 Uhr Abholen
der auswärtigen Vereine. Von 1 Uhr ab Abholen der hiesigen
Vereine und Festjungfrauen. Sodann Festzug. Nach dem¬
selben̂ Weihe der Fahne und Tanzbelustigung. Abends 8 Uhr
Ball in zwei Sälen . Montag, 8. Juli , morgens Frühschoppen
mit Konzert, mittags 2 Uhr Volksbelustigung, abends 8 Uhr
Ball in einem Saal.

o. Geisenheim, 26. Juni . Am 1. Juli werden es 25 Jahre
daß Herr Hauptlehrcr Wollstädter  als Lehrer an der hie¬
sigen Volksschule tätig ist. Am gleichen Tage kann er auch auf
eine 2bjährige Tätigkeit als Dirigent  des Gesangvereins
„Eintracht"  znrückblicken. Während dieser ganzen Zeit hat
Herr Hauptlehrer Wollstädter ununterbrochenden Verein ge¬
leitet, welcher ihm zu Ehren am 29. Juni fPeter und Paulj
nachmittags eine kleine Feier, zu welcher auch Freunde und
Gönner des Vereins eingeladen sind, im „Deutschen Haus" ver¬
anstaltet.

-n. Braubach, 28. Juni . Heute morgen wurde hier ein
schon lange steckbrieflich verfolgter Kesselschmied Anton Fuchs
aus Graßlitz fest genommen  und dem hiesigen Gerichts¬
gefängnis eingeliefert. Fuchs ist ein wegen Betrugs schon wieder¬
holt vorbestrafter Mensch und hat, bevor seine Festnahme er¬
folgte, in Horchheim gewohnt und seinen dortigen Logisgeber
ebenfalls um einen größeren Betrag betrogen. Zunächst wird
seine Ueberführung nach Mainz erfolgen. — Der hiesige Vor
schußverein  hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, Zins,
erhöhungen vom 1. Juli ab eintreten zu lassen und zwar für
Spareinlagen um %,  Prozent . — Die Vorbereitungen zu dem
Gauturnfest  des Rhein-Moselgaues am 13.—15. Juli hier
find in vollem Gange. Das offizielle Festprogrammist bereits
bekannt gegeben worden. Interessant dürfte ein von 20 Tur
nern ausgeführter Reigen werden.

ch.Hahnstätten, 28. Juni . Unser Turnverein  erwarb
einen Bauplatz für eine T u r n h a l l e mit größerem Turnplatz
am Obermeiser Weg. Das Kaufobjekt ist 52 Ruten groß und
kostet über 2000 Mark . Fast die ganze Kaufsumme wird man
mit den freiwilligen Zeichnungen- der Ortseinwohner decken
können. So wird endlich mit dem Turnhallenbau begonnen
werden können.

°r . Idstein , 28. Juni . Die Gründung eines Volks¬
bildungsvereins  im Anschluß an den RheinuMaim
Verband ist als gesichert zu betrachten. In aller Kürze findet
eine Versammlung statt. Es soll dann die definitive Gründung
stattfind-en. — Gegenwärtig werden an der evangelischen Kirche
die! Grundarbeiten für die Heizungsan lagen  vorge¬
nommen. Die Arbeiter fanden in ganz geringer Tiefe eine An¬
zahl Knochen, Zöpfe usw. Hier befand sich früher der Kirchhof
Die Ueberreste sollen auf dem hiesigen Friedhof bestattet wer¬
den. — Am nächsten Montag erhalten wir 3 Offiziere, 32 Unter,
offiziere und Mannschaften mit 37 Pferden vom 6. Dragoner-
Regiment ans einem Uebungsritt begriffen als Einquar
t i e r u n g.

-nn. Hochhcim, 28. Juni . Herr Geheimrat Meyer  wird
am 3. Juli wieder unentgeltliche Rechts auskunft
in Hochheim, vormittags 9% Uhr im Rathanse erteilen. Vom
21. Juli bis 24. August wird Herr Gcheimrat Meyer verreist
sein, so daß die ersten Sprechstunden wieder am 11. und 25. Sep-
tember stattfinden. — Dieser Tage wurde -ein Mann , an-
gebli-ch Jakob Schmidt  aus Kreuznach von einem Gen¬
darmen in der Gemarkung Delkenheim aufgegriffen, welcher
die vorübergehenden Passanten b e l ä st i gt e. Er wurde in das
hiesige Amtsgerichtsgcfängnis gebracht, wo er dann den wilden
Mann spielte, die Wandbekleidnngenabriß und in förmliche
Tobsucht  ausartete . Er wurde nach der Anstalt Eichberg
gebracht. — Die Unterhandlungen  mit dem Großh.
Kreisamt Mainz führten zu dem Resultat, daß vom 1. Juli ab
sich ein jeder Arbeiter oder Arbeiterin, welche in den Kostheimer
Weinbergen sich beschäftigen will, einer Desinfektion
unterziehen muß. Zu diesem Zwecke ist an der Kostheimer
Grenze an dem Danbhausweg ein Desinfektionshäuschenauf
gestellt.

°a. Vom Einrich, 28. Juni . Wie in vielen anderen Gegen,
den sind bei uns die Aussichten auf eine gute Obsternte  zu
Schanden geworden. Besonders schlecht steht cs mit den Aepfeln,
welche durch Frost und Ungeziefer gleich stark gelitten haben.
Die Zwetschen haben durch- die naßkalte Witterung während der
Blütezeit gelitten und geben eine mittelmäßige Ernte. Birnen
gibt es in unserer Gegend nur strichweise. — Die Wiesen
Heuernte  ist soweit beendet und zufriedenstellend ausge¬
fallen, wenigstens besser als man anfänglich erwartete. Das
Heu ist vorzüglich eingekommen und von sehr guter Qualität.
Der deutsche Klee steht auch recht gut und ist kein Mangel an
Grünfutter . Au-ch" die Kartoffeln  stehen gut und ver
sprechen ein« reiche Ernte.

blüte aber einen schleppenden Verlauf, was leider befürchtet
werden muß, dann gehen die bis jetzt guten quantitativen Ernte¬
aussichten völlig zurück. Die Pilzkrankheiten haben in den
letzten Wochen keine nennenswerten Fortschritte mehr gemacht.
Die Peronospora wurde durch sorgfältiges Spritzen der Reb¬
stöcke eifrig bekämpft. Vom Schimmelpilz wurden nur stellen¬
weise die ersten Spuren bemerkt. Der Rebstock hat im allge¬
meinen ein üppiges gesundes Aussehen.

Kunft, Literatur und Wiiienfoiiati.
Königliche Sdiaulpiele.

„Klein Dorrit ", Lustspiel in 3 Akten (nach Dickens) von
Franz v. Schönthan.

Fräulein Grosser  nahm gestern in der Rolle der klei¬
nen, munteren Dorrit Abschied von der hiesigen Hofbühne.
Die junge Schauspielerin wollte zum Schluß ihre Sache
noch recht gut machen. Eine so begeisterte  Dorrit wie
die gestrige, spottete selbst der ernüchternden anödenden
Leere des Hauses. Die Milieumalerei im Schuldgefängnis
von Marshalsea geht mit epischer Behaglichkeit in die Breite.
Ter dramatische Nerv fehlt hier. Dennoch haben die zwei
Gefängnisakte ihre Lichtpunkte und Rührungsmomente , so¬
wie Abschlüsse, die auf die späteren Geschehnisse genügend
gespannt machen. Vor allem ist es Klein Dorrit , welche im¬
mer noch knapp zur rechten Zeit , wenn die Langeweile ein¬
kehren will, auf dein Plane erscheint — wie ein Sonnen-
fcheinchen — und neue Spannung ins Publikum bringt.
Der herzgewinnenden , ebenso kindlich graziösen, als energi¬
schen Dorrit von gestern stellte Zerr Ä n d r i a n o in dem
Schuldhäftling und später glänzend rehabilitierten Aristo¬
kraten altenglischen Adels William Dorrit eine schablonen¬
freie, originell gelungene Lustspielfigur zur Seite . Sch.

-st- Professor v. Krehl will nicht. In letzter Stunde scheint
sich Professor Ludolf v. Krehl in Heidelberg, der den Ruf als
Nachfolger Ernst v. Leydens erhalten hatte, anders besonnen

Professor von Krehl.

zu haben — er hat die Berufung nach Berlin abgelehnt. Me
ein Privat -Telegramm meldet, brachte die Heidelberger Studen.
tenfchaft gestern Professor v. Krehl, als sein Entschluß in Heidel-
oerg zu bleiben, bekannt wurde, eine lebhafte Övatiou £kit.

Wein-Zeitung.
s Vom Mittelrhein , 29. Juni . Die Witterungsverhältnisse

sind für die E n I w i cfI u n g des Weinstockes  ungünstig.
Bei der herbstlichen Kälte nimmt die Traubenblüte in den besse¬
ren Lagen nur einen langsamen Fortgang. In den exponierten
Lagen wird der Beginn der allgemeinen Blüte durch die ruhige
Witterung noch zurückgehalten. Ter Heuwurm macht sich bereits
bemerkbar und das Wetter ist dem Fortkommen desselben
außerordentlich günstig. Wenn die Witterungsverhältnissesich
nicht bald besser gestalten, dann fallen die Hoffnungen der
Winzer auf befriedigende Ernteergebnisse. Der Rebstock hat
allgemein reichlich Gescheine angesetzt. Nimmt die Trauben»

Wiesbaden, 29. Juni.
Ein unferlrdiFdier Spaziergang.

Bericht  über die Kanalwanderungunter der Wilhelm- und
der Kaiserstraße.

Ohne oben auf der hübschen Wiesbadener Erdoberfläche
hlnterlassenes Testament und eine im letzten Moment abge¬
schlossene Lebensversicherung, ohne große Schaftenstiefel bis an
die Knie und ohne wirksamen Nasenschluß gegen unangenehme
Düfte, die den Aufenthalt in einem Schmutzkanal fast unerträg¬
lich machen sollen, ging ich-gestern nachmittag kurz vor y25 Uhr
rach dem Hauptbahnhof, wo der Beherrscher des Kanalbauamts
Herr Oberingenieur Freu  sch die Vertreter der Presse zu
einem Abstieg nach dem unterirdischen Kanal hingeladen hatte

Wir wußten ja schon, wie es dort unten aussieht, denn vor
etwa einem Jahre war die Presse mit den- Herren Stadtver¬
ordneten gleichfalls zu dem gewagten Gang in die Tiefe gefolgt
Aber damals war noch lange nicht die Hälfte -des Kanals fertig,'
so daß man zwar einen Vorgeschmack, jedoch- noch lange nicht die
richtige Vorstellung- davon bekam, wie modern die Kanabisa-
tionsanlagen unter der Erde eingerichtet sind, die Summa
sumarum die Kleinigkeit von 2% Millionen Mark verschlangen
Denselben Absteigeschacht in der Kaiserstraße vor dem Haupt-
Bahnhof ging es gestern hinunter. Kaum war man ein paar
Stufen der steinernen Wandeltreppe abgestiegen. Vor
uns sahen wir die Mündungen der Schmutzwasserkanäle des
östlichen Stadtteils , die aber abseits liegen gelassen wurden;
denn in dem einige Stufen -weiter unten liegenden Bach¬
wasserkanal  läßt es sich viel bequemer spazieren gehen.
Erst jetzt erkannten wir unseren Aufenthaltsort von seinerzeit
wieder. Das etwa 5 Meter hohe und breite gut ausgemauerte
Gewölbe gleicht so ganz der Berliner Untergrundbahn. 150
elektrische Birnen ziehen sich oben an der Decke und zum Teil



Nr. 150. Sonntag. Leu 3Ö. Zun? 1907. y WesLaLener lIeneral-AnzeWk.' 22 . Jahr - MkA«

an den Seitenwölbrmgen hin. Sie erleuchten den Kanal fast
taghell und sind von der Rheinischen ElektrizitätSgesellschost
geliefert worden. Die beiden Gehwege rechts und links sind
ziemlich breit und die Kanalrinne in der Mitte gleichfalls. Das
ist der Bachwasserkanal, folglich sieht das Wasser nicht gerade
schmutzig aus. Wer es fbießt fast stürzend in seinem Bett nach
dem Rhein dahin. Sein Gefälle beträgt von der Kläranlage bis
zur Friedrichstraße1 :280. Er führt rechnungsmäßig 56 000
Liter Wasser in der Sekunde ab, während er 62 000 Liter bei
durch häufige Regenfälle etc. bedingter starker Inanspruchnahme
leisten kann. Es ist also hierfür die weitgehendste Vorsorge
getroffen. Gleich in der Nähe von unserem Eingang begann
der 1600 Meter lange Kanal, den die Eisenbahn-Verwaltung
nach- langwierigen Verhandlungen mit der Stadt mit Rücksicht
auf ihre dabei in Betracht kommenden Interessen für 820000
Mark bauen lassen mußte. Den ließen wir abseits liegen und
wunderten nur auf den Banketts das hell erleuchtete Kanalge¬
wölbe hinunter. Es geht bis an die Rheinstraße schlangen¬
wegförmig. An den Seiten führen mehrere Orts-Drainagen-
Leitungen in das eigentliche Kanalbett; ebenso kommen die
Zweigkanäle von den verschiedenen Straßen hinein. Die Orts-
Drainagen haben den Zweck, das frühere Wiesengelände zu trock¬
nen und den Grundwasserspiegel zu senken, wodurch den hygieni¬
schen Anforderungen Rechnung getragen werden soll.

Weil hier' in dieses Kanabstück der Wellritz- und Faulbach
einmünden, mußte es etwa 5 Meter breit gemacht werden.
Von der Friedrich- bis Mmscumstraße ist er etwas schmäler und
steigt auch ein wenig an. Das Gefälle ist stärker: Es be¬
trägt 1 :80. Das Wasser stürzt sich hier wie bei einem kleinen
Wasserfall hinunter. Und da befanden wir uns auch am Ende
der Bachwasserkanalisation, dort, wo am Promenadenweg nach
dem Warmen Damm der alte Kanal einmündet. Tag und
Nacht! Kein modernes stabiles Gewölbe, tan großer luftiger
Raum. Durch die schmutzige Decke des niedrigen Kanaldachs
haben sich die Wurzeln durchgerungen. Ich hatte da die Emp¬
findung, als ob einmal die Möglichkeit eintreten könnte, daß
ein fürchterlicher Gewitterschlag die ganze Geschichte in Grund
und Boden bohrt. Bei dem neuen Kanal ist das gar nicht denk¬
bar. Der kleine Kanal hat immerhin auch in der Sekunde
88 000 Liter Wasser abzuführen und er ist sogar auf 50 000 Liter
gerüstet.

Unser letzter Spaziergang galt dem Schmu tzwa sser ,
Hauptsammelkanal,  in dessen bedeutend schmäleres Bett
wir nach einem kleinen Treppen-Aufstieg gelangtem Der ist
nicht minder modern gebaut. Nur schmal und niedrig, so daß
man ein wenig gebückt gehen mußte. Nichtsdestoweniger war
die Wanderung interessant. Eigentlich müßte man annehmen,
daß in einem Schmutzwasserkanal, in dem die Fäkalien abgeführt
werden, der Geruch ein dementsprechender ist. Das kann man
&tei nicht sagen. Nur ein stark nervöser Mensch schwebt bei
dem Studiengang in tausend Aengsten. Das Wagengerassel der
Elektrischen wirkt nämlich derart stark, daß jeden Augenblick
die Erdoberfläche einzustürzen droht. Glücklicherweise sind wir
aber um 6 Uhr lebend an der Museumsstraße ans Tageslicht
gekommen. Uninteressant war es gewiß nicht auf dem Spazier¬
gang unter der Erde. Trotzdem begrüßten wir das Tageslicht
ebenso wie der Bergmann, wenn er aus dem finsteren Kohlen¬
schacht kommt. , „

Zum Schluß sei noch gesagt, daß die Kanallänge 3100 Mir.
beträgt und die Stadt für die Bachwasser- und die Schmutz¬
wasserkanäle einschl. Hauptsammelkanal%%  Millionen Mark
dafür opfern mußte. **

** Todesfall. Der hier seit einigen Jahren im Ruhestand
lebende Oberpostdirektora. D. Geh. Oberpostrat Albert
Kühne,  Karlstraße 9 wohnhaft, ist heute früh im Alter von
91 Jahren gestorben. Der Verstorbene war aus Zehlendorf
bei Berlin gebürtig und zuletzt als Oberpostdirektor in Trie:
tätig. _ _

* Spielplan des Kgl. Theaters. Sonntag, 30. JuM: „Car¬
men". — Montaq, 1. Juli : „Der Trompeter von Säkkingen".
— Dienstag, 2. „Die Räuber". - Mittwoch, 3. „Der Waffen¬
schmied". —Donnerstag, 4. „Herodes und Mariamne". — Fren
tag, 5. „Der Freischütz". — Samstag, 6. „Romeo und Julia ".
— Sonntag, 7. „Die Meistersinger von Nürnberg".

* Residenztheater. Morgen Sonntag findet die letzte Vor¬
stellung dieser Spielzeit statt und gelangt das beliebte Lustspiel
„Kean" oder „Genie und Leidenschaft" nochmals zur Aufführ
ung. Vom1. Juli bis einschl. 30. August bleibt das Residenz
theater der Ferien wegen geschlossen und wird am Samstag,
31. August, wieder eröffnet.

* Das verteuerte Ortsporto ist am 1. Juli ein Jahr lang
in Kraft. Die erwartete Mehr einn ahme ist bis jetzt
ausgeblieben  und wird wahrscheinlich auch in Zukunst
nicht eintreten. Deshalb sollte endlich der Fehler wieder gut
gemacht weiden. Vielleicht erzielt man 'durch  die Steigerung
des Verkehrs bei dem billigen Porto das, was man erreichen
wollte: mehr Geld für die Reichskasse.

* Kurhaus. Es sei besonders darauf aufmerksam gemacht,
daß bei dem morgige» großen Kurhaus-Gartenfest die Doppel
Konzdrte schon um 4 und 8 Uhr beginnen und daß Vorzugs
karten an Abonnenten nicht länger als bis 1 Uhr mittags aus¬
gegeben werden und daß gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch
die entsprechende Abonnementskarte beim Eintritt vorzuzeigen
ist. Das Verschleppen der Stühle und das Besteigen derselben
während des Feuerwerks ist nicht gestattet, und dürfen, im In¬
teresse des Verkehrs, der Ausgang von der Wandelhalle nach dem
Garten und die Durchgänge in diesem nicht versperrt werden.
Ab 2y2 Uhr ist der Eingang zu den Lesesälen durch die Türe
rechts vom Hauptportale zu nehmen.

* Kurhaus. Die Kurverwaltung läßt es auchm der
kommenden Woche an besonderen Veranstaltungen, meist im
Abonnement oder doch mit Eintrittsvcrgünstignnaen für
Abonnenten, nicht fehlen. Am Mittwoch  findet , unbe
schadet des Abonnementskonzertes im Kurgarten, ein M u
f i ka l i sche r A b en d im kleinen, Konzertsaale statt, dem
die Kgl. Opernsängerin Frau Dr. Schröder-Kaminsky. Herr
Kapellmeister Jrmer und Herrn Walter Fischer ihre Mit-
Wirkung leihen werden und wozu die Kurhaus-Abonnenten,
d. h. die Inhaber von Saisonkarten, Jahresfremdenkarten
und Einwohnerkarten, soweit der Raunt reicht, freien Ein¬
tritt haben. Am Donnerstag,  dem Jahrestag der
Unabhängigkeitserklärungvon Nordamerika, findet zu
Ehren der hier weilenden Amerikaner ein A mer i ka n i«
schesNationalkonzert,  ausgeführt von zwei Kapel-
len, mit bengalischer Beleuchtung etc., gleichfalls im Abonnc-
ment, statt ; am Freitag,  ebenfalls im Abonnement, ein
Deutscher Opern - Abend  der Kurkapelle und am
Samstag  eine Veranstaltung, auf die man hier schon
lange im höchsten Matze gespannt ist, ein M o n str e - K on -
z e r t von 10 zusammenspielenden Militärkapellen und dem
Trommler- und Pfeifer-Korps von zwei Regimentern, das
in jedem Falle, also auch bei ungünstiger Witterung im
Saale, abgchalten wird: zum Schluß das Sarosche Schlach¬

tengemälde, wenn im Garten, dann mit Brillantfeuerwerk.
Zu dieser Veranstaltung erhalten die Abonnenten Vorzugs¬
karten: schließlich veranstaltet die Kurverwaltung am
Sonntag, den 7. Juli , wieder zwei Doppelkonzerte
und abendliche bengalische Beleuchtung.

* Fritz Weißbach's sind wieder da! Das hier bekannte und
beliebte volkstümliche Weißbachsche Burlesken-Ensembie aus
Chemnitz eröffnet Montag im „Edentheater" ein längeres Gast¬
spiel. In ihrer Begleitung befindet sich der populäre Humorist
Ludwig Vermont, der von seinen Verehrern Wiesbadens Lieb¬
ling genannt wird und Lilla Barotta mit ihrem tanzenden Foxl
„Der kleinste Schuhplattler der Welt".

* Walhalla-Theater. Wie bereits bekannt gegeben,
hat der beliebte Tenorist Eduard Rosen  am Mittwoch die¬
ser Woche seinen Ehrenabend. Zur Aufführung kommt die
Operette „Die lustige Witwe", welche mit dieser Vorstellung
bereits das Jubiläum der 25. Aufführung hier bei uns er¬
lebt. Wir wünschen dem Benefizianten, der uns in seinem
Danilo eine wohl schwer zu übertrcfsende Leistung bietet,
außer deni künstlerischen auch einen großen pekuniären
Erfolg. Da vorläufig nur noch wenige Vorstellungen von
„Der lustigen Witwe" sein können, so empfiehlt es sich, recht¬
zeitig die Billets für die Benefiz- und Jubiläumsvorstellung
am Mittwoch zu lösen. — Der Spielplan für die kommende
Woche ist wie folgt aufgestellt: Sonntag und Montag „Die
lustige Witwe", Dienstag „Taufend und eine Nacht", Mitt¬
woch Ebrenabend für Herrn Eduard Rosen, Jubiläumsvor-
stellung, zum 25. Male „Die lustige Witwe", Donnerstag
„Taufend und eine Nacht", Freitag „Die lustige Witwe",
Samstag und folgende Tage „Das Jungfernstist".

* Madelcinc, die Traumtünzerin  fand auch ge¬
stern, am zweiten abend ihres Gastspiels in den „Reichs-
hallen"  ungeteilten Beifall. Sie gastiert nur noch bis
einschl. Sonntag abend, fodaß, wer sie noch sehen will, sich
beeilen mutz. — Im allgemeinen ist auch das übrige
Programm  als ein gutes zu bezeichnen. Erwähnt seien
u. a. die Leistungen des Frl . D o l l v L a n k, einer mit vor¬
züglichen Stimmmitteln ausgestatteten Overetten-Sänge-
rin, sowie des Tanzhumoristen Paul I o r i ch.

* Der Kaiserliche Automobilklub sendet uns folgende Er¬
klärung: „Die vielfach in der Oeffentlichkeit verbreiteten unzu¬
treffenden Nachrichten über Unglücksfälle beim Kaiserpreis-
Rennen und bei der Herkomer-Konkurrenz veranlassen uns zu
nachstehender Erklärung: 1. An beiden Tagen des Kaiserpreis.
Rennens ist vom Publikum niemand irgendwie verletzt worden.
2 Am ersten Tage des Kaiserpreis-Rennens ist der Mitfahrer
eines konkurrierenden Wagen tödlich verunglückt. 3. Bei der
Herkomerfahrt ist ein Todesfall nicht vorgekommcn. Es wur-
den fünf Personen aus dem Publikum verletzt, davon zwei un¬
erheblich, drei schwerer. Die ersteren sind vollständig wieder
hergestellt, die letzteren befinden sich auf dem Wege der Bes¬
serung. Nach sorgfältiger Prüfung des Tatbestandes trifft in
keinem der Fälle die Schuld den Teilnehmer der Fahrt. Kaiser¬
licher Automobilklub gez. A. Graf von Sierstorpff, Viceprä-
sident.

* Die hessischen Bauernbüudlcr und Autoulobil-Rcuncu.
Ein Privattelegrammmeldet uns von heute aus D a r m-
stadt : Die bauernbündberischen Abgeordneten der 2.  groß-
herzoglich hessischen Ständekammer haben einen Antrag eingc-
bracht, in dem die Regierung ersucht wird, ein Gesetz vorzu-
legen, welches den Automobilen,  die nur Renn, und
zwecken dienen, das Befahren der öffentlichen
Landstraßen  verbietet.

* Segeln auf dem Rhein. Die kürzlich bei Niederwalluf au,
dem Rhein begonnene, aber wegen Havarie ausgesetzte Regatta
des Rheinischen Seglerverbandes wird nun morgen Sonntag
zwischen Niederwalluf und Schierstein ausgefahren. Die beste
Gelegenheit zum Beobachten des interessanten Schauspiels hat
man von dem schönen Garten des direkt am Rhein liegenden
Restaurants „G a r t ens ei b" in Niederwalluf. Dort ist
obendrein noch Schlachtfest, Militärkonzert der Pioniere etc.
und zwar aus Anlaß der Nachkirchweih.

* Zweiter Prozeß Woitke. Unsere Leser wissen, daß Freitag,
28. Juni , Termin zur öffentlichen mündlichen Verhandlung bei
dem hiesigen Amtsgerichte anberaumt war. Herr Woitke wurde
frei gesprochen  und die Kosten des Prozesses der Staats¬
kasse zur Last gelegt. Herr Woitke führte durch einwandfreie
Zeugen den Beweis, daß er den Keuchhusten in wenigen Tagen zu
heilen imstande ist.

d. Selbstmord. Das 35jährige Dienstmädchen Josefine
Bornheim  aus Mündelheim bei Düsseldorf logierte sich am
Donnerstag in Mainz in einem Hotel in der Schottstraße ein.
Als das Mädchen gestern sich nicht sehen ließ, wurde in seinem
Zimmer nachgesehen. Man fand es auf dem Boden liegend. Die
Unglückliche hatte ein Fläschchen Lysol  a u s get ru  n ken.
Die Schwerkranke wurde sofort ins Rochushospital gebracht,
wo sie noch angeben konnte, daß sie zuletzt in Wiesbaden
in Stellung gewesen sei, die sie habe aufgeben müssen. Nun
sei ihr das Geld ansgegangen und aus Verzweiflung habe sie
sich vergiftet. Das Mädchen ist gestorben.

' Hi Zum Biebrichcr Mord. Es war in . den letzten
Tagen die Möglichkeit erwogen worden, den Biebrichcr Tod
schlags-Prozetz noch gelegentlich der diesmaligen Schwurge
richtstagung zur Aburteilung zu bringen. Bis heute vor
mittag noch war die Frage eine offene, zur Stunde aber
kann als gewiß gelten, daß dies nicht mehr geschehen wird.

?? Leichensund bei Schierstcin. Gestern vormittag wurde bei
Schierstein unweit desSchiersteiner Hafens imRhein dieLei che
eines unbekannten Mannes  gefunden, der nach
seiner Kleidung zu schließen den besseren Gesellschaftskreisen
angehört. Die Leiche lag halb im Wasser, halb am Lande, doch
ist der Tod nicht durch Ertrinken herbeigeführt worden, sondern
durch einen Schuß in die S chl ä f e, den der Verschiedene
aus einem Revolver abgefenert hatte, den er noch in der Hand
hielt. Es fand sich bei der Leiche kein Anhaltspunkt, der einen
Rückschluß auf die Persönlichkeit zuließ. Der Selbstmörder
mag Ende der dreißiger Jahre gestanden haben; er ist1.45 Mtr.
groß und hat stark gelichtetes Kopfhaar und einen kleinen
Schnurrbart. Bekleidet war er mit einem grauen Jackett-
Anzug, einem blauen Sportshemd und neuen gelben Schnür
stiefeln: außerdem hatte er einen Schirm bei sich. Das Sports
Hemd ist mit dem MonogrammL. L. gezeichnet und führt den
Firmen-Namen„Nathan, Frankfurt a. M:"; die Schuhe weisen
die Firmenbezeichnung„Lösch in Frankfurt a. M." auf- In
der Tasche des Unbekannten fand sich eine goldene Uhr, die das
MonogrammG. R. aufwies.

* Adolsshöhe. Wegen der ungünstigen Witterung hat das
Konzert nicht stattgefunden. Es findet wahrscheinlich nächsten
Donnerstag statt.

* Sommersest im Waldhänschen. Morgen (Sonntags ver
anstalten die Tanzschüler des Herrn W. Herrmann im „Wald
bäuschen" ein Sommerfest, bestehend aus Koiuert und Tanz

* 25jähriges Dienstjubiläum. Am Montag, 1. Juli , feiert
Herr Wilhelm Klein,  Botenmeisler am Kgl Landger:cht,
fein 25jährigcs Dienstiubiläum. Mögen dem Jubilare noch recht
-lang« Jahre im Dienste beschieden sein.

* Koukursversahrcn. Nachdem die Eröffnung des Kon¬
kurses über das Vermögen des Robert Meyer  in Wiesbaden,
Langgasse 48, 1, von dem Inhaber der Firma Fürst u. Liebner
in Berlin beantragt, der Antrag auch zugelassen ist, wurde zur
Sicherung der Vermögensmasse dem Gemeinschuldner jede Ver¬
äußerung, Verpfändung und Entfremdung von Bestandteilen
der Masse untersagt.

* Automobil-Warnungstafeln. Der Minister des In¬
nern und der öffentlichen Arbeiten richtet soeben an die
Kreisverwaltungeneinen Erlaß, worin er mitteilt, daß der
Kaiserliche Automobilklub sich entschlossen habe, im Interesse
der Sicherheit deH Verkehrs und zur möglichsten Verhinder¬
ung von Unglücksfällen in ganz Deutschland an den Straßen
zur Kennzeichnung besonders gefährlicher Stellen War¬
nungstafeln anbringen zu lassen. Durch die international
einheitlich festgesetzten Warnungszeichen soll auf gefährlichen
Kurven, Vertiefunĝ im Straßenkorper, Höcker, Bahn¬
übergänge, Straßen ! euzungen und Doppelhurven ausmerk-
sam gemacht werden. Die Tafeln sollen 250 Meter von der
gefährlichen Stelle gesetzt werden. Die Kreise werden vom
Minister ersucht, dem Kaiserlichen Automobilklub so viel als
möglich Entgegenkoinmen zu bezeugen.

* Der Hcizerstrcik auf dem Rhein  hat durch die
Ablehnung der Forderungen eine weitere Verschärfung er-
fahren, sodaß die Frachtschiffahrt beinahe ganz darnieder¬
liegt. Die Hauptforderung des Maschinenpersonals ist nach
geregelter Sonntagsruhe und man kann nicht gerade sagen,
daß es sich dabei um ungerechte Forderungen handelt.

* Frankfurt, 28. Juni . Der in Hanau, früher im hiesigen
Hauptbahnhof stationierte Schaffner Marmor  wurde in der
Nacht von Donnerstag aus Freitag ans Bahnhof Mühlheim a.
M. tot ge fahren.  Der Verunglückte ist sehr wahrscheinlich
vom Schnellzuge Frankfurt-Berlin, der Mühlheim mit etwa 80
Kilometer Geschwindigkeit durchsaust, erfaßt und sofort getötet
worden. • . , , .

Sport. v'

)( Wiesbadener Fußballklub„Phönix" 1906. Am kommen-
den Sonntag wird die1. Mannschaft des Wiesbadener Fußball¬
klubs„Phönix" 1906 gegen die1. Mannschaft des Mainzer Fuß-
ballklubs„Alemania" 1906 zum Retourwettspiel antreten.
Ebenso auch„Phönix" 2 gegen„Alemania" 2. „Alemania" wird
diesmal mit besseren Mannschaften spielen. Ein Teil ihrer be-
sten Spieler, welche früher in Mainzer „Hassia" spielten, sind
wieder zu diesen übcrgctrcten. Das Spiel der 1. beginnt um
2(4 W)r, das der 2. um 4 Uhr. Beide Spiele werden auf dem
hiesigen Exerzierplätze ausgetragcn. — Am vergangenen Sonn¬
tag endete das Spiel „Phönix" 3 gegen Biebrichcr„Ballspiel,
klub" 1 mit dem Resultat1:2 für Biebrich. Halbzeit0:2.

Strafkammer-Sitzung vom 29. Juni.
Ein Kind des Südens.

Der Eisvcrkänser Hector Micheline ans Italien ist ain
6. Mai mit einem Landsmann Daeole in seiner Wohnung an
der Kirchgasse in Differenzen geraten. D. wollte an der
Lampe eine Zigarre anzünden. Michelinc stieß ihn zurück.
Es kam zu einem kurzen Handgemenge und im Laufe dessel-
den versetzteM. dem anderen einen nicht allzugcfährlichen
Messerstich in die Seite. Einen Ta» nur war der Gestoche-
ne arbeitsunfähig. Heute isl die Wunde wieder vernarbt.
— M., welcher bald nach der Tat in Untersuchungshaft ge-
nommen worden ist, erhält heute eine Gefängnisstrafe von
einem Monat, welche als verbüßt angesehen wird.

Kollektcn-Schwindel.
Der Buchbinder und Kolporteur Georg Naumann von

hier ist wegen Betrugs zur Rechenschaft gezogen. Am 29.
Januar nach der Verbüßung einer längeren Strafe ans dem
Gefängnis entlassen, scheint er sich gleich wieder aus krumme
Pfade begeben zu haben, indem er sich ein Quittungsbuch für
die Kinderheilanstalt zu Bad Orb anlegte und aus Grund
desselben hier, in Frankfurt und an anderen Orten hiesiger
Gegend kollekticrte. — Er selbst leugnet. In Frankfurt
wurde nach der Anklage seinem Treiben dadurch ein Ende
bereitet, daß jemand, der von den zahlreichen in dieser Zeit
vorgckommenen Kollekten-Schwindeleien gehört hatte, ihm
das Sammelbuch anhielt, bis er sich eine Bescheinigung bei
der Behörde darüber verschafft habe, daß er zur Erhebung
der Kollekte befugt sei. Dann ließ der Mann sich nicht wie-
der sehen. — Heute trifft ihn eine Zuchthausstrafe von
1 Jahr 6 Monaten, samt 6jährigem Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte. Wegen Fluchtverdachts ergeht Haftbefehl wi¬
der den Angeklagten.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil  B ommer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster:  für den übrigen
redaktionellen Teil: Bernhard Klötzing;  für Inserate und

Geschäftliches: Carl Nöstel,  sämtlich in Wiesbaden.
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Gas, Benzin ,Benzol , Ergin
etc.

Einfachste Maschine für da«
Kleingewerbe nml die Land¬wirtschaft.
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letzte Telegramms
2 " Prag streiken die Straßenbahner.

Prag , 29. Juni . Gestern abend gegen6 Uhr, zur Zeit des
größten Verkehrs, blieben plötzlich sämtliche Motorwagen ste¬
hen. Die Arbeiter und Hilfsarbeiter hatten die Feuer gelöscht
und die Arbeitsstätten verlassen. Die Ursache des Streiks sind
Lohndifferenzen. Die Verwaltung hatte sich aber rechtzeitig
Hilfskräfte gesichert, sodaß bereits nach et.ner Stunde wieder
fcer ganze Betrieb ausgenommen werden konnte.

Das Kabinet Clemenceßu gerettet?
Paris » 29. Juni . Die gestrige Kammersitzung dehnte sich

bis Mitternacht aus. Schließlich wurde mit großer Mehrheit
eine Tagesordnung angenommen, in welcher der Regierung er.
Vertrauensvotum erteilt wird. Der Vorschlag einer Einsetzung
eines parlamentarischen Untersuchungs-Ausschusses, der von dem
AbgeordnetenMeunier eingcbracht worden war, wurde abge¬
lehnt.

Unter der Asche glimmt es noch.
Paris , 29. Juni . Nach einer Meldung aus Argilliers hat

Marcellin Albert  den Antrag auf vorläufige Haftent¬
lassung gestellt. In der Bevölkerung beruhigen sich die Ge-
müter immer mehr. Die Gerichtsvollzieher des ganzen Bezirks
Beziers haben beschlossen, keine Pfändung  mehr vorzu-
'nehmen wegen der damit verbundenen Lebensgefahr.

Der Mordprozeß in Brüssel.
Brüssel, 29. Juni . Während der gestrigen Verhandlungen

im Prozeß Balmacede erhielt der Verteidiger Bonnevie ein
anonymes Telegramm, in welchem er mit dem Tode bedroht
.wird. Der Verteidiger brachte den Inhalt »des Telegramms
zur Kenntnis des Gerichtshofes. (Siehe unseren gestrigen
.Prozeß-Bericht.)

Karlsruhe, 29. Juni . Bei einöm furchtbaren Ge-
Witter  wurden gestern abend in dem benachbarten Orte
Spocck durch Blitzschlag 12 Gebäude vollständig eingeäschert. 17
Familien sind obdachlos. Das Feuer konnte erst spät in der
Nacht bewältigt werden.

London, 29. Juni . Der bekannte Eisenbahn-Magnat Har-
riman ist verhaftet  worden, weil er das Reglement bei den
Regatten übertreten hat.

Luxemb. Throns. Mit der Regelung der luxemburgischen
Thronfolge hat das Deutsche Reich nichts zu schaffen, dar¬
über haben vielmehr die gesetzgebenden Faktoren des Großher-
zogstums allein völlig souverän zu entscheidet. Der Reichs¬
kanzler dürfte es daher ablehnen, in eine Prüfung der Thron¬
folgeansprüche des Prätendanten Grafen v. Merenberg einzu.
treten. Was die Ansprüche des Grafen auf das nassauische
Familienfideikommißanlangt, >so wird der Reichskanzler dem
Grafen vermutlich anheimstellen, eine gerichtliche Entscheidung
darüber herbeizuführen, ob die durch das preußische Gesetz vom
28. Februar 1868 als Familienfideikommißdes Hauses Nassau
bewilligten Vermögensstücke so, wie es die Zentralsektion der
luxemburgischen Kammer vorgeschlagen hat, zu einer Kron-
dotation für das Großherzogtum Luxemburg werden dürfen,
oder ob der eheliche Sohn des Prinzen Nikolaus von Nassau
nach Aussterben der übrigen männlichen Mitglieder der Fa¬
milie Nassau vermögensrechtlichen Anspruch auf diesen Besitz
hat. Es handelt sich hierbei nicht um eine politische, sondern
um eine Rechtsfrage.

Alter Abonnent, Friedrichstraße. Sie haben recht. Wir
danken Ihnen für die frdl. erwiesene Aufmerksamkeit.

Abonnent  K . Dos Denkmal am „Wandersmann"
wurde zu Ehren des Herzogs Friedrich August von Nassau
gesetzt, unter dessen Negierung die an dem Denkmal vorbei-
führende Frankfurter Landstraße gebaut wurde, was auch
die lateinische Inschrift besagt. Dieselbe lautet auf deutsch:

Friedrich August
- - Herzog von Nassau

befahl diese Straße zu bauen
1814.

Stammtisch  zum . Barbarossa ", Lichtenbergerstr.
75, Darmstadt . Die Provinz Westfalen hat niemals unter
Oberherrschaft des Großherzogs v. Hessen gestanden, ebenso
wenig haben die westfälischen Truppen 1866 gegen Preußen
gekämpft.

Die Zahl der Zimmerdiebstählein fast allen Städten und
selbst in kleineren Ortschaften mehrt sich in beängstigender Weise. Die
unangenehmsten und nicht die seltensten Fälle sind die, bei denen der
Einbrecher nach geräuschlosem Oefsnen des Türschlosses— ,ür den
gewerbsmäßigen Einbrecher bekanntlich eine Spielerei— nachts während
der Schlafenszeitin das Zimmer dringt. Man kann bann noch von
Glück sagen, wenn inan nicht erwacht und es mit einem verzweifelte»,
m.ist bis an die Zähne bewaffneten Subjekt zu tun bekommt. — Ui»
solch unangenebmen Fällen wirksam zu begegnen, ist in dem gesetzlich
geschlitzten Sichrrhcits-Türverschluß ,.Niat " (Preis feinst vernickelt
D!k. 1.85) ein ganz hervorragender Schutz konstruiert worden, denn
..Rita ", bequem» an je! er Türe anznvringeii, läßt ein Eindringen,
auch wenn das Türschloß längst geöffnet, nur zu, wenn Türe oder
Türpfosten zertrümmert werden. 3914

22. Jahrgang

Ein neues Quartal
nimmt demnächst seinen Anfang und laden wir zum Abonnement
auf den „Wiesbadener Geueral-Anzeiger" höslichst ein.

Was bietet
der „Wiesbadener General-Anzeiger" ?

Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der
„General-Anzeiger" über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
2>peschendienst und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal-
ten. . Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger" auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung; durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
und Correspondentendicnstes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Origiualinsormationcn, über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse, wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die.
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertrösten. Um den Interessenten der
weinbautreibendenund den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Weinvcrstcigerungcu. In humoristisch-
fatyrischen Lokalplaudcrcienwerden im „Wiesbadener General-
Anzeiger" das Publikum in Stadt und Land interessirende
Themata entsprechend erörtert und der Brioskastenonkel giebt
den Lesern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskunft.
Auch auf das 111u ft r i r t e Wort  hat der „General-Anzeiger"
Rücksicht genommen, indem er seinen Lesern auf schnellste Weise
von allen wichtigen Vorgängen in der Weltgeschichte Jlllistra-tiouen bietet.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer¬
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-
leben Wiesbadens, und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum. Belehrende Artikel aller Art, gute Belle
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be
rücksichtigung.

Nicht weniger als

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 30 . Juni 1907.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlaoe
mner Leitung dos Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort.

morgens 7Uhr  :
1. Choral : , 0 dass ich tausend Zungen hätte“
2. Ouvertüre zur Oper „Zaar und Zimmermann“ A. Lortziuc
0.  Am Mühlbach , Idylle . . . . . K . Eilenberg4. Hochzeitsklange , Walzor . . : j os  Strauss
5- ^ 7 ° ®lles, Erden bist nur Du, Lied . R. Förster
6. Schwedische Bauernhochzeit . . , . P. Södermann
1. Oruss vom Rhein , Marach , . , p.

Emserftratze
40

Emserstratze
40

amüsiert man sich am besten. 9337

M Itaeni; Allabendlich von 8 Uhr an:
KONZERT

Kirchgasse 13, Ecke Luisenstraß-, des beliebtenI . Rhein. König-
Bnschardt-Künftler-Cnsembles (Salon-Sextett). 999

krisch gewickelte Habanuas(19 St. 80 Pfa.,
» 6 Sk. 50 Pi,erwerben sich täql. neue Freunde.

AiipenelunsteZ Rauchen, vorzügl. Qualität. Zigarren , Zigaretten,Tabake. 9976
_Telephon 591 . Jac . Natli,Kirchgasse 26.

]a ® M 88 H ® M 69

cfoßdor!
efofideßer efeidenfloff
für ‘Futter und ‘Itnterröcke.

T Gralissieigaben

§ Elfenbein , — Gummi -Artikel
aroßartig schöne Neuheiten auf diesem Geriete in und ganz Dyd.
Verpackung. Das '|„ Dtzd. von 2 M. an emvfehle der feineren
Herrenweh die ToiletteiiartikehHandlung von 28. Snlzbach , Bärenstr. 4

werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche„Un-
terhaltungsblatt" dem Feuilleton und dem Roman, der „Land-
wirth“ den speziellen Jnt «cessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist" nebst den illustrirten „Heiteren Blättern“ einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt. Außerdem erhält jeder
Abonnent2 Taschenfahrpläne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigersdas

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

richten, die Kurhausprograrnrne, sowie alle städtischen
BekanntmachungenZ 11  e 1* S t . Sie werden von
anderen hiesigen Blätter« — meist verspätet— unserem
Amtsblatt nachgedruckt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

wer  ZO Pfg. monatlich
(Bringerlohn 10 Pfg.)

Bestellungen auf den „Wiesbadener Generalanzeiger" neh¬
men entgegen alle Postanstalten, Briefträger, unsere Träger in
Stadt und Land, unsere Filialexpeditionen sowie die Haupt-
expedition , Mauritius st raße  3 . -

Der Preis , durch die Post bezogen, beträgt: 1.75 Mk.
per Quartal , excl. Zustellungsgebühr.

tzcS " Bis zum 1. Juli cr. erhalten neu hinzutretende
Abonnenten unser Blatt gratis . „

‘Preis; ‘lllfc. 185
Sfltte Farben vorrätig.

tätfeinverkauf:

3.3fer$« frsr£
86HK8»

Mllioueu der besten
Lege . it . Zuchthühner all. Rosien entstammen uns. Anstali. Sämtl
Zier - n Wassergeflügel , Brnteier , rat. Futterartike », bewährt
Brutöfe » , »der d. ganze Erde gelies., Kunftglucke « , Fvetz-, S « rL-
u . Legarttomaten » Ungezieserfernhalter , Knochenmühlen,
zahlt, nutzbr. Hilfsmittel -c., Favrik tranSporlabl. Geflügelhänser,
bess wie Sie ndan. laus. i. Betrieb. Größt. Unternehmens. Art. Haupi-
katalog gratis. Gestügelpnrk i. Auerbach Hesi. 76fi

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse,

Verlag des
„Wiesbadener Genera ! -Anzeiger"

Amtsblatt der Stadt Mtrsbade«.

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8, Bielefeld & Söhne, Wilhelmstrasse 13.

Oesterr . Kredit -Aktien ’
Diskonto -Kommandit -Ant. .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . . .
Deutsche Bank.
Darmst . Bank . . . , l
Oesterr . Staatsbahnen , .
Lombarden . .
Harpener . . .
Gelsenkirchener
Bochnmer , . <
Laurahatte . .
Packetfahrt . ,
Nordd . Lloyd .
Russen . .

Berliner || Frankfurter
Anfangs-Kurse:

Vom 29. Juni 1907
202.80
168,70
153.10
137.50
222.50

142.50

L03'50

224.20

202.90
139_
161.50

222.50

142.50
27.10

204.—
191.75
225.—
225.—
130.60

c( SdlUhwaren Ĥaus U. Ernst, Metzgergasse 15
führt, wie allgemein bekannt, nur prima zabrikat zu reell billigen Preisen.
— Größte Auswahl in Herren-, Damen- und Mderstiefeln jeder ürt. —

w. Ernst, Metzgeraaste 15. Li
Grüne und rote Rabattmarken.

’
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Sonntag »den 30 . Juni 1907.
169. Vorstellung.

Carmen.
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhae

und L. Halevy.
Musikalisch- Leitung: Herr Proleffor Mannstaedl.

Regie: Herr MebuS.
Carmen . . | tau  f r°S n-
Don Jos «. Sergeant . f ctt  ^
Escamillo, Stierfechtcr . | ” r ^

Moraläs . Sergeant Enge mann.
Micaöla , ein Bauernmädchen . , . . «r. » raimr.
Lillas Pastia , Inhaber einer Schenke . . Herr Iwesi

SÄÄ ) Zigeunermädchen ; ; | ri. Heßlöhl
6in Führer ., • • • ♦ Herr Encke.
Soldaten Straßenjungen . Cigarren -Arbeiterinnen- Zigeuner.

Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk,
Ort und Zeit der Handlung: Spanten 1820.

Die vorkommeudcu Tänze und Evolutionen ^
sind arrangirt von Annetta Babi und werden ..uSz-suhrt von sri,

Peter, Fr >. Rohr, dkm Corps de Ballet und 24 Compar rn.
Anfang 7 Ahr. — Gewöhn!. Preise. — Lade gegen 10.1a Uhr.

Zur Enthüllung'des Graf-Regent Ernst-Denkmals in Detmold
/ Diese » Sonntag wird in Detmoll

das Denkmal für den verstorbenen Gras -Regenten Ernst ent¬
hüllt werden . Aus dem Wettbewerb , der seinerzeit ausgeschrie¬
ben wurde , ist der Berliner Bildhauer Heinrich Westng als
Sieger hervorgegangen . Das ' Denkmal stellt den G t-
Regenten , der eine würdevolle Erscheinung war sitzend dar
ein Mantel in malerischem Faltenwurf umgibt seine Gestalt.
Der Sockel aus rotem schwedischenGrämt tragt ans der vor-
deren , abgerundeten Fläche die Widmung , und an loder Leite

SsickMtclies.
Etrr «euer Betriebsmotor.

' Es wird unsere Lesern interessieren , von einem neuen
Motor näheres zu erfahren , der in glücklicher We.se die guten
Eigenschaften der älteren soliden Motoren mit dem billigeren
Preis der modernen Kleinmotoren vereint , ohne der letzteren
Nachteile zu besitzen. Es ist dies der von der „Solos -Motoren-
.Gesellschast m. b. H. in Wiesbaden gebaute Sohn lei n-
Motor,  den wir in Nachfolgendem kurz beschreiben wollen.

' Der Söhnlein -Motor wird in stehender Art gebaut, er be¬
nötigt deshalb nur eine geringe Aufstellungsflache, fast gar kein
Fundament und läuft sehr ruhig , so daß ,eine AufstelliM
überall , auch auf Stockwerken, geschehen kann, ohne belästigende
Erschütterungen zu verursachen. Seine Umdrehungszahl lregt
je nach seiner Größe und dem Zweck, für den er verwendet wer¬
den soll, zwischen 300 und 600 in der Minute und seme sämt¬
lichen Teile sind in genauem Verhältnis zu der Umdrehungsza)
konstruiert . Die bei anderen Motorsystemen so häufig Storun¬
gen veranlassenden Steuerungstei -le, besonders die im Feuer der
verbrennenden Gase liegenden Vbntile, die hohen Druck aus-
halten müssen, sind beim Söhnlein -Motor gänzlich vermieden
Die Steuerung , d. h. das Einlassen des frischen Gases in den

-Zylinder und das Ausströmen der verbrannten Gase, geschieht
‘in einfachster Weise, indem der Arbeitskolben selbst die Ein-
und Auslaßöfsnungen des Zylinders abwechselnd ostnet und
schließt, ähnlich wie der Rundschieber bei der Dampfmaschine
arbeitet . Diese geistreich erdachte Steuerung ist vollständig un¬
verwüstlich , sie kann nie aus der Ordnung kommen und er
.fordert niemals irgend welche Nachstellung, da sie durch die
/solidesten Teile des Motors bewerkstelligt wird Die Anzahl
der bewegten Teile ist am Söhnlein -Motor aufs äußerste be°
schränkt: Außer dem Kolben, der Kolbenstange und Achse ist nur
ein einziges Ventil , der Regulator und der Zundapparat vor-
Händen. Das Ventil dient , zum .Emsaugen kalter Luft und hat
nur geringen Druck auszuhalten , etwai Atmosphäre , und kann
.keine Störungen verursachen. Der Regulator ist sehr einfach
und ist durch eine Kapsel geschützt. Er wirkt auf eine Drossel
klappe, wodurch der Motor genau so viel Ladung erhalt , al^
der geforderten Kraft entspricht. Der Zundapparat (Magnets
erzeugt den elektrischen Funken , durch welchen die Ladung , ein
Gemisch von Benzindampf , Gas etc. mit Luft , entzündet wird.
Er ersetzt in bester Weise das bei vielen Motoren noch übliche,
so überaus lästige und gefährliche Glührohr , da^ eine stetig
brennende Flamme erfordert . . . . . .

Wie bei den einfach wirkenden Dampfmaschinen . erfolgt
beim Söhnlein -Motor bei jeder Umdrehung der A-Hse eine Ar¬
beitsleistung ; die dadurch erzielte Gleichmäßigkeit des Ganges
ist derartig , daß der Motor den höchsten Ansprüchen genügt
und auch zur Erzeugung elektrischen Lichts vorteilhaft Zu ver¬
wenden ist. Eine besondere Annehmlichkeit des Söhnlein -Motors
liegt darin , daß alle bewegten Teile sorgfältig umkapselt und
somit vor Verletzungen geschützt sind. Alle arbeitenden Aachen
sind so reichlich bemessen, so daß bei ordnungsgemäßem Gc-
brauch ein Verschleiß säst ganz ausgeschlossen ist. Da alle Teile
auswechselbar sind und in großen Mengen hergestellt werden,
'ist, falls nach jahrelangem angestrengtem Betrieb irgend ein
Teil ausgewechselt werden müßte , Ersatz schnell und biuig zu
beschaffen, so daß der Motor mit geringen Kosten wieder wie
neu hergerichtet werden kann.

befindet sich ein künstlerisch besonders schön ausgeführtes,
figurenreiches Relief , foie beide durchaus bemerkenswert sind.
Das eine dieser Reliefs stellt den Einzug des Grafenpaares in
das Lipperland am 17. Juli 1897 dar , das andere zeigt die graf-
lichen Herrschaften als Wohltäter der Armen und Elenden und
als Gründer gemeinnütziger Anstalten . Gerade diese Betätig¬
ung hat das Lippervolk zu der Errichtung des Denkmals ver
anlaßt.

Direktion: Dr. phil. H. Rauch.
Fernspeech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Sonntag , den 30 . Juni 1907
Dutzendkartcn gültig Fünfzigerkartengültig.

Neu einstudiertI dien einstudiertiKean
oder

Genie und Leidenschaft. _
Lustspiel in 5 Aufzügen nach dem Französischen deS Alex Dumas

(Axter) von Ludwig Barnay. Spielleitung: Georg chuaer
George, Prinz von Wales
Gras von Cocfeld, dänischer Gesandter
Gräfin Helena, seine Gemahlin
Lord Melvell, Peer von England
Gräfin Amy von EoZwill
Lady Sarah Brigthon
Lord Aims Hamptoncourt
Sir Arthur Neville
Marquis von B-auvoir. französischer Gesandter
Marquise von Beauvoir, seine Gemahlin
Miß Nelly von LongSwood
Anna Danby
Edmund Kean
Der Ncgisienr des Covcntgarden Theater»
Bardolphel
‘iTnrn >

•am Druvy Lane Theater

Die Söhnlein -Motoren werden in Größen von 1 Pferde¬
stärke bis zu 12 Pferdestärken für alle gangbaren Brennstofse,.
also Benzin , Petroleum , Spiritus , Benzol , Ergru und sur Gas
gebaut , so daß sie dem Verwendungszweck leicht angepaht wer¬
den können. Ganz besonders vorteilhaft laßt sich das billige
Schwerbenzin , das zum Preise von 20 bis 23 Pfg . pro Klg.
erhältlich ist, verwenden, mit dem der Svhnlein -Motor sofor
auläust , ohue Vorheizuug zu benötigen . Die Pferdekraft kostet
damit pro Stunde etwa 6—8 Pfg . und bleibt somit noch weM ^-
lich unter dem Preis für elektrische Kraft . Auch der Verbrauch
an Kühlwasser und Schmieröl ist sehr gering , die Bedienung in-
folge der Einfachheit und Uebersichtlichkeit des . Motors kaum
nennenswert . Eine ständige Wartung ist nicht notig , der Motor
ist jederzeit betriebsfertig ohne jegliche Vorbereitung . Die
Motoren werden auch in fahrbarer Anordnung ausgesuhrt und
Helsen dadurch dem oft gefühlten Bedürfnis einer leicht von Or.
zu Ort zu schassenden Betriebskraft ab. ^ 1 . ,

Die Söhnlein -Motoren sind in langiahrigem Betrieb er¬
probt und haben sich in jeder Beziehung bewährt . Das Gebiet
ihrer Verwendung ist unbeschränkt. Ueberall da wo «nie Be¬
triebskraft überhaupt nötig ist, kann dieser einfache Motor vor¬
teilhaft Verwendung finden.

Rudolf Bartak
Reinhold Hager
Helene Rosner
Georg Rücker
Clara Krause
Sofie Schenk
Aldert Köhler
Arthur Rhode
Willy Schäfer
Lydia Herting
Alice Harden
Else Noorman
Heinz Hetebrügge
Max Ludwig
Gerdard Sascha
F .iedrich Degener
Max Ludwig
Willy Schäfer
Theo Dachauer
Wolfgang Letzler
Friedrich Degener
Steffi Sandori
Helene LeideniuS
Arthur Rhode
Miltner-Schönau
Wolfgang Leßler
Minna Agte
Franz Queiß

FprsLLcral.

Tom 1 Schauspieler
David J
SatinS , Theaterfriseur
Salomon, Sousfleur
Der Theaterarzt ,
Der Konstabler

fif { Seiltänzer
Peter Patt , Wirt d-rMatrosensch-nke„ZumKohlenIoch"
John , Cools, „Der Boxer", Malrose
Georg, ein Schiffer
Louise, Kammerfrau der Gräfin Helena
Gibbon, Diener des Grafen

Personen deS Zwischenspiels:
König Claudius von Dänemark
PoloniuS, Ob-rstkämmer-r .
Hamlet, Sohn dcs' oorigenu. Neffe deS jetzigen Königs
Ophelia, Tochter des PoloniuS

Lord und Ladys. Schauspieler. Matrosen.
Die Handlung spielt in London, Zeit : 18-0.

Kassenöffliung6 '/- Uhr. Ansang ^ Uhr . Ende 9.45 Uhr.

Vom 1. Juli bis eiuschl. 30 . August bleibt
das Residenz-Theater der Ferien wegen ge¬

schloffen. Wieder-Eröfsnnng : Samstag , de« 31. « ngnzr.

Walhalla-Theater

Mr . Brixon
Mr. Farmer
Edmund Kean
Miß Sidons
Seiltänzer.

Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum g;r.el»
über keine Verantwortung.

Das Ncbeneinkommen der Lehrer.
f Aus Nassau, 28. Juni . Gegenwärtig finden statistische

Erhebungen über die Nebeneinnah men der Lehrer
statt . Jede Lehrperson mutz genau bekennen, was ste aut ir¬
gendwelche Weise neben ihrem Gehalt verdient und dieses Be¬
kenntnis durch Namensunterschrift beglaubigen . Diese Statistik
wird den traurigen Beweis liefern , daß die meisten Lehrer aus
Nebenverdienst angewiesen sind. Ober will man vielleicht bei
dem bevorstehenden Lehrerbesoldungsgesetz sagen: „Die Lehrer
brauchen keine auskömmliche Besoldung ; sie haben vielsach Ge¬
legenheit , privatim Geld zu verdienen ." Man ist der festen
Ueberzeugung , daß die Lehrer gern auf den sauren Nebener¬
werb verzichten würden , wenn es ihre pekuniäre Stellung er¬
laubte . Uebrigens würde eine gleiche Statistik bei anderen öe.
amten , z. B . bei Landräten (etwa im Rheingaus die Tatsw . e
ergeben, daß ein Landrat mehr Nebenverdienst hat , als zwei
Dutzend Lehrer . Zudem hat die Sache auch noch eine gefähr¬
liche Seite . Nebenverdienst aus schriftstellerischer Tatigteit
wird man wohl den Behörden nicht überall zu verraten brau*
cheip, obwohl auch danach gefragt ist denn es ist schwerer dahin-
terzukommen . Ergo werden die Lehrer sich rn Zukunft vreüercht
etwas mehr als seither auf diesem Gebiete betätigen . Ich sur
mein Teil habe mit diesem Artikel heute den Anfang gemacht.Ern Lehrer.

Moderne Verlobte Möbel
kaufen leine Dm,ichtiing ohne Bsrff« das groß- Mu,1-r°HauptanSst»ll>mgS.
feon« der Darmvävter MöbcSsabrkk. Heide» nye« i,ave. w. lch^
TehinSivürdigkil 1. lltangrS irnd bebrntendstes HanSs««>«: Skt b,,am»t
ist besichtigt zu haben. Wmr verlange PrciSKst« mit Ad.-rldmrg-u.
Perspektiv-Ausnahmen von kompl. Zimmern.)

Operette in 3 Akten

Sonntag , den 30 . Jnni 1907»

Die lustige Witwe.
von Viktor L«on und Leo Stein.

Franz Lvhar.
Dirigent: Kapellmeister Dr . Ottzenn.

Leiter der Vorstellung: Direktor H. Norbert.
Personen:

Baron Mirko Zeta, pontevedrinischer Gesandter
in Paris

Valencicnne, seine Frau ^
Graf Damio Danilowitsch, G-sandtschaftS-L-ekre-

tär, Kavallerieleutnanti. R.
Hanna Gmwari
Camille de Noffillon
Vicointc CoScada
Raoul de St . Brioche
Bogdancwitsch, pontevedrinischer Konsul
Sy .viane. seine Frau
Kromow. pontevedrinischer Gesandtschastsrat
Olga, icine Frau
Prilschitsch, pontevedrinischer Oberst in Pension

und Militärattachee
PraSkowia, seine Frau
NjeguS, Kanzlist bei der pontevedrinischenGesand-

schast

Musik von

Ernst Baum.
Luise Raab

Eduard Rosen.
Belty Eza'ok
Ernst Helmbach.
HanS Gemeier.
HanS Adolf.
Hubert Portz.
Elia Schlüter.
Paul Schnitze.
Annic Boese.

Max Fischer.
Elli Schumann.

Lola
Dodo
Ion -Ion ,
Fron-Kron'
Clo-Clo
Margot
Ein Diener
Pariser und

Grisetten

Carlo Berger.
Else Mügge.
Hedwig Waldeck
Emmy Zapf
Cäcilie Krug.
Jenny Knoke.
Hanni Reimers.
Georg Becker.

Guslaren. Musikanten.pontevedrinischeG-sellschyst.
Dienerschast.

Spielt in Bari- heutzutage, und zwar: Der 1. Akt im Salon des
pontevedrinischen Gesandischastspalair, der 2. u. 3. All einen Dag

später im PalaiS der Frau Hanna Glawari.
Kaffenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.



Lieferung frei ins Haus
Wagen ohne Firma.

Kredit

Pcio.=®cfellfrfi.Oußip fiifioiß
Sonntag, den 30. Juni findet in dem schattig gelegenen

Garten der Klostermühle unser diesjähriges großes

Sommerfest
statt. — Beginn 4 Uhr.

Tanz, Volksbelustigungen sür Erwachsene und Kinder/
großes Preisschießcn, Aufsteigenv. Luftballons unterhalten
abwechselnd. Verteilen von Gratisfähnchen an die Kinder.
Bei eintretender Dunkelheit große Fackelpolonaise und ben¬
galische Beleuchtung.

Um zahlreichen Besuch von Freundenu. Gönnern bittet
2712 ' Der Vorstand.

Bei ungünstiger Witterung findet im Saal Unterhaltung
mit Tanz statt. Das Sommerfest 14 Tage später.

22. Jahr«»»»

Strausiwirt schuft
• eröffnet. 3906

Karl Reitz, Niederwallufa. Rh.

Für die Reise praktisch,
Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiserkoffer, Offenbacher Patent-
kosfer, Handtaschen in prima Leder, welche aus Lager u. im
Erker in der Farbe etwas gelitten, jedoch in Qualität prima

sind, werden billig verkauft Nengasse 22 , i Stock,
Kein Laden. 1228

GbsIIiqus  inr MM
-L'L» Aietzelsnppe,

wozu freundlichst einlabet. 1279
Adam Kuhn.

Neu renoviert. Schönster Ausflugsort. Großer Saal u. Kegelbahn,
Billgrd. Herrliche Veranda, prachtvoller Ausblick auf Biebrich, Mainz
und den Rhein. Schönste Spazierwege im nahen herrl. Taunuswald,

freundliche Fremdenzimmer mit preiswerter Pension.
Den verehrliche « Vereinen n . Ausflügler « bestens «mpfohl,
3910 Thomas Nettesheim*

Tolal -llusverkaus
eines Postens feiner und einfacher̂

Zchuhwaren
verschiedener Fabrikate, welche nicht mehr weiterführe, zu
staunend billigen Preisen, teilweise zur Hälfte des früheren
Preises.

Sdi uhm acenhaasO.Spielberg
bekannt durch gute Ware und billige Preise,

Marklstratze 33 , 1320

Wiesbadener

Lehrer-Gesiiiverein.
Morgen Sonntag , den 30 . Juni:

Herrentour
nach Bacharach , Steeg , Perscheid , Engehöll,

Oberwese .!.
Gemeinsame Abfahrt 6 Uhr früh Hauptbahnhof.

Sammeln 5 Uhr 45 Min. — Sonntagsbillet Mainz-
Oberwesel. — Mittagessen im „Goldnen Pfropfen-
zieher"-Oberwesel.

Alle Mitglieder sind eingeladen
1350 Der Vorstand.

Hotel -Restanrant

„Friedrichshof 4.
Heute Samstag , den 29 . Juni , abends 7 '/s Uhr ab:

Grosses Konzert
ausgeführt von der gesamten Kapelle der Kupferberg Sekt¬

kellerei aus Mainz, unter Leitung ihres Kapellmeisters
Herrn Creier.

Eintritt 10 Pfg „ wofür ein Programm.

liorgen Sonntag , den 30 , Jnni,
von 11 ' , bis l '/g Uhr:

Grosses Frühschoppen -Konzert.
Abends von 6 '/, Uhr ab:

Grosses Militär -Konzert.
Beide Konzerte werden ausgeführt von der Kapelle des II Nass.
Inf .»Rgts, No. 88 aus Mainz, unter Leitung ihres Musik«Dirigenten

Herrn Fehling.

Montag , den 1, Jnli:

Grosses Doppel-Konzert,
1329

lvaldhäurchen.
$eute  Sonntag , nachmittags 4 Uhr:Sommerfest

wozu höflichst einladen
Die Tanzschüler des Herrn W . Herrmann.

1337 Eintritt frei!

Es kommt zur Aufführung : Das grosse Schlachten*
Tongern aide , .Erinnerungen an 1N70 —71 von Saro.

Restauration zur Eiche,
Dotzheim, WicSbaoenerstraßeSV.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab r
Tauzver gniigen.

Bier pro GiaS 15 Pfg. Für andere Getränkt und Speisen ist
bestens gelvrgt. Eintritt frei.

Es ' ladet höflichst ein 1215 R . Seidel.

llirchweihe Ueudorsi. Rhg.
Gâ llll8z. Tiefeiitliat.

Sonntag , den 8 « Juni u. 7. Juli gutvesetzte

mm  Tanzmusik . ÜI
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

3913 Besitzer Valentin Gebhardt

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.—.

TeuleFs Correctio-Leibbinde
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Glebnrt als
Umstnndsbindc , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib , bei Erschlaffung des Hinterleibs, Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Rednction des JLeibnm*
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.I Andere bewährte Fabrikate von Leibbindenvon Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tanba ? mi
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

iliir-
fürFaHrräder aller Systeme Re¬
paraturen werden bestens auSgeführt.
Alle Ersatz u. Zubehörteile

feit billigst 6418

L Ltötzer,
Mechaniker , Hermannstr . 13.

Telephon 2213.

Schwalbacherstraße 35.

Festsaal mit oder ohne Bühne
oder Podium für Konzerte, Bor.
träge, Fest-Essen, Hochzeiten, Bälle,
Dilettanten- Theater- Borstelluugm,

». s. w. ,
Kleiner Saal sür Vorträge

11 — Hochzeitenu. s. w.
Klub -Lokal und kleiner Saal auch mit Bierausschank . .

Reelle Weine au » der Kellerei des Wiesbadener Männergesangvereins
und von Mitglieder » (Wrinhandlungen ). '

Näheres durch die Hausverwaltung im Bureau der Wart»
burg. 4139

-Nr. 150. Sonntag, de» 30. Juni 1907. Wiesbadener General -Anzeiger.
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m  JOSEPH WOGE
Gegenüber dem
Mauritiusplatz! 46 Kirdigasse 46 Gegenüber dem

Mauritiusplatz!

Mein diesjähriger

Sommer:

BUSUERKHUE

beginnt

Hlontäg 9 den 1. Juli.
Moderne

Kleiderstoffe. Seidenzeuge, Vaschftoffe
koftumröcke, Unterröcke, Matineer
halbsertige Koben und Blusen.
Große Posten D3I116llsU3S(flß.

zarbige Herrenhemden, Trikotagenu.Ztrnmpswaren

1220

Ls Kommen nur gediegene und vollwertige chualitätswaren zum verkauf!

keine Surwahlsendungen! kein Umtausch!
Beachten Sie bitte meine Schaufenster!
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öUem nur fragen: was bringt mir das ein? Die jede Binme
ausreißen, die einem Roggenhalm das Dasein erschwert, und
jeden Sperling verfolgen, der ein Korn oder eine Kirsche dem
geizigen Menschen entzieht! Gott sei Dank, daß wir Deutsche
uns noch ein bischen Gemüt bewahrt haben, das sich empört,
wenn die Südländer Millionen von Vögeln morden, um ihr
mageres Fleisch zu verzehren, oder um mit ihren Federn die
Hüte herzloser Modedamen zu zieren. Darum freuen wir uns,
baß es noch nicht gelungen ist, die Kornblume auszurotten.
Auch ein bischen Unkraut muß auf jedem Acker sein, wie in
jedem Leben ein bischen Sorge, an jedem Tugendkleid ein Feh¬
ler , auf jedem Sonnenbild ein Flecken.

* Die Kinder während der Ferien. In wenigen Wochen
schließen sich die Pforten der Schulen.Tausende und Abertausende
von Schülern eilen freudestrahlend nach Hause. Es gilt die Ta¬
ge der Freiheit zu genießen. Doch nicht alle haben einen Segen
von den Ferien. Wie die Erfahrung lehrt, stellen sich nach
den Ferien die meisten Schulversäumnisse infolge Krankheit ein,
Magenerkrankungen, Erkaltungen usw. sind zu verzeichnen.
Und worin hat das seinen Grund ? Es liegt an der zügellosen
und willkürlichen Verwendung der Zeit : spät in das Bett und
noch später heraus, essen und trinken zu jeder beliebigen Zeit,
wenn es dem Kinde gerade einsällt. Dazu erzeugt der Mangel
An geeigneter Beschäftigung keine Befriedigung. Besonders
befällt die Kinder Langeweile an den Regentagen, in denen sie
zur Freude der Mutter das H>aus auf die Spitze stellen. Will
man darum von den Ferien Nutzen haben, dann muß man vor
ollem Ordnung und Pünktlichkeit beachten. Als Musterbeispiel
seien die Ferienkolonien  angeführt , aus denen die Kin¬
der gekräftigt an Körper und Geist zurückkehren. Das Kind
muß in den Ferien gerade wie sonst zur bestimmten Stunde
sufstehen und schlafen gehen. Ebenfalls muß es im Essen und
Trinken die Zeiten einhalten. Dazu kommt dann der Aufenthalt
in der frischen Luft, wo es sich recht austollen soll. Neben dem
Spiele soll es sich aber auch der Arbeit befleißigen und im
Hausbetriebe mithelfen oder sich eine freiwillige Beschäftigung
wählen. Da hole es ab und zu auch die Bücher aus dem Ver¬
steck, wo diese ein zurückgezogenes, beschauliches Dasein fristen.
Beachtet man diese Winke, dann hat man auch«inen Segen von
den Ferien!

* Sonderzüge nach der Mannheimer Ausstellung. Der an-
läßlich der Mannheimer Jubiläumsausstellung ab 1. Mai an
einzelnen Tagen eingelegte Sonderzug Mannheim-Frankfurt
und Mainz kommt bis auf weiteres regelmäßig Freitags und
Sonntags zur Beförderung. Der Sonderzug fährt abends um
10,65 in Mannheim Hpt. ab und trifft um 12,17 nachts in
Frankfurt a. M. und um 12,21 nachts in Mainz ein. Der
Sonderzug hält in Gernsheim, Goddelau, Dornberg, Groß-
Gerau und Mainz-Süd an und hat in Mainz Hpt. Anschluß an
den Zug 318 nach Wiesbaden. An den gleichen Tagen, an denen
der vorerwähnte Sonderzug verkehrt, wird auf der Main-
Neckarbahn der Personenzug 975 Mannheim-Heidelberg-Hep-
penheim bis Darmstadt durchgeführt. Der Zug hält auf allen
Zwischenstationenaußer Hühnlein und trifft um 1,04 nachts
in Darmstadt ein. _

* Städtische Sparkasse Biebrich. Die feit dem 2. Januar
ms Leben gerufene städtische Sparkasse zu Biebrich hat den
Erwartungen völlig entsprochen, was aus dem nachstehenden
Geschäftsbericht in der Zeit vom 2. Januar bis 26. Juni er¬
sichtlich ist. Sparkassenbücher sind bis jetzt ausgegeben 1148
Stück. Hierauf sind 2631 Einzahlungen erfolgt. Die Einlagen
belaufen sich auf rund 366 000 A,  ihnen stehen rund 46 000A
Auszahlungen gegenüber, sodaß ein Einlagebestand von
820 000A bleibt , welcher nach den bestehenden Bestimmungen
teils in Hypotheken, teils in Staatspapieren , teils in Darlehen
gegen Hinterlegung von Wertpapieren lLombarddarlehenj an¬
gelegt ist. Der Gesamtumsatz in Einnahme und Ausgabe be¬
ziffert sich auf rund 1400 000 JC  Auch die Pfennigsparkasse hat
sich gut entwickelt. Durch die Sparkassenverkaufsstellensind be¬
reits 18 800 Stück Sparmarken verkauft worden.

* Handlungsgehülsen-Organisation. Man schreibt uns : Zu
den größten Standesorganisationen zählt der Verband deutscher
Handlungsgehülfen zu Leipzig, der gegenwärtig 80 000 Mit¬
glieder aufweist. In dem Rechenschaftsberichte über das Jahr
1906 wird der Jubelfeier anläßlich seines 25jährigen Bestehens
gedacht und eine Uebersicht über seine sozialpolitische Tätigkeit
gegeben, die sich auf alle Fragen, die die sozialen Verhältnisse
des Käufmannsstandes berühren, erstreckte. Die Tätigkeit wurde
von den Einrichtungen, die auf Selbsthülfe beruhen, wesentlich
unterstützt. Die Stellenvermittelung hat gegen 4500 Be¬
setzungen aufzuweisen. Der Rechtsschutz gab über 3000 schrift.
liche Auskünfte und übernahm eine Reihe von Prozessen. Die
Unterstützung bei Stellenlosigkeit konnte mit gegen 6000A
ohne Sonderbeitrag helfend eingreifen. Die Krankenkasse
zählt 39 000 Mitglieder und zahlte im letzten Jahre 458 600 JL
Krankengelderaus. Die Witwen- und Waisenkasse und Alters¬
und Jnvaliditätskasse nahmen einen erheblichen Aufschwung.
Die Zahl der örtlichen Vereine stieg auf 600, das Gesamtver¬
mögen auf 3 Millionen Mark . In den größeren Plätzen unter¬
hält der Verband Geschäftsstellen, von denen sich die für den
hiesigen Bezirk in Frankfurt a. M -, große Eschenheimerstraße6,
befindet.

* Das Wartturmfcst findet heute Sonntag , 30. Juni , statt.
Die Vorbereitungen zu diesem althergebrachten Volksfeste sind
in vollem Gange. Volksspiele aller Art sollen in bunter Rei¬
henfolge abwechseln. Das Fest wird durch ein von der Kur¬
direktion in liebenswürdigster Weise zur Verfügung gestelltes
Musikkorps (Kapelle des Füsilier-Regiments von Gersdorff,
Leitung Herr Kapellmeister Gottschalkj sowie durch ein Feuer,
werk für den Abend unterstützt werden. Der Männergesang¬
verein „Frrebe".Bierstadt hat seine Mitwirkung zugesagt. Küche
und Keller des Herrn Restaurateurs Höhler bürgen für gute
Bewirtung und dürfte auch in Anbetracht dessen, daß der Wart,
türm einer der.schönsten Aussichtspunkte in der Umgebung ist,
ein sehr zahlreicher Besuch zu erwarten sein.

Vereins* und andere kleine Iladiridiien.
Stemm - und Ringklub „Athleti  a". Das von

dem Stemm- und Ringklub „Athletia" am verflossenen Sonn-
tag zur Feier des 16jährigen Bestehens auf dem Wartturm ab-
gehaltene Volksfest nahm einen wie gewohnt schönen Verlauf.

Ein sehr imposanter Festzug, an dem sich verschiedene hiesige
und auswärtige Vereine beteiligten, bewegte sich um 2 Ugx
mittags ab Sedanplatz unter Begleitung von zwei MustkkorpS
und den Spielleuten des Vereins durch verschiedene Straßen
nach dem Feftplatz. Hier entwickelte sich bald trotz der etwas
unfreundlichenWitterung ein fröhliches Treiben. Ein abwechs.
lungsreiches Programm brachte eine heitere Stimmung unter
die Fcstteilnohmer. .

O e ste r r . ungar . Verein „A u str i a" zu Frank¬
furt . Der Verein feiert am 3. und 4. Juli im Palmengarten
sein 40jähriges Vbreins-Jubiläum . Bei der Feier wirkt mit
Genehmigung Kaiser Franz Josefs 1. und der Erlaubnis Kaiser
Wilhelms 2. die Kapelle des k. u. k. österr. ungar. Jnf .-Regts.
„Herzog Albrecht von Württemberg" Nr . 73 in Prag in Uni¬
form mit. Die Kapelle wird am Dienstag abend in Frankfurt
eintreffen und wird am Mittwoch, 3. und Donnerstag, 4. Juli,
nachmittags von 4—6  Uhr , abends von 8—11 Uhr konzertieren.

Christlicher Verein junger Männer  Wicsba-
den. Vereinslokal: Bleichstrabe 3. Wochenprogramm: Nettere
Abteilung: Sonntag nachm, von 3 Uhr an gesellige Vereinigung
und Soldatenversammlung: abends 9 Uhr Männerchor. Mon¬
tag: Abends 9 Uhr : Mitgliederversammlung. Dienstag : Abends
8% Uhr Bibelbesprechung. Donnerstag : Abends 9 Uhr Posau¬
nenchor. Freitag : Abends 8y2 Uhr Turnen . Samstag : Abends
9 Uhr Gebetstunde. Jugendabteilung: Sonntag nachmittag,
von 3- 5 Uhr gesellige Vereinigung resp. Spaziergang: abends
5—q  Uhr Bibelbesprechung. Mittwoch: Abends Uhr Bibel»
besprechung. Freitag : Abends 8V2. Uhr Turnen ._

.

ggsie Körperpflege der Frau bleibt eine Phrase, so-
lange der Körper durch das Korsett eing- jchnurt und

verunstaltet wird.
- Um*  Korsett.

UU 1 Ersatz -

Johanna
verschafft-in Gefühl der Freiheit , vorzügliche,, lörper.
lichcnHall und wirtlich graziöse Figur. Für die Arbetl und
den Sport ist Johanna längst unersetzlich. Für junge
Mädchen von Mk. 2.50, für Damen von Mk. 3.59 an.

Prospekte zu Diensten. Alleinige Niederlage: 6927
Franz Schirg, Hoflieferant,

Webergafse 1.

ConradH. Schifier. »LA , Taunusslr. 24,
Atolier für künstlerische Porträtts . Vergr össerapgen . 0000

Sprechstunden
f. Zahn - M.  Muu - krankheiten in d. Allg. Palik inik, Helenenstr. 19.

jetzt Mittwochsu. Samstags von 2—3 Uhr. 9437
Zahnarzt Funcke , szriedrichtratz; 3, 2„ neben Muleum Wilb-lmir,

12  lies 1.9
ii

di dim lob dien ta len en| iBP / I
»Ire! len JLüetlOD

Geschäfts-
Grundsatz :

Grosser
'Umsatz,
kleiner
Nutzen.

ins sei

12 Kinder

wir veraroeueien unuuerweiuge irju,iei.iu.nGu, imurgo 0—o - --
uns entschlossen, nachstehende Fabrikate , die wir verarbeiten , kund zu geben.

Wer will bestreifen
dass die von uns verwendeten Papiere und Platten der weltbekannten und erstklassigsten Firmen I . Gevaert & Cie .,
Unger &Hofmann , Neue photogr . Gesellschaft und vr . A. Kurz nicht hervorragende Fabrikate sind, und
dass ein Edelmetall * und Wasserverbrauch zum präparieren und wässern der Bilder von zusammen ca. 800 JUK.

nicht ©in ganz enormer ist.

lim iiiis vRfBiifiR Piiiiinm viiii der ierans» » Leisliiislleil miseres IMemIiimsh imeiip
Geben wir jedem

der sich , einerlei in welcher Preislage, eine Aufnahme bestellt in der Zeit vom 28. Juni bis inkl . 13. Juli

.Als Geschenk

Garantie
für

Haltbarkeit
der

Bilder.

— Photographie ^

Samson & C
Gr. Burgstr . 10.

mmm  m
30 cm zu 36 cm mit Karton.

Für die HattMei! der Mir wird gntierl

smm  Photographie jhb*

Samson üC
Gr. Burgstr . 10. 1318

Grammophone Phonographen
Erstes Spezial - Geschäft am Platze.

Grösste Auswahl von Platten in jeder Presilage wie

Grammophon, Odeon, Lyrophon, Beka-Rekord,Homophon, Kalliope.
Welt-Rekord,Ä 'ä ..PlÄ 2 Mk, 3 Stck. 5 Mk., 6 Stck. 9 Mk.
lieh . Mattlies Ww .,

,5a* -

Vollständige GesdiälfefluOösung
Brillanten , Gold u . Silber waren , gold . u . silb . Uhren

werden zu jedem annehmbaren Preise ausverkauftbis 50 bis 50 UL

Fritz Le lim an Bl, Juwelier, Langgasse L. 61
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stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs- Inserat
für den Wohnungs- An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchcntl.veröffentlicht.

Friedrichstr.37,2. 9-Znil-Wobn.
mit reicht. Zub., Zentr. Heiz.
Lift sof. od. spät, zu verm.
Näh. daselbst. 9397

Scharnyorststraße7, Neut-an
Bischofs sind elegante geräumige
Wohnungen von 2—10 Zim.
ab 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst oder beim Eigent., See-
robensiraße 27. 525

Schützenstr. 16 und Walk-
mühlstr. 55 neue Villen
mit 9—11 Zimmern u. reichem
Zubehör, schönen Gärten, freie
gesunde Lage, in Waldesnähe»
an elektr. Bahn, mit Zentral¬
heizungen, elektr. Licht rc, zu
verlausen oder zu vermieden.
Näh. beim Besitzer Max Hart-
mann, Schützenstraße1. Tele¬
phon 2105. 9165

Rüdesheimerstr 20 , 16-Zim.»
Wohn. mit allem Komfort per
sof. zu verm. 3901

5 Zimmer.

Emserstr. 22, Ecke Hellmundstr.
5-Zim.»Wohnung per I. Jul!
oder später zu verm. Näheres
Emserstraße 22, p. 7448

4 Zimmer. 1
Herderstr. 23 , 1. Et., schöne

4-Zimmerwohn. mit 2 Balk.,
Bad u. reich!. Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
I . Et rechts. 521

RüSespeimerstratze 20 , i . St,
eine 4-Zimmer>Wohnung zu
vermieten. 2757

Dotzheimerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.-Dohn. !of. od. spät zu vm.
2k. Kontor. 9085

Ellenvogengasse13, i , 3 Zinn
u. Küche. Dachw. mit Glasab«
schlug sofort zu verm. 219

Ettvitterstr. 8, schöne3-Zim»
Wohn, für Juli zu verm. Näh
Part. r. 5859

Neubau Fischer verl. Eltviller-
straß. . Johannisbergstr., 2. Haus
rcchlS, sind 3-, 2- und 1 Ziiu.»
Wohn, im Bordh., auch schöne
Frontspitzw. aus 1. Okt. oder
srühei zu verm. Näh. daselbst
od Schornborststr. 12. 1196

a »orneiienau!ir. a im Borde» u.
V7 Himerh. sind schöne3-Ziin.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1644

Näh, daselbst Part, links._
Hellmundstr. 6 schöne3 Zim.«

Wohnung, 1. Stock, mit Balkon-
Vorderhaus, per 1. Juli zu
verni. Näh park._ 4781

Moritzstr. 47, H. 1., 3 Zimmer,
1 Küche, 1 Keller per 1. Juli
zu verm. Nähere» Mitlelvau
vart.. 9—12 Uhr vorm. 6458

Ranentyalerstr. 7, gr. 3-Zim.-
Wohnuiig mit reicht. Zurehör
per sofort zu vermieten. Näh,
Bdh. 1. l._ 8852

Nietzlftr. 3 , Bdh. 2. St., 3-Z.»
Wohnung mit 2 Balk., GaS,
Badeeinrichtungu. sonst, reicht.
Zub. per I. 'Juli ober später
zu verm. Näh. bei 8718

_ Woli, Mittelbau.
Seerobenstr. 13 schone3-Zim.-

Wohnung, Erker, Küche und
Plans. per sofort zu verm.
Näh, pari, r._ 4122

Walluscrstratze7, Al., u 3-Z.»
Woh»., Part. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. parl. 1725

Norkstr. 8.Ecke Roonstr. 1, direkt
am Blücherplatz, schöne freund¬
liche3- u. 4-Zimmer-Wohnung,
Herr! sonnige Lage zu verm.
Näb. taiclbn in, Laden. 718

Uorkstr. 21, n. - l.. Wohnung
von 3 Ziuimern auf 1. Juli zu
vermieien. 9882

Ltambach, Bnrgstr. 3 », in eine
schöne gesunde ZZim.-Wohn,
nebst reichlichem Zuoebör loforl
zu verm. Daselbst ist auch ein
schönes möbl. Zimmer zu verm.

_ 9532
RamvachWiesbadenerstr.18a

schöne 3-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. 9341

2 Zimmer. 1
Sllbrechtstr. 6 2-Zim.-Wohn.,

Küche (Dachw.) zu vermieten.
Näb. Part.  6586

Ellerrbogengaffe 15,1 , 2 Zim.,
u. Küche, Dachw. m. GlaSab«
schlug sofort zu verm._ 218

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring n. Lothringerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn, mit .reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tagt. Näh daselbst,
3. Siock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Häsnergasse 17. H., Dachw. 2
Z. u. K. auf gl. od. sp. zu vm.
3läb. Svenglerladcn 9989

Ludwigstr. 10 , 2 große oeizv.
Plans. für 15 M. monall. zu
verm. Näh. zu erf. Jorkstr. 19,
im Laden._ 9539

Nerostr. 20 , P H. jreundl. 2-
Zim.-Wohn. (Gas) Pr. 360
Dl. ab I. Julizu verm. 1183

Nettelbeckstratze 14, sch. 2-Zun.-
Wohn. billig zu verm. Hinterh.

_ 9760
Orantenstr. 33 , Bsp. p., Zwei

Zimmer geeignet für Bureau,
od. kl. Fam., p. I. Juli zu vm.
Näh. bei Konrad Paul, Schier-
stein ersir. II. _206

Nauenthal«:rstr. 7, Mittelbau,
sch. 2-Zim.-Wohn. per sofort
zu verm. N. Bdh., 1. r. 8851

Stcingaffc 13. Ncuran, schöne
2« u. 3-Zimm:rwohn. III. Gas
per sof. oder spärer zu verm.
Näh. daselbst oder Emserstr. 1l,
hochvart. r._ 5495

Steirrgaffe 23 1 Meute Dachw.
von 2 Zimmern, Küche, Keller
zu verm Näh, p,_ 683

Eine schöne Wohnung, zwei
Zimmer, Küche, mit Abschl. u.
Maas., ist auf 1. Juli zu vm.
Näh beim Eigent. E. Weid-
mann. Stiitstr. 10, v. 6359

Eine schöne Wohnung, zwei
Zimmer u. Küche, m. Abschl.
ist sof. zu verm. Näh. Sliit-
straß: 10, Part. 6360

_ Carl Weidmann.
Weilstr. 8 , schöne kleine Fronr-

spitz-Wobn., 2 Zim., Küche, K.
per 15. Just od. 1. Aug. z vm.

1265
Westendstr. 3 schöne2-Zim.-

Wohnung im Seitenbau zu vm.
Näh. Bdh. Part. 9617

Zimmermann str. 3 , p. sch. 3-
Zimmer-Wohn mit Zubehör zu
vermieten. 912

Bierstadt, Talstr. 7, Reub.,
4 mal 2-Zim.- und 1 mal 3-
Zim.-Wohn. nebst Zubey. per
sofort oder später preisw. zu
verni. Näb. das._ 9686

Dotzheim Wiesvadenerstr.50,
am Balinhof, schöne2-Ziui.-W.
zu vermieten, 3läh. das. 3863

Dotzheim, im Neubau Wics-
badencrstr. 34 sind 2- und 3.
Zim.-Wohn., der Neuz. enspr.,
Mit Zubeh., sowie ein Laden
Per 1. Okr. zu verm. Näheres
Wiesbadenerstr30. 625

Sonnenberg Gartenstr . 4a, sch.
Frontsp-tzwohnung, 2 Zim u.
Küche evcntl. auch3 Zimmer u.
Küche an ruhige Leute per 1.
Juli oder später zu verm.  8715

Dotzheim.
Eine freundliche Frontspitz-

wohnnng, 2 Zinimer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
Per sofort oder spärer zn
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburgerlal. 3582

Dotzheim, Ecke Rhein- und
Wilhelmstr., Butterladen. 2 Z,
und Küche mit Balkon sof. zu
vermieten. 9597

1 Zimmer.

Hellmundstr. 48 , Hlh, pari.
Zimmer per sof. zn verm. 11W

Hcllmundstratze 33 1. bei Sivll
Zii".nier und Küche mit Abschi.
sof. zu  vermieten. 1153

Herma,»nstr. 18, i. r, eine sch.
große Mansarde ist per 1. Juli
1907 zu verm. b, Horm». 807

Scharnhorststr. 12 1 schönes
Frontsp.-Zim. bil . zu v. 9759

Eine Mansarde Preis 10 Mk.
per Monat zu verm. Zu erfr.
Marklstr. 11, im Sckmhl. 9839

Orairieustr. 4, 3., 1 Zimmer
und Küche an kinderlose Eheleute
oder ein5, Person  zu vm. 7073

Nauenthalerstr. 3, Hu,., Bari.-
Wohunng, 1 Zim. und Küche,
a f 1. Juli zu verm. Roheres
Bdh part. 9533

Sedanstr. 8 , Bdh., Fronripitzc,
1 Zimmer und Küche zu verm.
Näh, 2. St . r. 9835

Schwalbacherstr. 31, Laden,
Mans.- Wolm. zu verm. 1199

Schwalbacherstr. 78, 1 Zim
u. Küche zu  vermieten. 9494

Tannnsstraße 23 , sch. gr. Fspz.
m. o. o. M. Pr . 20 bcz. 15 Mk.
das Trog. 6680

Dotzheim, Biebricherstr., nahe
der Straßenmühle, 1 Zimmer
und Küche billig zu verm. Näh
bei Kappes . 748

HermannftvLße 18, 2 schöne
leere Zimmer für Bureau oder
kl. Geschüslsbctrieb sehr geeig
net per 1. Juli oder später bill
zu vermieten. 965

Äöblirte Zimmer. 1
Bismarckring 23 2 möbl. Zim.

an Herrn zu vermieten. Näh.
bei Mooq, 3. Et. 6753

Bteichstr. 23 , Hth. p. erhält
Arb, schöne Schlafstelle. 1028

Blcichstr. 31 , 1., gut möbl.
Zimnier zu verm. _ 1233

Dotzheimerstratze 88 , 2. lks.,
erhält reinlicher Arbeiter Kost
und Logis 7633

Drudenstr. 7, Hlh. 2. r., Ittbl.
Zimmer mit fep. Eingang billig
zu vermieten. 1016

Eleonorenstr. 3 , 2. l. kann reinl.
^lrb ^ Schasnellckrh. 1204
Frankenstr. 24 , i. Sr. r. möbl.

Mansarde zu vcrk._1214
Gneisenaustr. 10 , 3 Erg. ui,

möbl. Zimmer zu verm. 1217
Helenenstr. 23 Gih. 1., uiövl.

Zimmer zu verm. 1106
Hellmundstr. 4, Hth. 1. St.

freund!, möbl. Zimmer sofort
billig zu vermieten. 1235

Hellmundstr. 32 , p r., kann
1 Mädchen Schlafstelle Hab. 967

Hermannstr. 7» 1. l, sch. eins.
Zim. n. der Straße , an ord.
j. Mann od. Frl. bill. zu vm.

_ 1162
Hermannstr. 17. 2. St. r.

möbl. Zim. für 4 Mark pro
Woche zn verm. 3892

Hermannstr. 24 , 1., sch. möbl.
Zimmer zu verm. 745

Hirschgraven28 , Schlafstelle,
eoent. mit Kost billig zu ver¬
mieten. 9669

Karlstr. 37 , 1., erh. jg. Mann
guie Kost und Logis für 11 M.
per Woche. 5608

Karlstr. 38 , park, l., möbl.
Mansarde mit Kaffee per Woche
3 Mk zu verm.  1212

Lnisenstr 17, Hih. 1. i. 1 srdl.
möbl. Zim. sof. <u verin. 1239

Mauritinsstr . 3 , 3. erh. mm.
Arb. Soft und Lochs 953

Bettolveckstr, 3 , 2. i., schön
möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten billig zu verm. 7369

Riehlstraße 8, Hth. 3. St. l.
ein srdl, ich. Zim. zu vm. 999

Sedanstr. ('  Hih . p., möbl.
Zimmer zu oerm._ 1243

Schwalbacherstr. 7, Bdb. 4.0
findet SirJciter sch. Lo iS. 1284

Schwalbacherstr. 4r», möv>.
Zim. mir Pension preiswert zu
verm. Näh, vart._ 8415

Schwalbacherstr. 31, Laden,
möbl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu verm,_ 1200

Schwalbacherstr. 83 , H. v..
einfach möbl. Zim. zu vm, 1231

Schwalbacherstr. 83 erh. a:„i.
Arb, bill. LoqiS. _133

Schulgaffc 4, l möbl. Zim. zu
verm. Näh. Hinter!,. 1 Tr. 111!

Wedergaffc 38 , 3. mövi. Z»u.
billig zn vermieten. 1018

Wellritzstr 33 , 2 r sch. Schlags
bi lia zn verm. _1234

Wörthstr 18, 1. möbl Zimmer
oder a :ch Wohn.- u. Schlafzim.
an gnst. Person zu verm. 1273

Läden.

Neubau Betz, Dotzheimcr-
stratze 28 , schöner Laden mir
Ladenzim. od. 8.-91. v. A. sof.
oder später zu vccinielen. Näb.
bafe'bii. 8782

Grabenstr. 14 Lade« mit 00.
ohne Werküälte zu oerm. Näh.
Metzgergaffe 15, 1. St . 44/8

Jahnstratze 8 Laden, für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermieten. 2698

Metzgergasse 7.
Laden mit geräumigem Laden¬

zimmer per l . Juli zu verm.
Näherer Drogerie Roos,

Metzgergasie5. 522
Moritzstr . 48 , »Nähe oes Haupt-

bahnaofS, schöne gcr. Läden,
auch sür Bureauzwecke geeignet
per sofort eventl. auch sräter
zu verm. ?läb. I. El. 1167

Der seit 15 Jahren von Herrn
Krell innegchabre Ecklnden
Ecke Tannusstr. « . Geis«
bergstr., ViS<a-vls dem Koch-
brunncn, ist auf 1. April 1903
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow, entsprechende
Nebenräum-. Näheres TaunuS-
straße 13, 1. St . 6457

Lade»» zu verm., ca. 45 Q.-Mir.
Fläche, mit gr. Schaufeustcr
(i .80 Mtr.) Nähere» TaunnS->:« > -e.' -e..

Biebrich a. Ry., Rdeinftr., ist
ein sch. Laden m. Wohnung,
Ladeneinrichtungvorh., eignet
sich auch als Ausschnittgeschäfl,
da in der ganzen Straße keine
Metzgerei ist, sosi bill. zu verm.
Auch ist die fast neue Ladenein¬
richtung sof. billig zu vk. Näb.
Rbeinllr. 22. 1. St . 176

Biebrich.
Ein schöner Laden, in dem6

Jahre ein Friseurge>chäft be¬
trieben wurde, ist per I. Juli
mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh. Biebrich, Wies-
badcncrstraße 74. 3799

ül Gescliiiftslokale . j/j1
F. einger. Bäckerei per1. Okt.

zu verm. Näh. 8746
Baubureau, Frankenstr. 3.

| :| Werkstätten etc . j'ijj

Weinkeller
für ca. 15—20 Stückp. 1. Okt.

zu vermieten, ev. mit Kontor u.
Packräumen. 3(äh. 986

ÄdUtieidstraße 16, part.
Adterstr. 88 . Für RutscherI

Stallung sür 2 Pferde nebst
Remise u. Heuspeicher, sowie
3 Zimmer u. Küche aus 1. Okt.
zu verm. Besichtigung nachm.
Näh. 1. Stock. 1109

Blücherstr. 86 00. Uorkstr 22,
p. l. Bierkeller Eing. v. d. Str.
m. Stallung u. 3-Z»n. P. I.
Okt. zu verm. 927

Lagerplatz an der Dotzhermer-
straße mit Bureangebäude und
großer geschlossener Halle, ist
sofort zu verm. LiähereS Dotz»
heimerstraße 97a. 3. l. 121

»IKertsttktle od. Lagerraum per
1. April zu verni. 7982

Schwalbacherstraße 23.
Waterloostraße3 Werkstätte

oder Lagerraum mit Bureau.
Näheres 5214

Eilcnhabn-Lotel. Rbeiiistraße 17.
Weilstratze 48 . Favrikraum 130

□mtr . mit großem La ierspeich-r,
evtl, geteilt, zu vm. Elektr. An¬
lagen vorhanden. 15

Wcllritzstr. 18, Remile, z. Einst.
v. Wagen, Automobile pp. per
1. Juli zu verm. 9546

Wellritzstr. 3V, Stb., kleine
Werkstatt per sof. zu vermieten.
Näb. 1. Et. 6061

^4oikstr 7, eine Werkstatt mit
5 / oder ohne Wohnung z» ver¬
mieten. 6565

:|j Pensionen.

Ui-Mn Dir,
Wiesbaden, 1255

Frankfnrterstraße 18.
Ruhige, schöne La,e, b. Kurgarlen.
Ganz neu u. modern eingerichtet.
Gute Küche. Mäßige Preise.

P«nfion Elisabeth
(Siation Eiserne Hand),

kl. ruh. Pension, paff, sür Zinhe-
tlnd ErbolungZbcdürftige. (Sch.
Zimmer). Direkt am Walde.
Nläßiae Prei>'c. 337 l

pkl!!« Vis Non
• Franks.rterstraße 10. 5213
iNen eröffnet. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

Llilla Jügcrheim,
Waloausenthali, 420 Mtr . ü. M.,

5 Min. von Station Hahn,
15 Min von Bad Schwalbach.
preisw. Sommerfrische. Schöne
Zimmer, gute Küche. 8872

C. fröhlich.

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

für lier«
Ein Fachwerksbau . 20 Mir.

lang, 7 Mtr breit, enthallend
große Halle, 2 Zimmer, Küche u.
Klosettanlage, billig zu vcrk. Näh.
qei St. Overheim, Architekt'
Gneisenaustr. 8. 1. Lt r. 3900

Prachtvolles Villengelände
mit altem Baumbestand, bochscine
Lage, krankheitshalberf. d. billigen
Preis v. Mk 330 p. Rute zu verk.

P. St. Herman, Wiesbaden,
Rheinnraße 43. 1015

In Mainz
ist eine gutgehende Bäckerei
mit sämtlicher Kundschaft 11. In¬
ventar, mit Maichinenbetrieb, z.rka
850—900 Sack Meblverbrauch,
8000 Mk. Mieteinnahme, auch ist
eine gutgehende Wirtschafti 1 dem¬
selben Haus, mit 12—15 000 Mk.
Anzahlung zu verk, Off. u. I . 1000
an die Exved. d. Bl. 944

Zu verkaufen
wegen anderw. Veränderung ist

solides Etagenhaus 3» bis4 -Zim.-
Wohnungen, schöne freie Lage ohne
Hinterh. gut. renl. Anz. 10000 Dl.

Gefl. Off. unl. 1116 an die Exr.
dieses Blattes. 1 20

Gut gebautes 3 —4 Zimmer-
Hans in derSchiirnhorststraße zum
Selbstkostenpreis zu verkaufen.

Off vom SelbökLuferu. G. 35
an die Ex.>. d Bl. 33

vis-a-vis dem neuen Kurbans, ent¬
haltend 24 Zimmer, 7 Man¬
sarden, Zentralheizung, Badcraume,
Garten usw. sofort zu verk. Näh.
Ernnenbergersiraße9. 1186

Bauplatz
für Etagcn-Billa an der Aarstr,
sofort zu vcrk. Näh. Rheinsir. 71.
Bureau. 11—12 Ubr 7553

Selegenheitzkaus.
Kleines Wohnhaus mit

Srezcreiqeschäit zum festen Preis
von 13 000 Mk. bei 3- 4000 Mk.
Anzahl, sofort zu verk. Offerten
unter W. 7332 an die Exped. d.
Blattes._7344

2 hübsche Villen, Nähe
Dietenmühle, je 55 000 M., aller¬
äußerst zu vk, Osi. u. H. E. 136
an die Exped. d. Bl. 136

Für Grosiiften,
Fabrikanten,Hand¬

werker!
Hausgrundstück, im Süd-

viertel. mit rücklieg, für sich
abgeschloffenem KeschLslsgebäude
helle große Räume, Bureaus,
Stallungen, Lagerschuppen, gr.
Hof, in w. seit Jahren Fabrik- u.
Engrosgeschäft be:r. wurde, gut
rentierend, prciswürdig zu verk
Zn ersr. in der Erp, d. Bl. 1393

kl» Hier, MH
oder

Teilhaber sucht
für ein Haus, Fabrik, Terrain,
Ziegelei, Gär.nerei, Mühle, Gast¬
hof, ländlichen Besitz oder Geschäft
gleich we cher Art, wende sich ver»
trauensvoil an die Zeutral -Ver-
kauss-Börse Deutschs., Fank-
surt a. M.». TöngeSgaffe 53.
ÄNiebole binnen 3 Tagej Bcsich.
ligung kostenlos. 38/153

8er Nauk
oäee

8eterirgung
grolle

vorriMr
JMlid ) reelle Angebote vcrliauflfcfter
hiesiger und auswärtiger Geschäfte.
Gewerbe-Betriebe , Zins -, Geschäfts -,
Tabriüöruadstüclie , Güter , Uilien etc.
u. Ceilhabcrgesucbe jeder Brt finden
Sie in meiner reicbbaltigenOffertenliste,
die jedermann bei näherer Angabe des
Wunsches uollliotnmen kostenlos zu.
sende. Bin kein ftfient , nehme vor
keiner Seite Provision.
6.Koi»!iiJnnacM.Hölna/Rb. “ u

Kreuzgassf S, I.

fi Kuisdier, futirieute und
isferei

habe ich2 Häuser mit 2X2 -Zim.--
Wohnungen, Scheunen. Stallung,,
Wasserleitung, elektr. Licht, auch ist
in dem einen Hans ein Laden, wo
keine Konkurrenz ist, u. 150 bis
200 Personen wohnen, zu verk.
oder zu verm Näh. 8388
_ Rüdesheimcrstrasie 17, p.

Bauplatz
an fertiger Straße, 40 Rut., 19
Aieter Front, Baugeld kann gegeben
werden, zu verk. Off. u. P. 750
an die Exped. d. Bl._751

Gute Existenz.
Kolonialwaren-Geschäft in besserer
Lage zu verkaufen. Ers. ca 5000M.

Off. unt. G. 91b an die Exp.
dieses BlaiteS. 918

Kleine Villa
oder Landhaus
in Wiesbadener Gemarkung zu
kaufet» gesucht. Kaufpreis
30- 50 000 Dkark.

Off. u. K. Z . 468 an die
Exped. d. Bl. 838

Hypotheken-Verkehr.
Angebote,

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sofort an B 'reinSmit-
glieder zu vergeben durch die Ge-
chäf'Sstelle des Harts - und

Grundbesitzervereins,
Lltisenstrasie 18. 6682

3
Geld Darlehen, 5°/0 Zinfj

Ratenrückzablung. Selbstgeber
Dietzner, Berlin 84, Friedrich.
üraße 24 '. Rückporto. 37/153

50 000  Mark
als 1. Hypothek auf prima Ge»
schäfiSbauS der Stadt z. 1. Okt.
zu verleihen durch
Wiesbadener Villen-Berkaufs-Ge-

sellschastm. b. H. 595
Ettenbogengasse 12.

Mk. 100—120000,
auf I. Hypothek aufzunehmen ges.

Off. erb. unt. A. B. 1094 au
die Erp d. Bl._ 1094

Mk. 170—175000,
auf vornehmes Haus im Kur-
vierlel auf 5 bis 10 Jahre fest
zu leihen gesucht. 1095

Off. erb. unt. 31. K. 1095 an
die Erv. d. Bl.

Ankauf von Hcrren-Kleidern und

Schnhwerk
Sohlen und zleck

für Damenstiefel 2.— ris 2.20
lür Herrenstiefel 2.70 bis 3.—,

Reparaturen schnellu. gut.
ijifOF MichclSbcrg 26.
iltMI, Laden. 912

Wissenschaft!. Beurteil,
v Charakt. u. Fähigk.
n. Form u. Linien des
Kopfes u. der Hand
(extra griech. Zahlcn-
dcutung). 443

Nur Helenenstr. 12, 1.
Sprichst, v. 10 Uhr morgens bi¬
st Uhr abends. Nur für Damen k

Gesetz!, geschützt



Nr . 180. Sonntags , den 30. Juni 1907.

Der

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 3
angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenl öS
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

jr Bauleiter
flotter Zeichner, firm, i. Austl, v.
Kostenanschl, Abrechnungen rc, s,
Stellung. 3908

Off, u I , S . 355 an d. Exp.
dieses Blattes,_

Bessere Witwe sucht Die Be¬
dienung einer leidenden Dame zu
übernehme». Näh. in der Exped,
dieses Blatter,_1299

Suche per 1. Juli Burean-
sielle. Off, u. M. N. >90 an d.
Erped, d. Bl._ 1139

Junger , kräftiger, fleißiger
Manu , verheiratet, mit schöner
Handschrist sucht beständige Be¬
schäftigung als Packer, Ausläufer
oder dergl, Off, erb. u. A. N,
1160 an die Exp, d. Bl. 1159

Eins, Aäiilem
mit 8-jähr. Zeug»,, in Küche u.
allen Zweigen d. HauSh, gründl.
bewandert, sucht vom 15. Juli ad
selbständigeStellung bei einzelner
Daure. Off. u. P. 9811 an die
Exped. d. Bl. 9843

Offene Stellen
Männliche Personen.

zer
für dauernde Stellung sof. gesucht
Eeorg Psaff, Metallkapsel-Fabrik,

! am Babnbof, Dotzheim. 1274

für bessere Konfektion finden dauernd
lohnende Beschäftigung. 3877

Scheuer &. Plaut
Herrnkleider-Fabrik, Mainz.

Sofort
Arbeiter gesucht
für die Umzugszeit (vom
25. Juni bis 4. Juli 1907)
Taglobn Marl »—6., */» |
Std . Frühst, u. Vesperpause,
1' , Etd. Mittagspause, Ar¬
beitszeit 6 Uhr morgens
bis 7—L Uhr abends. Aus¬
wärtige einmalige Hin- und
Herfahrt 4 Kl, Vergütung.
Tüchtige Leute Aussicht auf
dauernde Anstellung mit |
vielen Vergünstigungen und
Chance, «S bis zum Ober-
vackm-ister zu bringen. An¬
meldungen schriftlich od. aus
dem Bureau der Firma L.
Rettcnnraher, Spedition, j
Möbeltransport, Rheinstr. 21,
WleSeaden, Tel. 12. 66|173

Tücht. Polsterer
gesucht Riehlstraße 11,_ 1203

Ordentlicher Hausbursche >os
gesucht Hstenenstraße5
837 Gasthaus mm Anker.

Stallbursche g-s. August
Ott , Schiersteinerstr,_ 6257

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . T-l, 574,
Stetten jeder Berufsart für

Mättner und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Taz-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- ll. Verkausrpcrsonal.
Köchinnen.
Allein«, HauS-, Küchen- Und

Kindermädchen.
Waich-, Putz. u. Monalzfrauen.
Lanfmädchen, Büglerinnen u, Tag-

löhnerinnen. 4006
Zentralstette der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
BadehanS-Jnhaber"

.Geufer-Verband', .Verband
deutscher Hoteldiener', Orts-

vcrwaltung Wiesbaden.

Lithierer-Lehriino
gesucht bei 4810

Elsholz,
Wagenlackiereru. Schfidermalerci,

Römerberg 28

Lehrling
für Büchdrnckerei und Buch¬
binderei gesucht. 1397

P . Planm , Wiesbaden,
Goeloenraße 4.

Weibliche Personen.
Rock- u Taillenarbeiterinnen
auf dauernd verl. 1238

Tannusstraße. 36,MäÄSZLVL»
gesucht. Rudolf Bechtoldu. Co.,
Buchdruckerci 1278

SelbständigeM- und Hsärlellerin
gesucht 1136

I . Herrchen, Röderstraße 41.
Rockarbeiterinnen

Taillenarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen

per sofort aus dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilhelmstr. 36.

P . Korsettnäherin f, loh».
Besch, P , Ä . Stoß, Taunnsstr. 3.

< 951ii-sml Lehrniaddisn
gesucht 917

Drudenstraße9, 1. I.
Fleiß. ,auv. Alleinmädch . p. 1.

Juli ges, Albrechtstr, 16. P , 1113
Fleiß . Mädchen r». Haus u,

Geschäft gksucht 1104
Ouerfeldstr. 7 Eckladen,

Bessere Frau
sür selbständ. Instandhaltung einer
kleinen Wohnung bei einz. Herrn
vorm. 2 Stunden gesucht, 1135

stläb in der Exp, d. Bl.
Mädchen gesucht 1038

Restaurant Sedan. Scerobenstr. 2.

1 MMeu
sucht 1180

Becker,
Kaiscr-Friedrich-Ring 60, p.

Junges brav. Mädchen ge-
sucht Luffenstr, 14. Hth 1, 1198

Msirau oder lies
gegen Baroergüt. u. leere Man¬
sarde gesucht. 1316

Näh. Wilbelmstr. 12, Gth. 2.
Junges Mädchen,

15—17 Jahre, wuin auch ucch nicht
gebient, zu leichter Arbeu in gute
Stelle sofort gesucht 1206

Pioritzstraße 72, pari.

Gesucht
zum 1. J »!i tüchtiges Allein-
mädchen, das kochen kann 225

Gr Burgüraße 5. 1.

fin Ilses lies
sür Hausarbeit fofort gesucht
378 Helenenstraße 5,

Ein sauberes Mädchen
gesucht 1157

Clarentbalerstr. 10, Lade»,
Suche luchi. ttöch, 50 Pi,

Haus-, Kind.-, Alleinmädch. 35 M
monali., i. gut, Hercschaflsh,
Stellenbureau Maqda Glembowitzki,

Wörlbüraße 13, 2, 9993

(riiriitUdies leim,
Herder,tr. 31 , Part. l„

Ktellen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Kansession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen, Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allejnmädcken. 401

u.

aller Branchen
finden stet? gute und beste Stellen
» ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
d-S

Internationale
Zentral 'Plazierungs-

Bnrean
Wallrabenstein

24 Langgaffc 24,
vis»a- vir dem Tagblatt-Berlag.

Telephon 28ü>3.
Erstes u ältest . Bnreau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabeustcin.

Stellenvermittlerin. 1847

Wiesbadener Geueral -Auzetger. 22 . Jahrgang«

Unabhängige Frau zum
Milchfahren ivit Handkarren ges.

Reinh. Faust,
341 Scbwalbachcrstiaßc 23.

häufen sesodif:
Restkaufschilliligeu. hypohekarisch

gesicherte Forderungen. Spezifi¬
zierte Offerten unter Beifügung d,
Portos unter M. 100 postlagernd
Fruburq._ 949

Ein gebrauchtes geschlossenes

vrückkarrnchen
für Fleischn.anSPort zu kaufen ge¬
sucht, Off. unter B . B . 11 an
di- Expedition._

Ei» gebrauchtes leichtesFederkarrnchen
zu kaufen gesucht. 1152

Automobil -Zentrale,
_ Dosheimersir. 57_

Gbst-Lrtrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum¬

stücke, Gärten gegen Kaffe zu
kaufen gesucht, 122

Karl Hattemer,
Tel, 2030, Dotzbeimcrnr, 74

Wer den stkoman
„Chlodewig" v. F, Dahn

vcrk. will, wolle keine Adreffe aus
der Hauptpost unter O. A. 12 ab-
grben, 1173

Pferd,
für jeden Gebrauch tauglich, zu
verkaufen 1209
_ Jabnnraße 19.

Foxhund, ZSS
b. zu verkaufen 1303

Göbenstr. 19, Mtlb p.
2 neue cinsp. sitocrplaii. Ge»

schirre , sowie ein gcbr. preiswert
zu verkanfcn Blücherstraße 7, bei
Sattler Arndt . 436

jaiuuU)
erstklassiges Tier, umständehalb, bill.
zu verk, Erbacherstr, 1, 1. 1164

Zwei Federrotteu
(Natur) zu verkaufen 348

Dorkstraße 13.
1 Selvllfahrer, 1 Break, auch

als Geschästswagen, 1 Federrolle,
1 Doppespänner-Fuhrwagen zu
verkaufen 3585

Sonncnberg, Langqaffe 14.

U. eine neue Rolle, 15—20 Ztr.
Tragkrast. zu verk. 1185

Bicriiadl, Neugasie 14._

.1 _ _
gerr. Müchwagcn, gebt. Geschäfts-
karren zu verkaufen 1313
_ Totzheimcrstr. 85.

Bersch. Federrotteu vis 55
Ztr. Tragkraft, 1 neuer Doppclsp.-
Fubrwagen, 1 leichter gebt. Fuhr-
magen mit Leitern, 2 gcbr. Gc-
schäftSwageu billig zu verk. 3242
_ Dotzbeimcrstraße 101a.

Ein fast neues Break»
Jagdwagen , Kupee billig zu
verkausen 802

isiasse 5.
Gedr. u. neue Wagen, Break

Jagdwagen, Landauer, Halbverdeck
stets b. zu haben 7103

Oranienstraße 34. Gosonibek.
Gut erhalt. Schueppkarreu,

1 neuer Ziehkarren u. 1 Patent-
Pflug billig zu verk, 9410

Aarstraße 14.
Zwei Milchwagen

in gutem Zustande mit und ohne
Verdeck werden piatzhalb, spottbillig
verkauft Gncisenaustr, 7,_ 914

Motorrad , 3-PS,
tadellos erhallen» obreisehalber für
325 Mk. zu verkaufen 1037

Biebricha. Rh , Friedrichstr. 3,
Gebr. Fahrrad bill. zu verk.

786_ Hellmundür, 56.
Tandem rillig zu verk, 511

Hcllmundüraße 33,

. s
gibt billig ab, 3917

Jakob Gottfried»
Grobenstr, 96

H. 1
bill, zu verkaufen 1045
_ Hclenenkir, 24. 1.

Ein feines Adlerrad m
Freilanf und Zubehör s. 100 Pik.
zu verkaufen 1236

AdvlfSallee 41, 3. St.

Herrenrad
billig zu vetkaufeil 1145

Herderstra' e 6, H 1, Stack.
Einige gcorauchte Damenräder

billig zu verkau en, 510
Hellmundstraße33,

1 F. R., 2 P3 . 1 Triumph, 2-/^
P8 . 1 NeckarSulmer 3'/« PS,
1 Adler, 3V, PS , alle in todel-
losem Zustande u, sehr gut erhalt,
sind billig zu verkaufen 1156
_ Nerostraße 10

Ein guterh. Kindenv., Sportw,,
Kinderüühleu. 1 Blumentisch bill.
zu verk, Blcich'lr . 16, H. 1, r. 1201

Ein alte Bettstelle
billig zu veckanse» 1208
_ Rödcrstraße3, 3, r.

2 eis . Beilneuen für 7 Dit . n.
ein zweis. Sportw, in. Gummir.
weg. Mang, an Raum bill, z, vk.
12 7 Schierstcinerür. 9. H. 2. r.

2 MUSdlGlbSltBII SÄ'sS:
Matr , u. Keil 58 Mk., sofort zu
Verkausen 563
_ Rauentbalerstr. 6, Part

Ein- und zivemir. Kleider- und
Küchenschränke, Vertikos, Brand¬
kiste, Konimoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Küchcnbretter, zu verk.mer

und ein kleiner Waschzuber billig
zu verkausen 1314

Rheingauerstraße 13, 2. rechts.

1
Schachtstraße 23 . 9880

Ledersofa
(bequem) für 6 M. zu verk,
1187 PbiliPvSbergnr. 11, 2.. r

Habe 3 alte Truhen reich
geschnitzt, 2 schöne alte Eichen»
Schränke, sowie sonstige Alter¬
tümer preiswert abzugeben,
Anuagen an Karl Sleinkeifer,
Siegen, Mühlengrabenstr. 9 3900

Ein neuer Ladentisch billig
zu verkaufen 1247

Platterstraße 46. p,
1 -inkur. Kteiderschrank8 Mk.,

Spiegel, Bilder sof, zu vcrk. 616
RaiienMerslrasse 6,

Gebrauchte Möbel.
Betten von JO—35 M,, Sofa

10 M , Kleider« und Küchenschr.,
Wasch- und andere Kommoden,
Tische, Stühle, Spiegel, Anrichte,
Bilder, einz. Strohsäcke, Matr,
Deckb. u. Kiffenu. versch. spoltbill.
zu verlaufen. 562
_ Rauentba'erstr. 6, hart.

Eleg, gut erhaltene Gesell-
schaststoiletten, dito Mantel
für mittlere schlanke Figur zu
verkaufen 1216

Raucnihalcrstr. 8. 2, Sk. r.
Nähmaschine neu v. z, öT

785 Hestmuiidür. 56
50 Stühle h 1.50 Mk., Ttsche

von 3 Mk. an, Spiegel v. 3 Mk.
an. Ottomanen u . Sosas von
12 Mk. an. 6 Sessel ä 3 u. 8 Mk.
zu verkaufn 1081

J-

Geldschrän'c. prima Piano, cin
Smyrna-, I Brüsseler Teppich, eine
reich geschnitzte Truhe, 1 große
Standuhr , sowie das sämtliche
Möbellagcr zu AuSnahmSpreisea
Friedrichstraße 13, _ 202

Für Schuhmacher, 1078
Weg, Sterbefall ist das Schuhili.-

Wcrkz., sowie 1 sehr g. Maschine
u. Lcderw. saint Leisten zu verk.

Näh. Helenciistr.' lQ, M. 1. St.
Ovale */i Slückfäffer, */* und

V« Siück, sowie Basaltlagersteine
zu verkaufen 1222
_ Moritzstraße 9.

Weinfässer » srisw geleerte,
Kognak- u. Südweinfäffer in allen
Größen zu verkaufen 322

Albrechtsiraße 32.
AilSverkauj von schönen

zu billigen Preisen bei 3772
G. Becker, Bretzenheimb. Mainz.

Alle Sorten Badewannen zu
verkaufen und zu verl.

Th. Rüdel
Tel. 3852. Tel. 3852

Piatterstr. 8, p, 10020
Wege» Stervesatt, 8707

verschiedene, vollständige Anzüge,
darunter 1 schw, Gedrockanziig für
mittlere Figur alle? sehr gut erb.
bill, zu verk, Hermannstr 15 1. l.

ist!
1 Aufzug zum AbsüUcn billig zu
verkausen,
1231_ Michelst erg 33.

Frischgeleerte
’/j und Stück-Fässer

zu verkaufen, Näh, 876
Drciweidenstraße 1,

Wegen Erip d-r hohen Laden-
mietc sehr tillig zu verkaufen
3 Betten, Bellst. Sprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. Kieiderschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tische8 n.
10, Nachtt. 5 u. 8, Sprungr . 2;J
3tl. stliatr. 15, Deckb, 12 M
7307 Frankenstr . 19.

Suche einen Käufer für mein
Stein- u. Kernobst von zirka 500
Bäumen u. Pyramiden, sowie’ür
500 Johannisbeersträucherin eiu-
gefriedizlem Garten an der Schier-
steinerstraße. Näh. 1125

Eltvillerstraße9, 1. r,

Bauholz, Gerüstnangen, Maurer¬
diele, Dachziegeln, Sandsteinplüten,
1 Wagen u. dergl, billig abzug,
Jean Wich, Biebrich a. Rh Neu¬
gaffe 6._ 1168

Obstgeschäft.
gutgehendes, I . Kurtage, sofort ab-
zugcb, Dass, kann auch vergröß,
werden. Off. u, F. K, 400 an
die Exo. d. Blat' es. 1193
Abbruch Mainzerstratzc 28,
zu verkaufen Fenster, Türen, Bau-
und Brennholz, Fußböden pp.

UnternehmerSchaaf,
1296_ Igstadt,_

Schuhmacherei
wegen Wegzug mit Inventar billig
zu verlausen. 1256

Off. unt. G. L. 100 an die
Exp. d. Bl. <-

Verfchfedenes

zu verk. Blüchcrstr. 6, 2, r. 1202

Herrenwäsche wird wie neu
gewaschenu. geeügelt, Gardinen ge¬
spannt Ewserstr. 6, Stb. 2. St.
_ _ 1076

Wäsche zum Bügeln wird an¬
genommen 9682

Bwlramstraße 13, Mittelb, v
Wäsche zum Waichen»nd

Bügel» wird angenommen. 1144
Bl ücherstr. 5, Mtb 2. St . l.

Schneiderin
empfiehlt siw in u. außer d. Hanse
zu billigen Preisen. 1219

Off. unter I . 1216 an die Exp.
diese- Blattes.

NcruMsAttl Knoliloü).
mit clekt. Betrieb, Moritzstraße 10,

Telephon 2331.
Leib- und Hausbaltungswälche-
Blouse», Röcke, Kleider, Srcz.
Herrenstärkwäsch e._938

Tapezierer ein»fit,)Usich'm n,
außer dem Hanse >070
_ Göbciistraßc5, Pi p, 1,
VJiateute ctrvnrft und verwertet
'watentbureau , Gneifenaustr, 9,1.
_ 8983
Reklameflächen, an Hanplv-r-

kehrsstraße. zu vermieten. Gebr.
Beckcl, AdvlfSallee 31. 3198

zrau Nerger Ww.
Beriilc Karlendeulerin,

Sich.Eintreffcnjed.Augelegriih. 771Marktstr.21,‘;S? ii
Phrenologin,

Helenenstraße9 Vdh, 2 St , r. 840
Sicheres Eintreff jed Angelegenheit.

Wahrsagerin
aus Saarbrückenw. 9958

Albrechtstraße 37, Hth, Part,
30 1. staatl, Witwe in, 9 j.

Tochter, 85 000 Mk. V-rm„ w,
Heirat m. fesch, linderl. Herrn,
w. a, obnc Verm., jed. inrangirl,
Berhäktn. Verm. u. anonym
zwecklos, Off. an 40/152

Fidcö Berlin 18.
Ei» Kind wird IN gute Pflege

genommen. Näh. 13o0
Lothringerstraue5. 3, St , r.

Gnten brgl. Privat -Mittags-
u. Abendtisch

erhält man Dorkstr. 11, I, 1119
Für Geschäftsdame!

Guter Mittags» tl. Abciidlifch
per Monat 36 Mk. Wo sagt die
Erved. d. Bl, 111

Kleine Umzüge
werden besorgt 1170

Göbenstr.  5 , Bitlb. p, l.

Umziige
per Federrolleu. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H . Stieglitz,
Hellmundstraß- 37. 8854

Umzüge

Hrn. Direktor F . Dinse.

Grosse Mel!u%
| Mitwirkung d-S Wiesbadener

Liliput-Humoristen Herrn

Lehmann!!!!!
Tod und Teufel

allem Ungeziefer!
Ofl, « tt « ott samt Brul ver-A?anzkn mcht-t sofort
mit tödlicher Sicherh-itnur ikvl-
chersverstärktesWam
Kenfluid Fla'chc 50 Pfg., 1,
2 , 3 Mk., Liter 5 Mk.
SchwabenK,£
kein aitdcres Mittel, vollständig
und ' für immer kvleir « I ' 8
Pondre -Martial . Dose 50
Pfg,. 1, 2 Mk.»Psd. 4 Mk. Er¬
folg garantiert. Sprühapparate
50 Pfg.. HeichersSpezial-
mittel wirken radikal » .
sicher. Nur echt und garan¬
tiert wirksam mit Marke Tod
m,d Tenfel . Otto Reichel,
Berlin , Etfenbahnstr. 4. In
Wiesbaden bei W. Machen»
heimer, Bismarckrmg1, Otto
Siebert. Markrstraße9, 3911

10 Stück sür 5 M. abzugeben.
Näh. in der Exp. d. Bl. 1295

werden bill. u. prompt besorgt
Friedrichstraße 12. Näh. Schreiner-
werkstätle. 1244

welche sich von verschiedenen

Geleßellheitskliafell
angesammelt, Einzelpaare, durch¬
gehend besser- Ware in Chcvreaux,
Boxkalf-, Kalb- und Wichsleder für
Herren, Damen u. Kinder werden
zu 5, 6, 7—l0 Pi , verkauft; früh.
Ladenpreis der verich. Sorten war
7, 10—14 Pi , Bitte sich davon
zu überzeugen, da die Mehrzahl der
Stiefel mit den früh. „Original-
Preisen" und der Fabrikmarke
„Goodyear-Welt" u. Hand»
arbeit rersehen sind. Ein Posten
Damen-Halbschnhe, Kinder-
Boxkalf- und Chcvreaux>
Stiefel in schöner neuester
Fasson und guter Qualität . 1229

Nur Neugasse 22 ,
Kein Laden. 1. Stock.
NB. Als Gclegrnheilskanf, färb.

Stiefel, früherer Ladenpreis 10 M.
jetzt 5 M,

Buer- ul Tsubenfitier,
Spratt 's Hundeknchen

cn gros eo detail 7559
B, Richter Wwc,  Moritzstraße 38

Ecke Albrechtstraße. Tel. 2909Ümerik.

A . Merkel,
5chützenhosstraße2,

Ecke Langgasse
Größte Auswahl moderner

Korfctts
in jeder Preislage . 9637

Trauringe,
massiv Gold, fertigt za

jedem Preise

6. Gottwald,
Goldschmied, 3608

7 Faulbrunnenstr. 7
Werkst f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v , altem

Gold u. Silber.

- —
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Verschiedene?

zu

Bülten
und anderen Festlichkeiten

Wiesbaden,
42 Kirchgasse 42.

2098 Telephon  2093.

Die lästigen Monats¬
binden

beseitigt alle» Damen mein
«euer bequemer Träger
(ohne Gürtel)Mentrix
D. R. P und ®. 31. G. 21t.

Der Preis für den Mentrix
betrügt bei Frankozusendung
ä)if. 2,50 für 1 Dutz. onti-
septisllie Einlagen Mk. 1,25.
Kurfürsten Apotheke.

Berlin W 35,
Genthclmernr. 28, 3787

Die Jritfitallcflc ses
Üajs.Gtfllügilismeing

Schierstciucr irastc links,
unter der Zimmermannsstiftung
empfiehlt 929 ^
Kiefern.Auzündeholzü SackM. 1.
Buchen-Holz L Ltr. M. 1,70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richte» an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher,
kratze2, 1., r., ieith. Hauswart
des Mäuncrasqlz. Telefon.

T Damen
weuven sich in Krankheitsfällen
Und bei allenStörungenvertrauens¬
voll an Beter ZiervaS , Kalk
bei Köln 114 . 3560

WeiitbuttM Gölls,
Luifenstr . 22 , Part.

Tel. 3931. Tel. 3931.
Erwirkung und Verwertung

von Paleuie», Gebrauchsmuster re.
im In - und AuSlaode. 555

Hülsebusch,
Zahn -Arzt,

Dr. of Dcnt.-Eurg., 9593
Rheinstr .20 , gegenüb.Hauptpost.

Gvez.: Zahn -Ersatz.
20 -jährige Praxis.

Sprechst. : 9—6. —Fernjpr. 3937.
Taxe nach d. amtl. Gcbührenordn.

Unerreicht
bill. Preise.
Unsere

Neuheiten
schlagen
alles.

Bequeme Teilzahlung
ohne einen Pfennig Aufschlag.
Jllustr . Katal. gratis u. franko.

Otto Jaeob sen.,3851
Berlin 474, Friedenstr. 9.

Alle Sorte»

für Damen, Herren
und Kinder kaust man

zu den denkbar billigst.

preisen. !
Durch vorteilhafte billige Ein¬

käufe bin ich in der Lage, z»
Wirklich erstaunlich billigen
Preisen zu verkaufen. Versuch
daher für Jedermann lohnendI
Bekanntestes Spezialgeschäft

für GelegenheitSkänfe.

Nur Marktstr. 22,1.
Kein Laden!

in allen Größen eleganteFradt- und
sowie auch einzelne

Teile derselben. 9446

Anerkannt
sachmänn.
Reparatur-
Werkstatt.
preise

bill g.
Gr.

m Uhren , Gold
Silb erwaren u

vpitsch . Artikeln

Trauringe
werden nach Matz augesertigl.

kllUl eIÜNt86tl,
3 Fanlbruuiicnstrahe S

Pumpen,
neue n . gebranchte, zu billigen

Preisen.
Reparaturen derselben unter

Garantie.
Wellritzstraße II . 9343

Die SUmrlieileii
für einen Neubau werden zu über¬
nehmen gesucht, auch Lieferung v.
Fabriktüren. Referenzen stehen zu
Diensten für gute trockene Arbeit.

Gest. Off. bitte u. I . 894 in
der Erped. d B!. ab,„geben. 893

Umzüge
per Federrolle werden billigst be¬
sorgt Wellntzüratze 20,  Hth . 2. I.
1290 Peter BeereS.

22. Jahrs « ,»

.'fahle den böchsten Preis für alt
Eisen, Knochen, Lumpen, Papier.
8inn. Zink, Blei und Kupfer 948

Selegenheitzkauf.
f Mehrere 8856

WÜ
Herren - und Knabe» >

Anzüge,
ingliif-eei Mi-Moe
teilweise aut Notzbaar und Seide
gearbeitet, Kuabeu -Artzüge in

-sehr eleganter Ausführung, sowie
einzelne Hosen. Hosen u. Westen,
FrühjabrS-Paletots in moberucu
Fassons u. Farben, werd. zu fabel-
baft billig. Preisen verkauft im be¬
kanntesten Spezialgeschäft für

GelegenheitSkänfe nur
Marktstr. 32,1,

Kein Laden Televbon 1894.

Garantiert echte

i Aigretts , Flügel . Reiher
Anerkannt bestes Material zu

außergewöbnlich billigen
Preisen.

Strantzfedern -Manu-
faktnrBlank

Lager in künstl Blume»
| Frcdrichstr . 29 , ,2 . St.

Straußfedcrn und Boas
werden nach neuer Methode
gewaschen, gefärbt, frisiert und

auSgebessert.
Bitte genau auf Firma u.

| Hausnummer achten zu
wollen. 478

Ausbleiben bestimmt. VorgäligeI
Hyg. Bedarfsartikeln. s. w ! Viele
Danlschpeiben! (Rücko. erbeten.)
»Hhgicjre ",Niederlötznitz-DrcSden
Winzerstratze 72. 133/6

Trauringe,
eigen. Fabrikation, gcsetzl gestempelt,
in jedem Feingehalt u. Preislage,
von Mk. 12 .00 da§ Paar an

C. Struck, Goidschnued,
Marktstraße 19a, 2 Et , Eingang
_ Grabenstraße 2 , 8894
|HJjtu/p sympaih, 39 I ., kinderl.,
nilno , 45 000 M. V-rmüg., w.
sof. Reigttngöheirat . "" k>. d.
d. renom. Bureau „Vr .'s " ,
Berlin 8 . 43 . 134/6

Wer repariert
mir
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ttaiser-. Schiffs-,
Rohrplatten - und

Uupee-Aoffer.
findet man in größter AuSwah'l zu

billigsten Preisen 8686
Marktstratze 22.

et «, et «.
werden wie neu aufge¬

arbeitet.
Reparatur

an allen 877

"I 10
PK. Häuser,

Blnch - rstr 2 7.
T el. 1983 . Tel. 1983.

!Achtung!
Schuhwareu,

reiche Nurwähl in allen Sorten.
Farben. Qualitäten 11. GrStzen zu
staunend bill. Preisen findet man
Marktstr .33,1.
Kein Laden. 8634 Tel 189lins!
verlange» Männer gratis u. jranko
lehrreiche Brochüre. 81/106
H. Karl , München, Königinstr. 91.

Seit. Angebot!
500

Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen in Leinen und Lüster,
Wajchanzüge für Herrenu. Knaben
sollen diei. Monat verkauft werden.

Durch Gelegeniieirskäufe und
Ersparnis der hohen Ladenmiele
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. 289

Bitte sich zu überzeugen!

Nur Neugaffe 22,1.
Keia Laden.

Erstes und größtes Etagen-
geschäst für Gelegenheits¬

käufe.
Gegenüber der Eisenhandlung deS

Herrn Ziutgraff.
AnM liir reell.

. Gefiel„ ä.. 40  „
Emil Petri, |

Telephon 3708. Goldgaffc  18.

Brennholz
ü Z-iilner 1.80 Mk.

ünzündeholz
fein gespalten, a Zir. ^ .20 Mk.

frei ins Haus. 9368

Ottmar Kissling,
Kapellenstr. 5/7. Tel. 488

Carl Ureidel
3!»Wcbergasse 36.

Gegründet
1879.

Telephon
276 « .

Cafo Paalis
Biebrich. 2853

an der Haltest MoSbach- Schloßpark
feinste Backwareu.

Vorzügliche Torte »,
ff. Getränke.

Prächtige Aussicht auf die
Wiesüg ĉncr Allee.

repariert iachmömnsch gut und
billig

Friedrich Seelbach,
32 Kirchaasse 32 . 200

Standesamt Biebrich.
Geburten:  17 . Juni dem Bauführer Fritz Leseman»

e. S . — 17. Juni dem Taglöhner Christoph Beisiegel e. T.
— 17. Juni dem Gärtner August König e. S . — 19. Juni
dem Taglöhner Karl Nauheimer e. T . — 22.  Juni dem
Kaufmann Kurt Teichmann e. T. — 18. Juni dem Fuhr-
mann Friedrich Karl Reinhold Hachenberger e. S . — 20.
Juni dem Taglöhner Johann Michel e. S . — 23. Juni dem
Straßenbahnschaffner Wilhelm Hübner e. S . — 22. Juni
dem Straßenbahnschaffner Jakob Münch e. T . — 20. Juni
dem Taglöhner Ludwig Uttrich e. S . — 20. Juni dem Bu¬
reaugehilfen Ludwig Kraft e. T . — 22. Juni dem Straßen-
bahnschaffner Anton Muhler e. S . — 27. Juni dem Taglöh¬
ner Heinrich Fried . Amlung e. S.

A u f g e b 0 t e: Der Schreiner Peter Petri und Anna
Franziska Bierod , beide hier. — Der Maschinist Friedrich
Ruß hier und Katharina Anna Kenser in Diez. — Der
Lteinhauer Heinrich Eckhardt und Wilhelmine Katharina
Raab , beide hier . — Der Feldwebel Richard Karl August
Kurz hier und Helene Martha Fleckstein in Heringen —
Zer Schiffer Franz Heinrich Muth hier und Katharina
Blaum in Wiesbaden . — Der Leinweber und Musiker Jo¬
hannes Ruhl in Elbenrod und Barbara Elisabeth Bähen-
bach hier . — Der Fabrikarbeiter Julius Friedrich Wilhelm
5tarl Frasch und Siisanna Maria Göbig, beide in Schier-
steln. — Der Schiffer Theodor Loock und Klara Stotz, bei5e
^ •,“ 5  Fabrikarbeiter Friedrich Karl Remagen und!
Elisabeth Clara Thanim , beide hier. —Der Taglöhner Gott¬
fried Graf und Witwe Katharine Roth geb. Braun , hier.
- - Der Taglöhner Johannes Hauck und Elisabeth Mosbach,
beide hier . — Der Taglöhner August Wagner und Helene
Steiger , beide hier.
e- ^L e I ^ ^ ehungen:  22 . Juni der Fabrikarbeiter
r̂ ranz Anton schiedhermg und Anna Maria Hahn , beide
hier Der Arbeiter Georg Leonhard Trapp und Rosine
Karonne Perletein , beide hier.

Sterbefälle:  25 . Juni Rentner Adolf Berger , 79
« ' rr- etnc  Todgeburt (Mädchen) . — 26. Juni
KWNLU - —>*»* - ?•s- « -

llacli - and Knuat-
Ha ndlnnjj —-- »i ^aebf.

28
Will »elmstras se.

Akademische Znschneide-Schule
BonJyti. J . Stein . Wiesbaden, Luifruplatz 1, . 3 . Et.

Erste , älteste u. preiSw. Fachschule am Platze
an» f-mmtl. Damen- und Kmdergqrd.. Berliner, Wiener Enal, und
P -rtser Schnitte. Leicht faßl. Methode. Borzügl.. prakt Unterr. Gründl.
Ausbildung f. Echueiderinneuu. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Lost. « .
mgefchn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter-Aopr. Mk. I .W.-Nockfchw<5 Pf bt» 1 Mk.

S fi! ,^ n ' Ver, ^anf : SatfB- ich»» »°n M. s.- Steffi,
»ev M. 6.50 an. mo Ständer von M. 11.— am. ' '

Rheinijch-̂ ests, ^
Handels- und Schreilr-Kehranftalt
M 38 Rheinstrasse 38. S

höhere haufm. Hochschule
für

Damen ir Herren.
Lehrfächer:

Buchführung , einf„  dopp ., amerilc.
Hotel -Buchf ührung,
Wechsellehre. Scheckk unde,
hanfm . Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie , Maschinen schreiben,
Schönschreiben , Bund chrift,
Vermögens- Verwaltung.

und

Dampfschiffahrt üugust waidmann.
Bon Biebrich ,»ach Mainz ao Schloß Okaiscrstraße-Haupt-

bahnbof-Liaiiiz 20 Min. später 9», 10*. II , 12*  1 . 2. 2 30t 3 4
4.30t , 5. 6, 6.30t , 7. 8. 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadtballe sKaiserstr.Hauptbbf
1 M ". fpätcr, 0». j0 , 11, 12, 1* 2, 3, 3.30s-. 4. 5, 5.30t . 6. 7,'l.M's, 8, 8.4.-).

* Nur Sonn - und Feiertags, t nur bedingungsweise
Wochentags lei schlechtem Wetter beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. Sou »- und Feiertag cv. halbstündlich ^
Frachtgüter 30 - 10 Psg per IOO Kilo.
Gxtraboote für Gesellschaften.

Monats - u . Saison -Abonnements.

Hlieiuilaiuphcblffahrt . '
kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens6.25, 8.30, 9.25
(« ainelliahrt) : Borussia' n Kaiserin Auguste Bikloria")
^0 (^ chnellsahrt: „Barbarossa" und„Elsa"), 10.40, 11.20
(Schnell,ahrt: „Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser u.
König'), 12.50 bis Köln- mittags 1.30 (Güterschiff) bis
Koblenz, 3. .̂0 (nur an Sonn- und Feiertagen) bis
Atzmannshauscn, 4 20  bis Andernach, abends 6.20 bis
Bingen, mittags 2.2s bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
710 3



Kleider- und Blusenstoffe, Waschkleider, Weiss¬
waren, fertige Wäsche, Tischzeuge, Vettwaren,

Kulten. Gardinen etc.,
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Rette" r enorm billig.

Anzahl , y. 5 Mk. an.

Telephon 89622 Marktstrasse 22

-Nr. 150. Sonntag, Len 30. Ium 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang«

Kreon
haus

3 . Wolf
Friedrichstr. 33

liefert Jedermann ungeachtet
seiner Stellung u. seines Berufes

Möbel
einzelne Stucke

sowie

■ •

unter denkbar giinst. Zahlungs¬
erleichterung bei kleinster An¬
zahlung u.belieb. Ratenzahlung.

Mie
Anz. y. 5. Mk. an

HulomobiNOrnnibus-Perkehr Wiesbaden-Sdilcmgenbad
Wiesbaden (Ecke Frankf.Str.) ab
Taunus -Hotel
Klarenthal . .
Chansseehaus .
Georgenborn .
Schlangenbad.

Schlangenbad.
Georgenbor » .
Chansseehaus .
Klarenthal . .
Taunus -Hotel.
Wicsbaden (Ecke Frankf.-Str.) ao

830
933
950

1900
1015
1920

930
938
953

1900
1912
1015

1030
1038
1053
1100
1112
1115

♦
200
203
220
230
245
250

230
238
253
300
312
315

♦
330
333
350
400
415
■420

345
348
405
415
430
435

♦
255
303
318
325
337
340

440
448
505

530
345
555

600
608
623
630
642
645

800
803
820
830
845
850

u
638
653
700
712
715

© ♦
1015
1018
1035
1045
1100
1105

1000
1008
1023
1030
1042
1045

-n

Nettelbeckstraße 12.^ Telephon 1S48.
Zum bevorstehenden Quartalswechsel hält sich das seit2 Jahren bestehende,

für jeden Hausbesitzer Vorteil bietende Institut zu mäßigen Preisen angelegentlichst
empfohlen. 11Go

Jfl
für den Umzug. Wohnung;- und Hausputzfein,feniterleiniM SdiMiinuiw.

finden Sie im

vWengeschiist vahnhofftr.10
Don®. Saumgarten.

Alle Sorten und zwar : n ncn !m,
Fenster - u. Wagenleder , prima Ware, zu 40, 50, 75,85 jßf-, 1-—/
Schmutz- n . Abseifebürsten zu 10, 15,20, 25, 30, 35, 40, 45, 50,60 , 7t>Psi und hoher.
Schrubber zu 20. 25, 30, 35. 40, 45, 50 75 Pf., 1.— und1.50 Mk., große Auswahl
Putz- u. Scheuertücher , Aufnehmer re. zu 10, 20, 25, 30, 35, 40 und 50 Pf.
Handfeger zu 30, 50, 60, 75 Pf ., 1.- . 1-25, 1.50, 2.— und 3.— Mk-, pruna Ware
Bodenbescn mit Stiel zu 50, 75 Pf-, 1.—, 1.20, 1.50, 2.—, 3.—, 4.— u. 5 — Mk.
Teppichbefen « . Teppichhandbesen zu 50, 60, 75 Pf., 1.—, 1.50 und 2.— Mk.
Straßenbesen oder Piasiavabesen zu 50. 60. 75 Pf , 1.—, 1.50, 2. Mk.
Klosettbürsten zu 35, 50, 75 Pf., l .— Mk. Erkerwischer n Sprnncnkopse.
Wichsbürsten zu 25, 35, 50, 75 Pf., 1.- , 2.- , 3.- und 4.- Mk.
Kleiderbürsten zu 30, 40, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.-—, 2.50, 3.—, 4.50 u. 6. Mk.
Möbelbürsten zu 50, 75 Pf., 1.- , 1.50, 2.- , 2.50, 3.- , 4.- , 5.- und6.- Mk.
Möbelklopfer zu 20, 25, 30. 35, 50, 75 Pf ., 1.—, 1.50 Mk. und höher,
Fußmatten zu 30, 35, 40, 50, 60, 75 Pf., 1.- . 1.50, 2.- , 2.50, 3.—, 4— U. 5.- Mk.
Fensterschwämme zu 10, 15, 20,25 , 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 und höher, ferner alle
Kinder -, Toilette -, Bade -, Pferde - n . Wagenschwämme in großer Auswahl.
Parkcttbürften , Parkettbohner oder -Schrubber , Teppichkehrmaschine » ,
Fntzbürsten re., alle Arten Stahldrahtbürsten , auch zu technischen Zwecken

Speichen - und Wagenbürsten.
Billigste Bezugsquelle für Hotels . Pensionen und Wiederverkäufer re.

Ferner empfehle meine Toilette -, Parfümerie -, Reise u. Badeartikel , Kofier - N.
Lederwaren in größter Auswahl und billigsten Preisen,
r Rote und grüne Rabattmarken werden ausgegeben.

T * ® . Baumgarten, Bahnhosstr.io.

Bemerkungen.
♦ Nur vom 20. Mai bis 30. September. __ . . „ . 0 _ „ .

— Nur So .in- imb Feiertags. Werktags nur bei vorheriger Bestellung von mmdestens8 Passagieren.
> ♦ Nur Dienstag. Donnerstag und Samstags.
© ♦ Nur Sonntags , Montags. Mittwochs und FrcitaS.

W- Nur vom 15 . Juni bis 31 . August : SonntagS und Mitwochs.
Z ♦ Nur vom 15. Juni bis 31. August: Montags, Dienstags. Donnerstag«, Freitags und SamStags.

Pferdeverkanf.
Bin mit einem Transport erstklassiger belg.

Arbeitspferde, schwerenu. leichteren Schlags, ange¬
kommen, empfehle dieselben zu den billigsten Preisen
unter weitgehendster Garantie.

Joseph Blumenthal^
Pferdehandlung

Telephon 2578. Telephon 2578.
nur Schwalbacherstr . 24.

Abbruch.
Dom 1. Juli ab sind Dotzheimerstraße 40 u. Kirchqafse 5 Fenster,

Türen , Fußtafeln , Parkettboden , Bau - U. Brenubolz . Ocfcn , Treppen,
Back- und Bruchsteine, Schiefer, Ziegeln u. sonstige Gegenstände billig
abzilgiben. Gebrüder Offermanns , Erbacherstr. 6 u. Waldstr. 82

m
werden v. 6 Mk. pn nach jeder Photographie in allen Größen , unter
Garantie sür naturgetreue Aehnlichkelt u . tadelloser, feinster Ausführung
angefertigt. Marie Sprenger , »cllmundstraße 33. 1._ 1003

Dos goldene Buch
über die Ehe Mk. 1.20, gratis
1 Buch zum Totlachen . 8081

A . Günther , Versandhau»,
Frankfurt u. 2)t. (2. ®.),

_ Börnestraße 22.

wegen Umzug
ein neues vlatt. Einsp .-Geschirr
mit 10 Prozent , sowie mehrere
gebr. Rettsättet und Zaum¬
zeuge billig zu verlausen. 9318

G. Schmidt , Sattler,
Kl. Webergasse 6.

Restaurant Rätter Engel.
Treffpunkt liir Kenner guter Weine. 4286
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Telephon No. 59.

© • svsS . o - x > A

Sonntag , ven 30 . Jnni und Montag, den1. Juli 1907
eittgefrieiugtcr Festplatz auf dem neuen Exerzierplatz an der Schier¬
steinerstraße)

Gau-Turnfest.
Fcstordnung:

Sonntag ; Vormittags ab6 Uhr Wellurncnu. Wettiechten,
Nachmittags ab 3 Ulr großes Schauturnen, Aufmarsch,
Freiübungen der Schüler der Vereine, Keulcnübun cn
(die für das 11. Deutsche Turnfest bestimmt sind) Kon¬
zert, Turnspiele, Kind rspiele, Volisbelustigung, Preis
Verteilung. Abends Festpolonaise.

Montag : Nachmittags3 Uhr ab Wettspiele der Turnschüler, Volks¬
belustigung.

Große Bier- n. Restanrationshalle. Großer Juxplatz.
Der Feüplatz wird elektrisch beleuchtet.

Eintrittspreise : Soinnag für Erwach ene 25 Pf. sür Kinder 10 Pf.,
mehr a!S 2 Kruder derselben Familie sind frei. Montag für Erwachsene
10 Pf., Kinder sind frei. Militär an beiden Tagen 10 Pf.Tagen 10 Pf.

Die cleltrische Straßenbahn fährt mit verstärkter Wagenzahl bis
zum SLluß. 887

Sonntag , den 30 . Jnni , nachmittags 4 Uhr:

M Garten „Zur alten Adolfshöhe " (Bef. Pauly), be¬
stehend in Konzert , Gcsangsborträgen , Wettspielen
für Kinder und Erwachsene , Kinderpolonaise,
Preisschietzen re. Abends bengalische Beleuchtung des
Wartens.

Hierzu ladet die Mitglieder und Freunde des Vereins
ergebenst ein 1085

Der Vorstand.

Grosser Mer -i  üdz-Mil
nächste Wochea :f dem Exerzierplatz.

Näheres bei I . W. Rossel , Kiedricherstraße 8. 1167

Wiesbadener
Militär - Di Verein.

LE. ® J

Nheiufahrt per Extradampfer
nach dem »Deutschen Eck" in Koblenz

unter Mitwirkung des Trompeter-Korps des Feld-Artillerie-
Negiinents Nr. 27.

Am Sonntag , den 28 . Juli d. I ., veranstaltet der
Verein eine Nheiniahrt nach dem »Deutschen Eck". Fahr¬
preis: Hin und zurück für Mitglieder und deren direkten
Familienangehörigen  M . t — pro Person.
Kinder unter 14 Jahren die Hälfte. (Kinder unter sechs
Jahren haben keinen Zutritt .) Mittagessen aus dem Schiff
(ohne Zwang) M. 1.25.

Die Anmeldezeit für Mitglieder ist bis zum 15. Juli
ds. Js . festgesetzt und werden die Mitglieder ersucht, die
Anmeldungen rechtzeitig vorzunehmen, spätere Meldungen
können nur noch berücksichtigt werden, so weit Platz vor¬
handen ist.

Aniircldungcn nehmen entgegen die Kameraden: Emil
Lang » Schulgasseö, Karl Plies , Riehlstr. 17, Karl
Pantsch , Nerostr. 18, Ferdinand Hartmann , Jork-
straffe5, sowie alle übrigen Vorstandsmitglieder.
445 Der Vorstand.

Restaurant Nassauer Bierhalle.
Frattkfurtcrstraße, Haltestelle der elektrischen Bahn

Schöner schattiger Garten.
Prima Speisen und Getränke. Kaffee, Tee, Schokolade, Milch, Kuchen.

Selbstqekelterter Apfelwein.
SSW' Neuestes Musikwerk. TUW

ES ladet ergebenst ein 9369
Inh. ; W. Hartung.

C Rambach bei Wiesbaden. )C Gasthaus„3um Taunus". S
Sifinnifer iiitäffuftährt iintt WC Schönster Ausflugsort der Umgegend vonWiesbaden.
Schöne geräumige Lokale, schattige Terasse mitC Fernblick,Kellerskops und dem westlichen Taunus. ^Großer Saal 482 qm. zur Abhaltung von Tanz- jßC Vergnügungen für Vereine und Gesellschaften.Schöne Fremdenzimmer mit voller Pension3 Mk. ^

I7in nptlPintprt  Qitfhritrfa fiittefC Um geneigten Zuspruch bittet
Achtungsvoll ll. . INvisken , Besitzer.

3761 >

Eden -Theater.
Weissbach

und
Clermont

kommen am 1. Juli!

1223

IIIini

Wo
trinken wir Bier direkt

vom Faß?

Mainzer Kcrlsallk
1225

Mauergaffe 4.
Inh. Ang *. Seibel.

Garten-Restaurant.

Montag , den 1. Juli 1907, nachmittags
4 Uhr versteigere ich im Aufträge des Herrn Heinr.
Werner auf der Kupfermühle bei Wiesbaden

3 gute zugsefte

7-9-jährige Pferde
freiwillig meistbietend.

'ßeorg Säger.
3896

Auktionator st. Taxator
Geschäftslokal: Schwalbachcrstrasze 25

ffartturmfest.
Das Volksfest des Verschönerungs-

terein am Wartturm findet heute

lag, .m

nachmittags , unter Mitwirkung des Männer-
gesangyereins „Friede “ und der Kapelle
des Füsilier Reg. von Gersdorff unter per¬
sönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters
Gottschalk statt,

Konzert, Gesangsvorträge, Volks¬
spiele, Kinderpolonaise und Tanz

alles frei.
1285

.V‘:.'S '

Am 15 . Juli er . wird mit der Einziehung der
Beiträge zur II . Hebung 1807/08 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.
1226 Der HZorstaud.

-DOWWWWWWW
Die Unterzeichneten Inhaber von (Srab-

stein-Ekeschäften geben hierdurch bekannt, daß
zufolge gesetzlicher Bestimmungen über Sonntags¬
ruhe ihre Geschäfte an
Zonn- u. MertlWN nur von8—'‘|210

und von'1*12—1 lüc
geöffnet sind.

Fritz Decker , Karl Feuerlein , Franz
Grünthaler , Gehr. Herrmann, Fritz
Jung , Max Müller, Carl Koth,

iü77 Jos. Stadtfeld.

ie Reise
empfehle in größter Auswahl u. zu bist Preisen:

Alle
Arten
Reise-
koffer,
Ropr»

platten»
koffer.
Kaiser,
koffcr
Kupee»

MEYsStöFFwäsche
|fdsrKgl .5äohs.u.Kgl.Rumän,HofJie£B

MEYä EDLICH.LEIPZIG-PLAGWITZW
Praktisch , elegant,

kaum zu Jcd.WaschustOckträgt
obige Schutzmarke. |

von LeinenwSscho
unterscheiden.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papiorlagor,
Langgasse 33 , Louis Huiter , Kirchgasse58 ; P. Hahn,
Papeterie , Kircbgasse 51 l 8 Nemecek , Bleiehstrasse 43;
Carl Hack, Schreibmaterialienhandlung , Eheinstrasse 37;
Ferd. Zange, Marktstr . 11; Ludw. Becker, Gr. Burgstr . 11;
Philipp bei bei, Wellritzstr . 14; Carl Baiser , Faul-
brunnenstr . 11 '; Carl Miohel , Querstr . 1 ; Wilh . Sulzer,
Marktstrasse 10, Hotel „ Grillier Wald' 1; Pl>. Schuh¬
macher, Schwalbacherstr . 1; — inlllcbricl » bei Lg.

Schmidt; — in Hachenburg bei S. Rosenau.
Han hüto sich Tor Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen and grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angebeten werden, and fordere beim

Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&Edlich

koff-r.
Handtaschen und all- Led-rwaren.

Ferner alle Bürstenwareir für
die Neise, wie Zahn- und Nagelbürsten,
Haarbürsten, Wichs-, Schmutz- u. Kleider¬
bürsten. 7940

Ferner alle Toilelien-Artikel, wie:
Brennscheren, Frisierlampm, Spiegel,
Puder und Puderquasten, alle Arten Par¬

füms und Toilettenseifen re. bei

TcieiK 3822. G. vaumgarten,
Bahtthosstr . I« Wiesbaden , Bahuhofftr . 10.

Grüne und rote Rabattmarken werden ausgegeben.

Zufolge Eiuladung beteiligt sich der Verein an dem
am nächsten Sonntag , den 30 . ds . Mts . stattfindenden

XVI. Kreis-Krieger-Fest
des Krieger - und Militär -Vereins Sonnenberg.

Gemeinsamer Abmarsch mittags 12 Uhr vom Vereins«
lokale ab. — Abzeichen sind anzulegen.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung
1225 Der Vorstand.

fl **{<»«* Feldstecher , in jever Preislage
Optische Anstalt 1227

C. Höhn (Inh , C. Krieger , 2aoggaffe 5.

'iw
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Nonnenhof
Wen . vollstäml . feuersicher gebautes Hotel in . allem Komfort

Grosses Weln -iLliier -Ifestauraifti;
Exquisite Küche.

Diners ä pärt von 13—3 Uhr zu 1.50, 3.00 Mark nnd höher.
Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk nnd höher.

Reichhaltige Frühstücks : und Tageskarte.

Wiesbaden, Kirchgasse 15. Besitzer: Franz Bayer miti erstklassigen
Aeie Lieferung! wagen ohne Krina!

empfehlt Ich

tŝ m  u . zu günft . vedingungen:
Komplette Wohnungs-Einrichtungen" a"en s,i ‘'
Komplette Küchen-Einnchtungen"°"

i Einzelne Möbel , wie Kleiderschränke. Vertikos,
Büfetts, Bücherschränke, Diwans, Küchenschränke,
Waschkommodenu. Tische, Trümeauu. pfeiier-

j spiegel, Sofas, Bettstellen, Matratzen,Ausziehtische,
Zosatische, Küchentische. Stühle aller Arten, ferner:
Federbetten, Portieren, Tischdecken, Läuferstosfe rc.

inmznn Wiesbaden
M 8 8 II8 M WM LZd Bärenstrasse4, L, II. u. III.Etg,

P 'UTtHW,

Nett ! Ne« !lilbau„Franhlurter Hot“, Erbentieim.
1000 Personen fassend, 200qm Meter Tanzfläche, Parkettboden.

Sonntag:
Grotze Tanzmusik,

ausgeführt von ehemaligen Mitgliedern des Feldartillerie-
Rcgiments Nr. 27.

Für prima Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3788

Ludwig Giebermann, Besitzer.

Lssldsu zur Waldlust, Rambach.
Ä, : Große öffentliche Tanzmusik.

Kronenbräu — ff. Speisen nnd Weine.
3685 L. Röhrig.

Bierstadt.
Gasthausu. 5aalbau„Zum Bären".

Neu erbauter , 1000 Personen fassender Saal . ff. Tanzfläche.
Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

WT  Grotze Tanzmusik. US
«Starkes Orchester,)

Separate » Sälchen für Gesellschaften. — Garten . — Prima Getränke
(eigene Avf Iweinkeltercj), sowie warme u. kalte Sveisen zu jeder Tageszeit.
Telefon 3770._ Carl Friedrich , Besitzer. 3878

Uti er stadt
Saalbau „Znr Rose ".

Seltte sowie jeden Sonntag «on 4 Uhr ab:

Glichef ASS - 1U § IK,
prima Speisen und Getränk , wozu ergebenst einladct 3143
_ Ph . ^ chiebener , Besitzer.

Kierftadt, „̂ aalvan;um Adler",
neu erbaut , Tanzfläche ca . 180  Quadr . Met.

Heilte Sonntag von 4 Uhr ab:

^ Große Tanz-Musik, ^
wozu freundlichst ciniadet Heine . Brühl tSesitzer.

_ Prima SVersen mti) Getränke_ 1§80

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Heute , sowie jeden Sonntag :

Große Tanjbelustlgung.
Empfehle gleichzeitig einen prima Apfelwein, fonüe ein

vorzügliches belles Bier von der Germania-Brauerei.
Vorzügliche Speisen zu zivilen Preisen.

3281_ Hochachtend Wilh . Frank.

Easthau» zum Adler. Trdenheim.
-ZlLr Große Tanzmufik.

Wegen Geschäftsaufgabe läßt Heer O. K.
Schmidt am Montag , den I. Juli er., nach¬
mittags 4 Uhr beginnend, im Saalban „Tivoli " zu
Schierstein a. Rh. :

4 Halbstück und 1 Hekto Apfelwein,
I „ „ 1 „ Speierling -Apfel-
wein inll. Fässer, sowie eine fast neue Kelter
,n - Holzbiet von Mayfahrt nnd I Apfel¬
mühle

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung resp. Proben am Versteigerungs-

tage vor und während der Versteigerung.
Wilhelm Ilelfrieti,

Auktionator und Taxator
1140_ Wiesbaden, Schwalbacheestraße 7.

Forsthaus Rheinblick
zwischen Dotzheim nnd Franenstein

empfiehlt sich als

-»-7 Ausflugsort.
Gasthaus„3ur Ztadt Biebrich",

Aldreehtstrasse 9.
Bringe meinen schöne», schattigen Garte » in

empfehlende Erinnerung. 9475
Achtungsvoll

Georg Singer.

Eiektrizitäts - Aktiengesellschaft
C. Büchner

Wiesbaden . — Oranienstrasse No. 40.
Elektrische Licht - und Kraftanlagen,
Elektromedizin . Einrichtungen :: :: ::
Elektr . Koch- und Heiz-Apparate :: ::
Akkumulatoren und Sehalttafeln
Beleuchtungskörper jeder Art :: :: ::
Alle Betriebs -, Ersatz - und Reserve-
Material ien für elektr . Einrichtungen,

rrs-, Feinste Referenzen ! i«̂ a
Unter Anderem:

Ausführung der gesamten elektrischen u,
maschinellen Anlage im hies.neuen Kurhaus.
Tel . 30 . :: :: :: Telegramme: Elektrobuchner.

Sommerfrische.
„. „ Waldfriede“

Lesioer: Hubert Schwank.
GGG Wehen im Taunus. © © Q

Luftkurort 1. Ranges.
Herrlich romantisch gelegen am Walde, 10 Minuten von der Bahnstation
Hahn —Wehen, 10 Minuten von der Bahnstation Eiserne Hand durch

den Waid.
Komfortabel eingerichtete Zimmer . — Bäder im Hause. —
Separate Gescttschafisränme — Terrasse mit gedeckten
Hatten . - Jagd -Zimmer . — Pension zu mäßigen Preisen,

. . Telephon Nr . 2. .*. 3879

JuliusRIeler^̂ intcîctû*

0902 Heinrich Ullrich, Besitzer

felaiil ii.Gate
Schönster

Ausflugsort am Platze.
Möblierte

Zimmer und Pension
3553 empfiehlt

W. Hammer,Beater
Hitei„HeiiWlö",Lorchhausena.Rh.

In unmit :elbarer Nähe der Eisenbahn -Haltestelle.
Großer Saal , prachtvolle Terrassen mit Aussicht aus den Rhein und

das vis-a-vis liegende Bacharack.
Naturreine Weine, ff. Bier , gute Küche, Fremdenzimmer.

AlZ Ausflugsort für Vereine und Geieltschasten sehr zu empfehlen.
Nettester Platten -Sprechapparat . 3760

_ Bescher : Franz Ant . Klotz.

MM9.1., MmM  zur Jnle).
Haltestelle der elektr, Bahn Bicbrich-Schloßpark.

tÄÄV Grotze Tanzmusik.
Ferner cmpschle meine neuerrichtete Kegelbahn , sowie »nt vor¬

zügliches Glas Apfelwein . W» 4
_ Hochachtend I . Sairtrr.

Niedernhauseni. Taunus.

Familien -Pension . — Restaurant.
Pr . Lage u. Fernsicht. Gr . Garten mit Halle.

Gute Küche. Getränke jeder Art . 8714

Schon von 55 Pf. per Flasche ab 1904er garantiert
naturreine Weine , Oestricher 75 Pf. 1257Schönster Ausflugsort der Umgegend,

la selbstgekelterter Apfelwein , vorzügliche ländliche Speise«
Zivile Preise. i.44'E - Brunn , Herzog!» Anhalt. Hoflieferant, Adelheidstr. 33.

T elepuNoho . 432.



Anzeigen:
Tie Ispaltige Kleinzeile oder deren Raum 10 Psg ., für aus¬

wärts LL vfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamenzeile 30 Pfg^ für auswärts 50 Pfg. Beilagengebühr

per Tausend Mk. 4.—.
Fernsprech-Anschlnst Nr. 19S.

Mresdadenep Brzug - prei »:
SI«natIIch 50 'JJig, Bringerlohn 10 PI,, , durch Mt Pest

»lerleljldilich Sit . 1.75 außer DiOeLg-td.
Der „ K»»er»c-- »,el,er - erscheiul lt,Nch »««, »»,

Souutagr in zwei An», »re».
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

rnii Bcilagr

Bier Freibeilagen:
ri,Nch ; N »1erß»lt «ag «-Nr »ll „ K,irrtt »,,den" . - L-c» t,!t>:ch: ,.per sla, »» irtß " . -

,^ «r Aumarik » und die iHustririen „ Keiler « Acäller " .
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Emil Bommert in Wiettaden.
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Zweite Ausgabe.

Welche Partei kommt zum Eide?
II . (Schluß .)

(Von einem Rechtsanwalt .)
Wenn wir aus der bisherigen Darstellung ersehen, daß

in erster Linie der G e g n e r der beweispflichtigen Partei,
und nur eventuell, bei Zurückschicbnng, diese selbst zum Eide
kommt, so bleibt immer noch die Frage offen, wer denn in
dem einzelnen Falle die bcweispflichtige Partei sei.

Die Gesetze enthalten , von wenigen Ausnahmen abge.
sehen, keine ausdrücklichen Bestimmungen über die Regelung

!der Beweislast. Auf diesem Gebiete sind cs. vielmehr mei-
>stcnteils schon von altersher aus römisch- und kanonisch.
!rechtlicher Ueberlieserung übernommene , durch die Grund¬
sätze der Logik gssrechtfertigte und im großen und ganzen un¬
streitig feststehende Regeln, welche von deni Richter im Pro¬
zesse täglich angewendet werden. Daß es sich aber dabei
nicht um dunkle Geheimlchren,- sondern lediglich um prak¬
tisch angewandte Vernunftserwägungen handelt , wollen wir
an der Hand von Beispielen zu beleuchten versuchen.

Wenn der Kläger für 500 Zigarren den Kaufpreis von
25 Mark einfordert und der Beklagte erwidert , daß für die
Zigarren nur 20 dl vereinbart worden seien, würde es jeder
versländlgM ' Erwägung widersprechen, von dem 'Beklagten
den Beweis für seine Behauptung zu verlangen . Tenn es
ist nur billig , daß, wer einen Anspruch geltend macht, alle
diejenigen tatsächlichen Voraussetzungen, an welche das Ge¬
setz die Entstehung gerade dieses Anspruches knüpft, zu be¬
weisen hat und nicht es sich bequem machen und darauf an¬
kommen lassen darf , ob dem Gegner der gegensätzliche Be¬
weis gelingt oder nicht gelingt . Hier muß also der Kläger,
wenn er andere Beweismittel nicht hat , seinerseits den Eid
znschieben und der Beklagte kommt, wenn er nicht die Zu¬
rückschiebung vorzieht, zum Eid darüber , daß er die Zigarren
mit 20 dl  behandelt habe. Dieser Eid ist, wie nach dem
Gesagten nicht mehr zweifelhaft sein kann, nicht die Erfüll¬
ung einer dem Beklagten obliegenden Beweislast, sondern
der Schlußakt der klägerischen Beweisführung . Ebenso
stellt sich natürlich die Beweislast , wenn der Beklaate zwar
Kauf und Preisvereinbarung zugibt , aber den Empfang der
Zigarren bestreitet usw.

Kurzum, der Kläger (entsprechend,selbstredend der Wi¬
derklage,: im Falle der Widerklage, d/r Beklagte im Falle
der Erhebung eines Gegenanspruchs durch Kompensations-
einredc usw.) muß für jede von den, Gegner bestrittene
rechtsbcgründete Tatsache, also beim Kauf für Abschluß des
Kaufgeschäfts  und Lieferung , beim Mietszinsanspruch , für

Einräumung der Mietswohnung und Festsetzung des Miets-
Preises usw., den Beweis erbringen.

Das Gegenteil der rechtsbegründenden Tatsachen sind
die rechtsverhindernden Tatsachen. Sie unterstehen der Be¬
weislast des den Anspruch abwehrenden Teils , also des Be¬
klagten (bezw. des Wwderbeklagtcn bezw. des auf Kompen¬
sation belangten Klägers ). Wenn also der Beklagte noch
darüber hinausgeht , die tatsächlichen Voraussetzungen des
Klageanspruchs zu bestreiten (auch eine von dem Klagevor¬
bringen verschiedene Darstellung des klagebegründenden
Sachverhalts ist im Rechtssinne nur ein Bestreiten) , und
seinerseits noch mit besonderen Tatsachen aufwartet , als de¬
ren Folge das Gesetz das Aufschieben oder Erlöschen des An-
spruchs bestimmt, wozu in ersterer Beziehung die Einredc
der Bedingung , der Stundung usw., in letzterer Beziehung
außer dem Einwand der Zahlung auch der des Verzichtes,
des Erlasses usw. gehören, so wird der K I ä g e r zum Eide
zu kommen haben (vorausgesetzt, daß er den Eid nicht zn-
rückschiebt, welche Eventualität in den noch zu behandelnden
Beispielen nicht mehr besonders hervorgehoben werden soll).

Das hier aufgestellte Schema gibt zwar in unzähligen
Fällen die Lösung der Frage nach der Beweislast ohne
Schwierigkeit , hat aber nicht verhindern können, daß bis in
die neueste Zeit hinein hinsichtlich gewisser Arten von Tatbe¬
ständen bei der Normierung der Beweislast in der Gerichts-
Praxis Zweifel und Schwankungen bestärken haben, die aus
der verschiedenen Auffassung des Begriffes der rechtsbegrün¬
denden Tatsachen entsprungen waren.

Unser Prozeßrecht kennt aber noch eine andere, wenn
auch häufig vorkommende, so doch an praktischer Wichtigkeit
den: Schiedseide weit nachstehende Form des Cidsbeweises,
den sog. Ergänzungseid  oder richterlichen Eid. Die-
ser Eid wird nicht zugeschoben, sondern, wie sich aus der Be¬
zeichnung ergibt , in geeigneten Fällen vom Richter demjeni¬
gen auferlegt , welcher seine Behauptung zwar nicht voll er¬
wiesen, aber doch soviel erbracht hat, daß es unbillig erschei¬
nen würde, ihn so zu behandeln , als wenn er den Beweis
überhaupt schuldig geblieben wäre, so daß er womöglich noch
erst dem moralisch weniger werten Gegner den Eid zuschie¬
ben und ruhig mit ansehen müßte , wie jener cidet.

Ein Beispiel hierfür . Wir unterstellen, daß in dem
Prozesse um den Kaufpreis der Zigarren der Kläger für die
vom Beklagten bestrittene Bestellung Zeugenbeweis ange¬
treten hat und die vernommenen Zeugen A und B wie folgt,
deponieren:

A: Ich war im Kontor des Klägers , als der Beklagte
eintrat und nach dem Preise verschiedener Zrgarrensorten
fragte . Da ich mich hierauf alsbald entfernte, weiß ich nicht,
was weiter geschah.

B : Der Kläger hat mich gefragt , ob man dem Beklagten

ruhig 500 Zigarren kreditieren könne. Tie Veranlassung
zu dieser Frage ist mir unbekannt.

Wäre hier der Beklagte vielleicht als eine zu unwahrem
Ableugnen iin Prozesse geneigte Person dem Richter bekannt,
so würde ihm wohl dasjenige , was bewiesen ist, zwar nicht
genügen, um den Beklagten sofort zu verurteilen , wohl aber
ausreichend erscheinen, um den Kläger zum Ergänzungseide
zu verstattcn und ihn vor dem Risiko der Annahme eines zu-
geschobenen Eides durch Beklagten zu bewahren.

* Wiesbaden, 30. Juni 1907.
Efwus vom Reifen.

Wenn der Somer ins Land gekommen, dann hallt das
deutsche Vaterland wieder von den Wünschen „Glückliche
Reise!" Allerdings sind ihrer immer noch bedeutend mehr,
die zu Hause bleiben, denn jener, die in die Ferne ziehen-
aber tatsächlich wächst die Zahl derer, die eine Reise tun , -und
darnach was erzählen können, von Jahr zu Jahr . „Glück¬
liche Steife!" wird ihnen zugerufen. Darin legen wir nicht
allein die Hoffnung auf eine Heimkehr mit heilem Körper
und gesundenGliedmaßen , sondern auch den Wunsch auf eine
frohe Steife, auf rechten Sieisegennß.

Mancher lernts allerdings nie ! Er ärgert sich ani
Fahrkartenschalter , wenn er auf Abfertigung warten muß,-
er ärgert sich im Zuge über unbequeme Plätze, er ärgert sich
im Gasthof über Zimmer , Speisen und Preise, er ärgert sich
überhaupt , daß er aus seiner gewohnten Ruhe und Behag¬
lichkeit herausgekpnmien ist und. darum erscheint, ihm auch
das Neue, was er sieht, keineswegs so großartig , daß es sich
verlohnte , darum soviel Geld auszugeben. Solch ein Men-
schenkind hat freilich keinen rechten Genuß von einer Reise,
es bleibt besser daheim. Aber auch sein Gegenstück, eine
Persönlichkeit , die unterwegs alles mit souveräner praktischer
Erfahrung überwältigt , die nichts mehr amüsiert, der nichts
mehr imponiert , die hat wenig Genuß. Sie können beide
erzählen , aber sie sollens lieber lassen, sie verderben nur an¬
deren die Freude!

Die Freude ! Ja , wer sich nicht mehr recht freuen kann,
wenn er etwas Neues und Schönes siebt, wer nicht mehr
lachen kann, wenn ihm Lustiges begegnet, wer nicht soviel
Humor mehr besitzt, daß er über seinen eigenen Körper mit

Kleines Feuilletoru
Er kann den Mund nicht halten ! Vor dem Schöffen,

gericht Jena  hat sich abermals ein Zwischenfall abgespielt.
Das Jenauer Volksblatt berichtet darüber : „Was brauchen
Sie da großen Qnassel zu machen!" meinte in der Schöffen¬
gerichtssitzungdes Jenaer Amtsgerichts der Färber D. aus
Mühlhausen , als er hörte , daß der Gerichtshof dem auf 3
Monate lautenden Anträge des Amtsanwalts beigetreten
war . „Ewiger Quatsch da !" erwiderte D., als ihni der Vor¬
sitzende eine Haftstrafe ankündigte , „da wird 's eben abge¬
macht. Allemal die lange Mährereil Ich lege ja doch Be¬
rufung ein !" Darauf verließ der Redselige unter dem Ge¬
leit von zwei Dienern den Gerichtssaal . Als er im Haus¬
flur einer Zeugin ansichtig wurde , überhäufte er sie mit den
gröblichsten Schmähungen.

Eine Stimme aus dem Grabe. . . . Ueber einen
frivolen Scherz wird aus Newyork berichtet. Bei Denton,
Maryland , fand das Begräbnis eines Negers statt . Die
Leidtragenden umstanden das Grab , der Priester hatte den
Segen gesprochen, und man war gerade im Begriff , den
Sarg in die Gruft hinabzulassen, als plötzlich eine tiefe
Stimme aus demselben erklang und die Worte aussprach:
„Laßt mich langsam herunter !" Der Leidtragenden bemach,
tigte sich eine furchtbare Panik . Die Totengräber ließen die
Seile los und der Sarg polterte in die Tiefe, während alle
Umstehenden totenbleich die Flucht ergriffen . Ein einziger
„Mutiger " befand sich unter dem Publikum , und das war
ein gewisser Samuel Johnson , eine ebenfalls schwarzer
Freund des Verstorbenen. Mit behaglichem, breitem Grin»
scn stand er am Grabe und freute sich diebisch, daß es seiner
>- Bauchredncrkunst gelungen war , die ganze Gesellschaft in

die Flucht zu jagen . Inzwischen hatte sich übrigens ein Teil
der Gesellschaft wieder eingefnndcn und als man bemerkte,
daß Johnson sich diesen Scherz erlaubt hatte, verabreichte
man ihni zunächst eine tüchtige Tracht Prügel und ließ ihn
dann festnehmen.

Die „Bettelpost " derMillionäre.  Aus Newyork
wird berichtet: Miß Helen Gould , die durchaus noch nicht
zu den reichsten amerikanischen Millionären gehört, macht
wieder einmal einige Angaben über den ungeheuren Um¬
fang ihrer „Bettelpost ". Etwa 1000 Millionen würde die
Erfüllung aller an sie gerichteten Briefe im Jahre erfordern.
Wöchentlich bekommt sie etwa 300 Briefs , in denen alle nur
erdenklichen Dinge von ihr erbeten werden. In sieben Ta¬
gen baten elf Personen um Klaviere und vier um goldene
Uhren ; Nähmaschinen, Zweiräder , Brauttrousseaus und —
falsche Zähne kommen in diesen Briefen oft vor. Ein Mann
bat um ein Denkmal für seinen Vater und einer wollte die
Kleinigkeit von 4 Millionen zur Gründung einer Kolonie
auf Kuba.

Im chinesischen Theater von Wladiwostock.  Eine
fesselnde Schilderung eines Besuches des chinesischen Thea¬
ters in Wladiwostok veröffentlicht die „Jndäpendence Bei¬
ge". „Am 25. Mai machten wir uns auf den Weg", so
schreibt der Besucher. „Mit Mühe drängten wir uns durch
die dichte Schaar von Chinesen, die Eingänge und Treppen
überfluteten . Wir treten in einen Raum , etwa von der
Größe eines großen europäischen Wartcsaales . An drei
Seiten , in halber Höhe der Wände, zieht sich eine Galerie
hin.. Im „Parterre " stehen Bänke und Tische. Trübe Pe¬
troleumlampen vertreten die Beleuchtung. Als wir ein¬
traten , war das Spiel in vollem Gange. Der ganze Saas
ist dicht besetzt mit Söhnen des Himmels ; sie trinken Tee,

rauchen, plaudern , die meisten verfolgen jedoch mit Aufmerk¬
samkeit die Geschehnisse ans der Bühne, sie entrüsten sich, be¬
geistern sich und rufen ihr Bravo . Man wird von der Mu¬
sik betäubt ; das Orchester besteht aus einer Art Cello, einem
großen Tam -Tam , Zymbals und einem Instrument , das
aus einem sehr harten Holzblock besteht, auf den mit voller
Wucht losgehämmert wird . Das erzeugt einen Höllenspek¬
takel, und man beginnt ernstlich für sein Trommelfell zu
fürchten. Die junge Primadonna ist eine reizende kleine
Chinesin in prachtvollen Gewändern. Bei jedem neuen Auf¬
tritt erscheint sie in einem anderen kostbaren Seidenkleide.
Die Füße sind von unglaublicher Winzigkeit, die Brust eng
eingcschnürt und künstlich abgeplattet. Mit kleinen Schritt-
chen trippelt sie über die Bühne und entfaltet habet eine
seltsame Anmut und Grazie. Im ganzen wird die Bühne
nur durch ein beständiges Defilieren der Schauspieler belebt;
sie kommen von links und gehen rechts hinaus . Die Ko¬
stüme sind von phantastischer Nnwahrschcinlichkeit, die Gri¬
massen bizarr . Um Mitternacht erst endet das Schauspiel."

Wer für „smart " gelten will, muß sich jetzt den ameri¬
kanischen Gang angewöhnen. Jede Saison bat ihre eigene
Gangart . Im vorigen Jahre war der „Piecadilly Walk*
sehr „en vogue", jetzt ist cs „American Walk". Diese Kunst
des Gehens wird sogar von Tanzlehrern gelehrt. Sie kann
als ein rasches Dahingleiten bezeichnet werden und erfordert
um einen graziösen Eindruck zu machen, schlank gewachsene
Figuren mit guter Haltung , die einem in frischer Brise leicht
schaukelnden Segelboote ähnlich sein sollen. Tie kurzen,
trippelnden Schritte der Französin sind' ganz unmodern ge-
worden, ebenfalls das allzumännliche Ausschreiten der mit
Siebenmeilenstieseln bewaffneten Engländerin.
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Taus . Wir haben steifleinene Briten und amerikanische
Dollarfürsten, die mit starren Gesichtern und großen Augen
durch die Welt fahren und nur darauf sinnen, daß der Geld¬
sack, auf dem sie sitzen, nicht verschwindet; aber der Normal-
Deutsche muß sich schon mit weniger Moneten begnügen.
Wenn er nur statt Sorgen und Ballast denn Sinn für Emp¬
fänglichkeit und den Humor mit auf Reisen nimmt,..dann
teurer Freund, schaue aus dem Fenster deines Wagens und
du wirst zufrieden sein!

Unsere Zeit ist übergescheidt, aber trotzdem will alles ge¬
lernt sein, erst recht das Reisen. Wenn das Kind zu gehen
beginnt, dann muß ihm etwas geholfen werden; fühlt es sich
aber nur einigermaßen fest auf den Beinen, dann sträubt es
-sich gegen Unterstützung. Freilich fällt es noch ein paar
Male auf die Nase, es passiert ihm auch sonst noch dies und
jenes, aber es merkt sich das alles und wird schnell gewitzigt.
Und just so ist es beim Reisen! Guter Rat ist schön, aber
nicht zu viel, sonstch wird daraus eine Kette, die fesselt. Ein
Rat paßt nicht für alle, Neigungen, Geschmack und Fülle des
Geldbeutels sind und bleiben nun einmal zu verschieden.
Man muß es niit sich selbst versuchen, und da wir in Deutsch¬
land und benachbarten Ländern ja unter Kultur-Menschen
sind, kommt man auch dahinter. Ein bischen Lehrgeld zahlt
jeder, das muß man von vornherein in Anrechnung bringen.
Reisefreude muß überraschen, von selbst kommen, wie eine
Beschcerung unterm Christbaum. Und sie kommt schon,
wenn nur die Augen offen, das Herz, die Sinne empfänglich
sind für alle Schönheiten, die uns auf unseren Wegen begeg¬
nen. Und klagen wir über fremde, geringe Rücksichtnahme,
so freuen wir uns der eigenen Höflichkeit. Wir müssen nicht
alles gesehen haben, von dem andere erzählen, wir begnügen
uns mit den Augenblicken, in denen wir empfanden: „Hier
ist gut Hütten bauen!" Dann haben wir das rechte Reisen
gelernt und was beim erstenMale nicht war, kommt später
nach. **

* Zeitungsnachsendungen während der Reisezeit. Bei Rei-
sen von kurzer Dauer wird meistens von einer Zeitungsüber¬
weisung abgesehen, man läßt sich die Zeitungen vielmehr täglich
unter Kreuzband nachsenden. Dieses Verfahren wird auch am
zweckmäßigsten einzuhalten sein, wenn bei Reisen von längerer
Dauer der Aufenthaltsort öfter gewechselt wird. Gewöhnlich
werden mit dieser Nachsendung die zurückgelassenenDienstboten
beauftragt, die jedoch mit den postalischen Versendungsbeding¬
ungen und Portosätzen nicht vertraut sind. Nur zu oft geben
solche Zeitungsdrucksachen zu Ausstellungen Anlaß. Prozentual
müssen derartige Sendungen am meisten mit Zuschlagporto be¬
legt werden. Auch gelangen dieselben wegen ungenügender
Adressierung oder mangelhafter Befestigung der Adressen über¬
haupt nicht oder .erst mit Verspätung in die Hände der
Empfänger. Kommt es doch sogar vor, daß bei solchen Sen¬
dungen die Angabe des Bestimmungsortes fehlt, so daß sie
überhaupt nicht abgesandt werden können. Die Rückgabe an den
Absender läßt sich aber auch nicht immer ermöglichen, weil der¬
selbe in der Regel auf der Sendung nicht angegeben ist. Wer
seine Zeitungen also prompt und ohne Zuschlagporto erhalten
will, der muß sich schon der kleinen Mühe unterziehen, die be.
auftragten Personen auf die Haupterfordernisse solcher Send¬
ungen hinzuweisen, nämlich richtige und deutliche Adresse, gute
Verpackung und ausreichende Frankierung.

* Ein Psarrer-Jubiläum. Wir teilten schon in der Sams-
tag-Ausgabe mit, daß Freitag abend dem sein 25jähriges Dienst¬
jubiläum begehenden katholischen Pfarrer Gr über  Freitag
abend eine Serenade dargebracht werden sollte. Mit dem
Dunkelwerden wurden das Pfarr - und Waisenhaus illuminiert.
Der „Gesellenverein" und „Mariahilfkirchenchor" trugen mit
Musikbegleitung verschiedene Chöre von Beethoven etc. vor.
Herr Seebold richtete eine Ansprache an den Jubilar, die dieser
mit Dank erwiderte. Pfarrer Gruber war sehr erfreut über die
Ovation.

' □ Seine eigene Fra« verkuppelt hat der Fabrikarbeiter
Ludwig Wagner von hier, welcher der Zeit eine zweijährige
Zuchthausstrafe verbüßt und heute als Zusatz zu dieser noch8
Monate Zuchthaus erhält.

d Rückfälliger Diebstahl. Die Dienstmagd Woller von
Höchst hat dort, nachdem sie bereits mehrere Vorstrafen wegen
Diebstahls auf dem Kerbholz hat, gelegentlich eines Besuchs
einer Bekannten eine Taschenuhr gestohlen. Zwischenzeitlich ist
es ihr gelungen, einen Bräutigam zu finden. Sie verschwört
sich heute hoch und teuer, daß man bei Gericht nie mehr was
von ihr hören werde, bittet um eine gelinde Strafe und erhält
unter Zubilligung von mildernden Umständen9 Monate Ge¬
fängnis.

d Matalldiebstahl. Die Fabrikarbeiter Paul Sypniewski
aus Schneidemühl und Walter Czesklebba aus Stuhm befanden
sich am 30. Mai in Not kletterten durch ein Loch in der Um¬
zäunung auf einen Lagerplatz der chemischen Fabrik„Ellectron"
in Höchst und entwendeten dort etwa 100 Pfund Bleirohre.
Strafe 4 resp, 8 Monate Gefängnis je mit Abzug von4 Wochen
Untersuchungshaft.

* Stenographisches. Man schreibt uns: Herr Parlaments¬
stenograph Dahms  aus Berlin weilt gegenwärtig in den
Mauern unserer Stadt und wird dem Stenographenverein
„Engschnell" heute abend einen Besuch abstatten. Er wird ge
legentlich desselben über die wichtigsten Fragen der gegenwär
tigen stenographischen Lage unterrichten und ist es daher für
alle Stenotachygraphen von größter Bedeutung, zu der Ver-
sammlung zu erscheinen. Eine gemütliche Sitzung wird sich
hieran anschließen.

* Zur Wandervcrsammlung der Bienenzüchter. Die unter
dem Protektorat der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen ge¬
plante Wanderversammlung und Ausstellung des Deutschen
bienenwirtschaftlichen Zentralvereins und der deutschen, öster¬
reichischen und ungarischen Bienenwirte, findet vom 2. bis 8
August in Frankfurt auf dem Senckenbergischcn Gelände am
Eschenheimer Turm statt. Zur Prämiierung der ausgestellten
Gegenstände ist eine große Anzahl Ehrenpreise bereits gestiftet.
Die Anmeldungen zur Ausstellung von lebenden Bienenbölkern
Königinnen in Beobachtungskästen, Honig in Waben und in
Gläsern, Honiggebäcken, Honigweinen, Honiglikören, Honigessig
Bienenwachs in Böden und in kunstvoll ausgeführten Dar-
stellungen, Bienenwohnungen, Geräten und Literatur sind aus
dem In - und Ausland zahlreich eingegangen. Der Schluß der
Anmeldungen zur Ausstellung ist bis zum 10. Juli ausgedehnt
Mit der Ausstellung ist gleichzeitig eine reich ausgestattete Ver
losung verbunden.

Vereins» und andere kleine üacfiricftfe n.
’ Der Lehrer - Gesangverein  unternimmt heute

Sonntag einen Äusslng nach Bacharach.
M.-G.-V. „C on cor d i a". Die Rheinfwhrt des M -G.-V

„Concordia" mit Extradampfer der Köln-Düsseldorfer Gesell-

schaft findet Sonntag, 21. Juli , statt. Einem schon öfters ge¬
äußerten Wunsche entsprechend, hat der Vorstand, um auch den-
enigen Freunden des Vereins, die Sonntag vormittags geschäst.
ich verhindert sind, Gelegenheit zu geben, an der Fahrt teilzu¬
nehmen, die Abfahrt auf 1yz Uhr nachmittags ab Biebrich fZiel
Bacharachf festgesetzt und darf deshalb auf eine recht rege Be¬
teiligung, gerechnet werden. Nach Ankunft' in Bacharach er-
vlgt unter Vorantritt der Musik der Marsch durch das hi-
torische Blüchertal nach dem 15 Minuten von Bacharach ent¬
fernt gelegenen Steeg. Einkehr Weinrestaurant Hut" wohl, des.
en Garten und Saal mindestens 400 Personen saßt und wo den

Teilnehmern ein vorzüglicher Tropscn Steeger verabreicht
wird. Da die Vergnügungskommission bereits ihre Vorkehr¬
ungen getroffen hat, dürfte sich auch die Rückfahrt zu einer recht
röchlichen und alle Teilnehmer befriedigenden gestalten.

Zu einemPicknick  kommt heute Sonntag der Gesang¬
verein„Liederkranz" auf der Himmelswiese an der oberen Plot-
tcrstraße zusammen.

Theater verein  190 7. Am Sonntag, 30. Juni , nach¬
mittags 4 Uhr, veranstaltet der Verein einen Fam-ilien-Ausflug
nach Schierstein, Saalbau Rheingauer Hof, verbunden mit hu-
moristischen Vorträgen und Tanz. Die rührige Vereinsleitung
hat für Unterhaltung reichlichst Sorge getragen, sodaß allen
Teilnehmern genußreiche Stunden bevorstehen. Die Versamm¬
lungen des jungen Vereins, der sich die musterhafte Aufführung
klassischer Schauspiele und Dramen zum Ziele gesetzt hat, sin.
den an jedem Mittwoch, abends9 Uhr. im Vereinszimmer des
Hotels „Vater Rhein", Bleichstraße5. statt. Gäste herzlich
willkommen.

Die Gesellschaft „Ter psicho re"  feiert heute nah-
mittag 4 Uhr in der „Klostermühle"' ihr diesjähriges Som-
merfest. ,

Ausflug.  Die Taikzschüler des Herrn Ramin unterneh¬
men heute einen Ausflug nach der „Germania", Platterstr. 100.

Eins dem Gerlditeiaal.
Schwurgerichtssitzungvom 29. Juni.

Konkursverbrechen.
Aus den Verhandlungen des heutigen Tages dürfte fol¬

gendes Interesse finden: Kaum waren die Spitz'schen Ge¬
schäfte auf Grund des bereits erwähnten Vertrages in den
Besitz von Bender übergegangen, da wurden die Waren zu
Schleuderpreisen durch Inserate in den Tagesblättern etc.
zum Kauf angeboten, Konservenz. B. noch unter den Selbst¬
kosten, und im Handumdrehen waren denn auch die riesigen
Vorräte vergriffen. Die Anklage nimmt an, daß in der
Tat Spitz der Eigentümer des Geschäftes geblieben und daß
durch die Verschiebungen mit Bender und Watzel nur be¬
zweckt worden sei, die Gläubiger um das Ihrige zu bringen.
In der allerletzten Zeit noch hatte Spitz einen Zwangsver-
gleich mit seinen Gläubigern forziert. 30—40 Prozent hatte
er bieten lassen und dabei versichert, ein Bruder werde die
Garantie dafür übernehmen. Wenn endlich so ziemlich voll¬
ständig alle Warenvorräte fehlten, und von Aktiven in der
Masse kaum mehr die Rede sein konnte, so erklärt Spitz das
durch Diebstähle und Unterschlagungen großen Stiles , die in
seinen ungenügend beaufsichtigten Geschäften vorgekommen
sein sollen. Allerdings scheinen Bestrafungen deshalb er¬
folgt und auch Entlassungen wegen Unredlichkeiten vorge¬
kommen zu sein. So energisch sich Spitz auch gegen den
Vorwurf wehrt, daß es sich bei dem Verkaufsabschluß nur
um einen Scheinverkauf handle, dessen Zweck der gewesen
sei, die Gläubiger um das Ihrige zu bringen, so gibt er diese
Tatsache im ganzen doch gewissermaßen zu, indem er den
versehentlich vomGerichtsvorsihenden ihm aemachtenVorwurf
wegen der Schleuderverkäufe seinerseits abwehrt und sich so-
gar erbietet, den Entlastungsbeweiszu führen. — Watzel,
der dritte Angeklagte, gilt gleich Bender für vollständig ver¬
mögenslos. Da überrascht es allgemein, daß er wider Spitz
einen Zahlungsbefehl in Höhe von 6800-4/ erwirkt hat. Sei¬
ner Versicherung nach handelt es sich dabei um eine Schuld,
welche aus Darlehen hcrrührte. Während er in Naurod —•
so erzählt Watzel— in der Lungenheilstätte gewesen sei,
habe er dort ein Mädchen ans Frankfurt kennen gelernt, das
ihm als Endgelt für gewisse Liebesdienste zunächst 3000 Jl
und später noch einmal 2000 Jl zum Geschenk gemacht. Diese
5000 Jl  habe er später Spitz geliehen. — Noch kurz vor der
Katastrophe, als es sich darum handelte, einen Zwangsver¬
gleich mit seinen Gläubigern herbeizuführen, gab Spitz seine
Aktiven mit 36000 JK, seine Passiven mt 40 800 Jl an. Auf
33 000 Jl,  berechnete er seinen Anteil am Besitz der beiden
ihn? gehörigen Häuser an der Dotzheimer- und Oranien-
straße und auf 3000M den Wert der noch vorhandenen Wa¬
ren. — Unmittelbar bevor es zu der Eröffnung des Konkur¬
ses kam, soll Spitz noch Waren weit über seinen Bedarf be¬
stellt und sich später geweigert haben, wieder etwas davon
herauszugeben, weil zwischenzeitlich Bender der Eigentümer
geworden sei. — Nach einer zweistündigen Panse wurden
nachmittags um 3z Uhr die Verhandlungen fortgesetzt. Das
Urteil wird bestimmt erst Montag gesprochen.

Letzte Telegramme.
Vom Prinzenpaar Eitel Friedrich.

Homburgv. d. H., 29. Juni . Prinz und Prinzessin Eitel
Friedrich von Preußen sind heute morgen mit dem fahrplan¬
mäßigen Schnellzuge von Frankfurt a.M. hier eingetroffen und
von den zahlreichen Kurgästen lebhaft begrüßt, nach dem Kö¬
niglichen Schlosse gefahren.

In das Reichskolonialamt.
Weißenfels. 29. Juni . Der OberbürgermeisterW a d eh m

steht wegen seines Eintritts in das Reichskolonialamt mit die-
sem in Unterhandlung. Eine definitive Entscheidung steht jedoch
nach den Blättermeldungen noch aus.

Schwere Unwetter.
Bielefeld, 29. Juni . Im ganzen östlichen Westfalen und

Lippe sind gestern abend gegen7 Uhr schwere Unwetter nieder-
gegangcn mit Hagelschlag. Im Kreise Herford wurde die Ernte
teilweise völlig vernichtet. In Lippe wurden die Felder ver-
wüstet. In Horn wurden zahlreiche Scheiben durch die Masse
der Hagelstücke zertrümmert. Von Horn bis Leopoldstal ist die
Ernte auf sämtlichen Feldern vernichtet.

Großes Schadenfeuer.
Wnbcck, 29. Juni . (PrivattelegrammO Ein großes Schaden-

teuer wütete hier gestern nachmittag. Das in rer Nähe des
Bahnhofes gelegene Buccker'sche Dampfsägewerl nebst Wohn¬
haus und großen Holzlagern wurde vollständig eingeäschert."Auch
das Postamt wurde teilweise zerstört; der Verkehr ist unterbro¬
chen. Die Postsachen wurden gerettet. Die Entstehungsursache
des Feuers ist unbekannt.

Aus dem Land der Bombe».
Sebastopol. 29. Juni . In dem Augenblick, als Arbeiter

in dem Hose des hiesigen Gefängnisses mit Reparaturen be-
chästigt waren, wurde eine Bombe in dasselbe geworfen. Durch

Re Explosion wurden die Umsassungsmauernteilweise zerstört.
20 politische Gefangene konnten entfliehen.

London. 29. Juni . Eine Zeitungsmeldun-g aus Newyork
besagt,'die Polizei in San Franziska habe fünf Anträge von
Japanern aus Erneuerung der Erlaubnis zum Betriebe von
Stellenvermittlungsbureaus abgelehnt. Dieses Vorgehen werde
möglicherweise sich als ernster erweisen, als der Ausschluß der
japanischen Schulkinder aus den Schulen.

Auszug aus den Civilstands -Rcgistern
der Stadt Wiesbaden vom 29. Juni 1997.
Geboren: Am 25. Juni dem Katasterzeichner Georg

Krautworste. T., Else. — Am 28. Juni dem Damenschneider
Heinrich Sell e. S . — Am 23. Juni dem Schlossergehilfen
Johann Bodensteinere. S , Johann Karl. — Am 27. Juni
dem Packer Hermann Echtermanne. T.. Elisabeth Luise. —
Am 25. Juni dem Schriftsetzer Friedrich Remy e. T., Karo»
line Katharine Lina Martha. — Am 27. Juni dem Dekora¬
tionsmalergehilfen Jakob Rustius e. T.. Fenna Christiane.
— Am 23. Juni dem Fuhrmann Heinrich Gasteyer e. S .,
zohann Heinrich.

Aufgeboten:  Landwirt Johann Müller in Kiedrich
mit Anna Schniid hier. — Ciseleur Gustav Albert Haager
in Heidelberg mit Wilhelmine Pauline Haager das. —
Konditor Georg Schmieg in Heilbronn mit Katharina Ma¬
rie Fischer das. — Kaufmann August Begerö in Sonnen¬
berg mit Mathilde Hench hier.

Verehelicht:  Kaufmann Konrad Heinz hier mit
Karoline Perske hier. — Maurermeister Adolf Kann hier
mit Marie Becker hier. — Mitglied des städt. Kurorchesters
Paul Hertel hier mit Luise Moumallc hier.— Maurerpolier
Karl Müller hier mit der Witwe Elisabeth Scheid geb.
Fraund hier. — Taglöhner Heinrich Astheimer hier mit der
Witwe Maria Vrötz geb. Winschöff hier. — Möbelschreiner»
gchilfc Emil Ueberle hier mit Sarium Zojogromo hier. —
Fuhrmann Josef Ochs hier mit Berta Viron in Niederjos-
bach. — Hoteldiener Heinrich Maurer hier mit Anna Hock
hier.

G esto r b en: 23. Juni Privatier Reinhard Labach, 76
I . — 28. Juni Zimmermädchen Elisabeth Groh, 18 I . —
28. Juni Restaurateur Christian Hertter, 51 I . — 29. Juni
Oberpostdirektora. D. Geheimer Operpostrat Albert Kühne,
00 I . — 20. Juni Elisabeth, T. des Bahnarbeiters Wilhelm
Bund, 2 I.

Königliches Standesamt.

E'ektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil: B er n h ar d Kl ötzi n g: für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Istßstel (finliimi
MarWratze 32.

Von morgen, 1 Juli ab werde ich die Führung meines
obengenanntenaltrenn.Hotels wieder selbst übernehmenu.werde
durch kulante Bedienung bei vorzüglicher Kücheu. reellen
preiswerten Getränken, den guten Ruf des Hauses zu erhalten
suchen. Ich bitte um das mir früher schon in so hohem
Maße bewiesene Vertrauen und zeichne

Hochachtungsvoll

Philipp Schäfer.
Wiesbaden,  den 30. Juni 1907.

herren-
Konfefetioit.

Damen-Garderoben,
llleiderstosse,

Manufakturwaren,
Teppiche, Sardinen etc.

in unerreichter
Auswahl.

Auf

1343

Nredit!
Kleinste Anzahlung.

Kunden und Beamten ohne
Anzahlung.

J . Jttmamn,
Wiesbaden, Kiittnstraße4, I.

—...———
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Diese Woche

Grosser ExtrasVerhaui

DameihWäsdie
u bedeutend srmdhigtsn Prellen.

Vorteilhafte Offerte für den Bedarf m gediegener und elegant verarbeiteter Wäsche!

Damen -Hemden I Damen -Hemden
Achselschluss Renforce mit Spitze sonst Mk. 2.10, jetzt Mk. 1.65

Achselschluss Cretonne mit Stickerei sonst Mk. 2.70, jetzt Mk. 2 .20

Achselschluss Cretonne m. Lochstickerei sonst Mk. 2.50, jetzt Mk. 2 »-

Achselschluss Ia. Cretonne mit Spitze sonst Mk. 2.90, jetzt Mk. 2 .35
Achselschluss Cretonne mit echter Madeirapasse

sonst Mk. 2.90, jetzt Mk. 2 .40
Achselschluss Renforce ä jour Bogen- und Bördchen-

besatz sonst Mk. 2.80, jetzt Mk. 2 .30
Achselschluss feinf. Renforce mit echter Madeira¬

passe sonst Mk. 3.20, jetzt Mk. 2 .50
Achselschluss feinf. Renforce ä jour Bogen- und

Bördchengarnitur sonst Mk. 3.50, jetzt Mk. 2 .90
Achselschluss feinf. Renforce mit echter Madeira¬

passe sonst Mk. 3.75, jetzt Mk. 2 .90
Vorderschluss stärkt Cretonne mit a jour Bogen

sonst Mk. 2.60, jetzt Mk. 2 .-

Vorderschluss starkf . Cretonne m. Spitze sonst Mk. 2.95, jetzt Mk. 2 .35
Vorderschluss feinf. Renforce mit echter Madeira¬

passe sonst Mk. 3.50, jetzt Mk. 2 .90

Vorderschluss , feinf. Renforce mit Stickerei sonst

Vorderschluss Louisiana mit Stickerei sonst

Vorderschluss Herzpasse feinste Renforce sonst
Fantasiehemden , feinf. Renforce mit echter

Madeirapasse sonst
Fantasiehemden , feinster Wäschestoff ä jour

und Bandgarnitur sonst
Fantasiehemden , feinster Wäschestoff mit

reicher Garnitur sonst
Fantasidiemden , feinster Wäschestoff mit

reicher Garnitur , Viereck. Ausschnitt sonst
Fantasiehemden , feinster Wäschestoff mit

reicher Garnitur u. viereck . Auschnitt sonst
Fantasiehemden , feinster Wäschestoff mit

eleganter Lochstickerei , Einsätzen u.
Träger , sowie Bandgarnitur

Nachthemden aus Renforce mit Umlege¬
kragen und Stickerei

Nachthemden aus Renforce mit Umlege¬
kragen und reicher Stickerei

Nachthemden aus feinstem Wäschestoff
und viereckigem Ausschnitt

3.75 jetzt

3.75 jetzt

4.75 jetzt

4.75 jetzt

4.90 jetzt

5.25 jetzt

6,50 jetzt

6.75 jetzt

3.00
3.00
3.90
3.90
4.00
4.50

Mk.5.25
Mk. 5 .50

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

sonst

sonst

sonst

sonst

9.25 jetzt

4.75 jetzt

5.75 jetzt

7.50 jetzt

Mk. 6.90
Mk. 3.75
Mk. 4.90
Mk. 6.50

"!!  Damen-Beiitkkider:::: ::« Damcn-Bcinkletder«
Kniefa9on Renforce mit Stickerei sonst Mk. 2.50, jetzt Mk. 2 . -

Kniefafon feinf. Renforce m. reich. Sticker , sonst Mk. 3.20,jetzt Mk. 2 . 60

Kmefa?on feinf. Renforce m. reich. Sticker , sonst Mk. 3.75,jetzt Mk. 3 .—

Kniefa ?on feinf. Renforce m. reich. Sticker , sonst Mk. 3.95,jetzt Mk. 3 .25
Kniefa?on feinf. Renforce mit reich . Batiststickerei

und ä jour Arbeit sonst Mk. 4.75, jetzt Mk. 3 .90
Kniefafon feinf. Renforce mit reicher Stickerei und

Bandgarnitur sonst Mk. 4.75, jetzt Mk. 3 .90
Nachtjacken mit Umleg -Kragen aus unger. Croix

und Stickerei , Garnitur sonst Mk. 4.25, jetzt Mk. 3 .50
Nachtjacken mit Umleg-Kragen aus unger. Croix

und ä jour Bogen, sonst Mk. 4.75, jetzt Mk. 3 . 90
Nachtjacken m. Umleg-Kragen a. Ia. gerauht. Croix,

reichen Stickerei -Einsätzen und Bördchen-
besätzen sonst Mk. 2.50, jetzt Mk. 4 .50

Nachtjacken mit Umleg -Kragen aus gerauhtem
Croix mit Stickerei -Einsätzen , Volant und

Bördchenbesatz sonst Mk. 6.75, jetzt Mk. 5 . 75

Eleg . Kniebeinkleider aus feinf. Wäsche¬
tuch mit reichen Stickerei -Einsätzen
U°d .Volant  sonst 5.25 jetzt Mk.

Eleg . Kniebeinkleider aus feinf. Wäsche¬
tuch mit reichen Stickerei -Einsätzen
und Volant sonst 7.25 jetzt Mk.

Eleg . Kniebeinkleider aus feinf. Wäsche¬
tuch mit eleg . Batiststickerei -Ein¬
sätzen und Volant sonst 8.— jetzt Mk.

Eleg . Kniebeinkleider aus feinst . Wäsche-
bftist mit reichen Mullstickerei -Ein¬
sätzen und Volant sonst 8.50 jetzt Mk.

Eleg . Kniebeinkleider aus feinf.Wäschestoff
mit reichen Batiststickerei -Einsätzen
und Volant sonst 9.75 jetzt Mk.

Eleg . Kniebeinkleider aus feinf. Wäsche¬
stoff mit echter Madeira -Volant sonst 5.50 letzt Mk

Anstands - Röcke, Cöper - Barchent mit
Stickerei -Volant sonst 4.25 jetzt Mk.

Anstands- Röcke, prima Cöper-Barchent m.
echter Madeira-Volant sonst 8.50 jetzt Mk.

Stickerei- Röcke, reiche Ausführung, Stick.-
Einsatz und Volant sonst 7.25 jetzt Mk.

Stickerei- Rocke, reiche Ausführung, Loch¬
stickerei -Einsatz und Volant sonst 8.75 jetzt Mk.

4.50

6.00

6.75

7.50

8.25
4.75
3.25
6.75
5.75
6.90

i

Einzelne Piecen in französischer und erstklassiger deutscher Wäsche
Fantasie. Tag . und Nachthemd ^« W^seJ'.ebatist mit  reichen Valeneienne- Einsätzen und Spitzen als : — .

_ bedeutend unter Preis!  >
—

$ <bneikr



Allmächtigen hat es gefallen, heute Freitag nachmittag
l lieben Mann, unseren guten, fürsorgenden Vater,

Gastwirt,
in ein besseres Jenseits abzurusen.

Um stilles Beileid bitten tiefbetrübt:

nebst Kinder.
Wiesbaden,  den 28. Juni 1907.

Walramstraße32.
Die Beerdigung findet Montag » den l Juli , nachmittags

5 Uhr , vom Leichenhause aus statt. " li

Kredit

Wiesbaden,

empfehlen in unerreichter Auswahl

Einzelmöbel
zu billigsten Preisen,

Herrenkonfektion
Damenkonfektion
ManuOturwaren

ffö • ' • vVS ' und
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager i« alle » Arte»

Hol;- rrnd MetaUsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Krauzwage ».
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beamtcnvcrcins.

Jahrgan»ISeneralanzeiser.WiesbadenerSonntag, den 30. Juni ISO?Nr. 150.
Selbstverf. schmiedeeiserne Eine gutoclienbePferdeverkanf. estendstr. 8 , Bdd.. 3. Et. r., WäschereiKochherdeein schön inöbi. Zimmer zu ver an tücht. Leute billig zu vcrl674mieten Off. unter H. G. 1364 an diewegen Aufgabe des Lagers sebr

Wörthstr . 2 » , Laben, kleine
Wobniini zu verm. 1353

1363Erv. d. Blbillig zu verkaufen 1S48
Oranienstraüe 15, Hp.

Bin mit einem Transport erstklassiger belg.
Arbeitspferde, schwerenu. leichteren Schlags, ange¬
kommen, empfehle dieselben zu den billigsten Preisen
unter weitgehendster Garantie.

Joseph vlumenthal 1328
Pferdehandlung

Telephon 2578. Telephon 2578.
nur Schwalbacherstr . 24 _

Zietenring 4, ee tctijau, pan.
u. 1. Stack, ie 2 Zim. und
Küche. zu vcrm. Näh daselbst
bei Ditzel oder Bachmayc»
firaße7. _ 1337

Kciufgeiuche
Kaufe

getragene Herrenkleider und
Schuhe. 1339

Huber , Michelsberg 31, 3.
Karte genügt._ _ .

Qüene Steilen
Anständ . Mann

sucht Beschatt, f. morgens. 1360
Rheinstraße 71, Hth. p.

Ein tüchtiger stadtkundigerr
gesucht 1873

W . Rnppert &. Co
Mauritiusstr. 8.

Ätiouatsfrau
gesucht Taunusstr. 28. 1. 1304

Für kl Haushalt zum li>. Juli
ein junges cv. Mädchen für die
Hausarbeit gesucht 1364

Dambachtal5, vart.
Eins . Mädchen für Hausarbeit

auf gleich gesucht _1358
Hellmundstraße 59.

Vereini Feuerbestoituno.
Anmeldestelle und Auskunstserteilung auf dem Bureau

4  Bärenstrasse 4L
(Erdgeschoss links ) . 9513

ikc (fipnpn |litut
von

Heinrich Becker
Saalgaffe 24,26 . Telephon 2861.

Gegründet 1833. 8897

Beerdigungs -Anstalt
... Kacl Rupp rt,

Tel. 3516. Römerberg Nr. 6. Tel. 2416.
Empfehle mein große? Lager alle Arten Holz- und Me¬

tallsärge zur sosortigen Lieferung. 6866

Gegründet 1865. Becrdignngs -Austalteu Telephon 365. |j | j

Beerdigungs -Anstalt
Karl Müller , Umlil. 29.
Großes Lager jeder Art Holz - und Metaüsärgen » sowie

komplette Ausstattungen.
Sämtliche Lieferungen zu reellen billigen Preisen. 5625

QtahWg
mmm

Tückn.e Mädchen iut Station,
Kochlüche und Wafchlüche, sowie
1 Laufjunge sofort gesucht.
1309 Städt . Krankenbaus.

Monatsmädchen (jesna,t
1385 Kellerilrae 7, p.

Miettigeluche

Gesucht
per I . Oktober S—6>ZiMMer-
WohNUNg , evenil. mit Gartcn-
bcnutzung. Preis bis 750 Mk.
Ausführliche Off. u. H. O. 1338
an d. Erp. d Bl. _ 1838

1 Milchtarren
zu kanscii gesuckt. Offerten an
Adolf Born, in Erbcnheii», Frank-
surterüraße 63. 1814

Vermiettiungen
Heleneustr . 12 , W°dn. Hth p.

2 Zim . Küche, Keller auf gleich
oder später an ruhige Leute zu
vermi-ten. 1354

Ecke Grünwcg u. Gartenstr. sind
Fenster, Türen, Läden, Glasa -
fchiüsse, Porzellanöfen, Herde,
Kendel, Parkettböden, Holz- u
Steintreppen, Bruch- und Back
steine, sowie Bau- u. Brennholz
billig zu baden. Näh. Steingasse 19,
Adolf Schäfer . 1333

6-sitzig, fast neu, gut erhaltenes
vis a-vis, mehr, gebrauchle Breaks,
sowie neue Wagen aller Art zu
verkaufen 1334

Ph. Brandt, WM ..
Moritzstr. 50. Telephon 2281.

Getr. Herrenkleider
billig zu rrrka» cn 1340

Michelsbera 21, 2. r.

Bauplatz
bei der neuen Kaserne, mit Zeich¬
nungen u Bauerlaumis zu verk.

Näb. in der Exp d. DI. 1275

Hotel-
Restaurant
in Aschaffenburg zu ver.
kaufen. 13.5

Julius Allstadt.

Suche

wegen Krankheit des Besitzers,
prima Lage zu verkaufen. 1336

Julius Allstadt

5—6000 Mk. Hypothek- nach der
Landesbank. Näh. in der Exped.
d. Bl_ 1381
Crail Uan Kartenlegerintllflli Hüll, Schacher.24.3St.
Sprechü. 10—In 5 - 10 Uhr. 1365
Gelddarlehen gibt Seidstgebcr
Kleusch. Berlin, Schönhauier Allee
138 Erhebe keine Vorauszahl.
Rückp_ 41/154

Entflogen
brütende Lachtaube Wiederb. Bel.
1323 Wellritzstraße 23, 2.

Star enllgen.
Abzugeben gegen Belohn. 1341

Michelsberg 21, 2. r

Gefunden
1 Tasche mit Geld. Abzuholen
gegen Einrückungsgebühr. 1361

Philivp Michel, Roonstr. 11.

Verloren
am 32, Juni in der Straßenbahn
von Biebrich nach Wiesbaden ein
Feldstecher. Abzugebeng. Be ohn.
Schiersteinerstr. 34, 2. r. 1359

Wasche z. Waichenu. Bügeln
unter chlorfreier Bchandung mit
Benutzung der Bleiche wird er.
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Schachtstr. 22, Bdh. , 1. St . 7323

Schachtstr . 30 srbl. Dachwohn.,
2 Zimmer, Küche, Keller, per
1. Juli zu verm. 9461

Aarstr . 16 . Zim. mü ober obne
Möbel an rub. Person zu vm.
Näb. Part. 1332

Eleonorenstr . 10 fcĥ möbl.
Zim. zu verm. 1197

Frankenstr . 14 » H. 2. emiach
möb. Zim.  zu ve rm. 1351

Helenenstr . 12 , kl. Dachw., Zim.,
Küche, Keller aus gleich od. 1.
August, an ruh. Leute zu verm.

1355

10 Otlomanen a 10 M., ein;.
Spr .-Rahm 8 M.. 2 Beilen 15
u. 35 M.. sch 3-sitziger Taschen-
diwan 40 M., Kanapee und 2
Seffel 55 M.. Sofa 35 M., Deck¬
bett. 10 M., Herrcn-Schreibtifch 40
M.. kl Dorselder Billarb 75 M.,
3 Aushängeschilder3, 5 u. 15 Nt-,
Verlängerte Blücherstr. 29, Part,
rechts. _ !

Bierabfüllmaschine . Pumpe
in Messing villig zu verk. 1379

Hellmundstr. 27.

Gegr . Sarg - Magazin ^79

Carl Rossbach , Webergasse 56.
Großer Laaer jeder Art Holz - und Metallsärge,

U-bern-hm- v Leichen- ekokationen n . Transporte,
auch für Fencrbestattnng zu reellen Preisen. 1394

Bekanntmachung.
In Buchthal 's Kaffee -Magazinen werden

von henle au auch die grünen Rabaltlnarke»
(Waren Spar -Rabatt ) ausgegebeu . 1298

_ 2?
hcizb. Mamarbc zu verm. 1378
Hellmundstraße 40,1 , t. mövl.

Zimmer zu verm._ 1306
Hochställe 2 , 3. 13. 1 sein möbl.

Zim. z. vm. Anzus. 8—3 Ubr
_1266

Hermannstr . 21 , 3. St . mövl.
Zim. mit 1—2 Betten u. sch.
Loa. m. ad. ohn- Kost zu vm

1173
Herdcrstr. 4 , 1. r. Bdh. mövl.

Zimmer zu vermicien. Woche
4 Mk. 1370

Karlstr . » 8 , Hth. 2. St . r. 1.
mövl. Zim. zu verm.  1332

irilrasse Bf.
1 Zimmer. Küche zu vcrm. 1377
Oranienstr . 37 , Gth. 1. l., k.

rl Arb Schläfst crh 1346
Römerberg IO , 2.. möil. Zim.

MN iep Eine, zu verm» 1353
Römerberg 20 3. El. ein rein¬

licher Mann erhält Schlafstelle.
_ 1289
Rheinstr . 71 , Hth. p., fch. mbl.

Zimmer zu verm. 1362
Schachtstraße 24 , v. St . r. eins

mövl. . immer an vrdcnti, Arb.
billig in verm._ 1312

Schiersteinerstr . 10 , 2-Zim.̂
äBotm. (340 ‘Di.) zu ne nn 1290

Schiersteinerstr . 10 , Ä-Z»n.
Woan. m. Werkst.(3V0M.) s. vm.

Schwalbacherstr . 33 , p., erv.
2 Leute  billig Logis. 13!9

Sedanstr . 6 , 3. Si . l. B°d. gut
möbl. Zim. big, zu vm. 1081

Steingaffe 16 cm Zimmer und
Küche zu verm. 1357

flotte s chöne Sänger » 10 Mk.
sofort zu verkaufen. 1376

Göbenstr- 4, 3. l.
Gebrauchter Kinder - oder

Sportwagen zu kaufen gesucht.
jiÄb in der Erv.
Eine Laden-Einrichtung

für jedes Geschäft passend, billig
zu verkaufen 1882
Helenenstraße 34, Schreinerwerkü.
Tauben jeder Art n . Meer-
schwcinchcn, Kanarienvögel
billig zu verkaufen 1387

Walramür. 23, Hth. 1.

Ein gutgehendesEiet-».Baller-I
in sehr guter Lage mit TageS-
lofuug (Detail von Mk. 800 bis
500 eu gross von Mk. 500 bis Mk.
1000) nolwendiges Kapital Mark
10 000 bis 15000, wird krankheits¬
halber verkauft. 1074

Gest Off. u. G. E. 1074 an
die Exp. d. Bl.

Scknelilocher. Peirol.-. Gaskoch
u. Backöfen, 3 u. 4 Töpfe koch, a
1 Fl., für jed. annehmb. Pr . zu
verk. Blücherstr. 32, 2. r. 1347

Straußwirt schast
eröffnet.

Karl Reitz Niederwallufa. Rh.
3906

Saattmn Burggraf,
SS Waldstraße SS . nächst der Jnfanteriekaserne.

Radfahrer -Station.
Heute , sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

*%  Grotze Tanzmusik.
ä,,i*



Montag j den Juli
beginnt

der alljährlich stattfindende

Sommer - Ausverkauf.

Der verkauf erfolgt zu den bekannt billigen gusverkansspreifen.

J . Bacharach.
1292

roäljren6 der Nmverkaufttage bleiben meine verkauftrSnme mittags
»»n | —21, Uhr flcjdiloiicn.

Fünf tHaggonlaöungen eingetrolken!!
Nur soweH Vorroff utiü v-, . .

Glaswaren.
LlvSPFslubL billige Preise!

Bierbecherseeicht>v«lu. ^pi, 0,2 lu 6Pf. k Pf
und 0,1 Lit. O rl.

Milchsatten» . , » » « » , , 15u. jq It
Fischgläser» « « « . « . . 45,25  u, n

Fliegenfänger. . : . 4̂
Kristall-Bierbecher, Wert das Doppelteg

Porzellan.
Speiseteller, tief und flach, verziert, g pf
Dessertteller, verziert. - g
Kaff8QtaSSen mit Untertassen, bemalt, . n
TeetaSSen, ganz dünn, mit Untertassen. JQ
Teekanne, weiss .;
Milchkanne , 1 Liter haltend . . . ■ , 2g
Leuchter. • • • 14 »

Steingut.
Obertasse, weiss st: 4
Teller, tief und flach, gerippt, 6 St. 30
Dessertteller, . . . . . . . . 6 st. 20
Kinderteiler, bunt. st. g
Gewürztonnen, bunt ; . . . , st. g
Salz- und Mehlfass s.,18

Pf.

Zirka 31,000[inidi-,Gelee-,
kräftige, weisse Ware . von 4

Pf.

an.
echt Porzellan , □ moderne Form
mitGolddekor ., 22-teilig , anstatt lh
23.50 Mk., nur . . . . . . IU

75
M.

Sämtliche Sommer -Artikel :
Fliegenschränk 6 Eismaschinen , Petrolkocher . Spirituskocher , Gieskannen,
Draht -Glocken, Aermelbre tter, Bügelbretter , Fliegenfänger , Bohnenmaschinen.

= ~~ ~ ~ Enoim billig ! --

Kanlhaa § ifletschmaam
Wiesbaden

29 Rirchgasse 29

Sonntag, de« 30. d. M. r

Ausflug
ÄÄÄÄ 'lS 10°- **m "»L

®3 ladet freundlichst rin
. . ^ _ Die TanrschKler des Herr« B, Rami«.

Sppzializ-oscliäft
für vollständige Küehen-Einriehtungen jeder Preislage.

- «illälsunsHiUJIUI
Unseren Mitglieder» neben wir bicrdnrch hcfanm. baü Herr 'Mri-

.fetfimfer Jahn , Web rgasse 58 ab I . Jnli d. I . ebenfalls mit Aus¬
übung der Kassenpraris bciranl wurde.

Wiesbaden, 80. Juui 1907.
Der Kaffenvorstand:

. .. . .. . GäVl  Gerich», Borsitzender.

Darmstadt
5 Ludwigstrasse 5.

Gesang » Verein „Frohsinn ".
Hente Sonntag, den 30 . Juni d. I . r

Großes Konzert
bei unserem Mitglied Fr. Daniel. „Zur WaldluN« M-iierar
W,t  An7°n? 4Uh? ' Pafr’Den miMet

1 NB, Freundeu. Eünner des Vereins sind herzlich willlemme^ 'iass



Wiesbadener Aeneral-Anzek^
22 . JahrganH.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den SO . Jnni 1907,

ab 4 Uhr nachmittags:

Grosses Gartenfest.
4 Uhr:

DOPPEL -KONZERT
ausgeführt von dem

nnter t Leitog SseCinllese KapSmeist ^ ^ Herrn*ü £ > Afferni

Kapelle lies Bressli.HbhÄ-Ii (Barte-Orap.jM.Nr.23)
P unter Leitung dss Kap llmeisters Herrn Schulz.

Programm des Kur -Orchesters:
1. Ouvertüre zur Oper „Die Felsenmühle " . G. Eeissiger
2 Nordisches Bouquet , Phantasie . • „ , Straussisssst  r tr .»
5 E1" ^ . ,d“Äi d' “ ■ BW *5“
„ 1 Traum weben . . v. Blon
b’1 Tanz der Fischermädehen . • • '
’• ° " “ TT “ " F .v.d.Sluekm

8. Ou, «rtur . ^ ! op l .oS ™ »k» ■>” Unterwelt “ J 0ft . nb. nb
Programm der Kapelle des Garde-Drag .-Reg..

1 Unter Waffengefährten , Marsch . • . • ’J’6*«
2. Ouvertüre z. 0 . . Das Glöckchen desEremiten Maülart
3 Vorspiel zum Bühnenweihfestspiel „Parsif 1 Wagner
4. Grubenlichter , Walzer aus der Operette . Der

Obersteiger " . • >
5. Kaiser -Fanfaren (Mit Benutzung von Herolds-

6. Aubade°phitaniere (Frühlingsmorgenständchen ) Lacombe ^
7. Potpourri aus der Oper . 1 rewosa • •
7 Walzer -Intermezzo aus der Operette „Uie

lustLe Witwe “ . • Ll6liar
8 Uhr:

DOPPEL -KONZERT
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFEKNIund der

Kapelle des Grosi Hess.Drap.-Beo.(Barüß-Drafl.-Rea.1.23)
P unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Schulz.

Programm des Kurorchesters :
Ouvertüre zur Op. „Ein Sommernachtstraum
\Nocturne Es -dur . • ;
Kriegsmarsch aus der Oper „Rienzi
Ouvertüre zur Operette „Isabella .
Galopp chromatique . . . .
Die Werber , Walzer . » 1
Die nächtliche Runde » - 1
Halali , Quadrille . . .

Programm der Kapelle des Garde
1. Soldatenblut , Marsch . • .
2. Ouvertüre zur Oper „Pique Dame
3. Sizilietta , • «
4. Eine Konzertreise , Potpourri . .
G. Wiener Bürger , Walzer - , -
8. Phantasie aus der Oper „Garmen .
7. An der Weser , Lied -
8. Harmonische Kavallerie -Retraite .
9. Mohnblumen, japanische Romanze .
10.Marsch desSchützen -(Füsilier )Regiments Nr.108

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosses Feuerwerk

Hof -Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf., A. Glaus-, Wiesbaden
Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Veran¬

staltung bestimmt stattfindet . , , n
Bei ungeeigneter Witterung fällt das Feuerwerk aus und es

finden die Uoppel=Konzerte in der Wandelhalle und im grossen
Konzertsaale statt.

Die Eintrittspreise bleiben dieselben.
. Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
' Freikarten -Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

Zu den Lesesälen und dem Muschelsaale berechtigen während
des ganzen Tages Abonnementskarten und Sonntagskarten ; Ein¬
gang ab 27, Uhr : Türe rechts vom Hauptportale.

Koutag , den 1 . Juli 1907.
Konzert des Kur-Orctusters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters A. van der YOUK1.
morgens 7*/a Uhr:

1. Choral : „0 Ewigkeit , du Donnerwort“
2. „Lustspiel -Ouverture * ■ * • • ‘
3. Finale a. d. 0 . „Lokengrin " . - • -
4. Grubenliekter -Walzer , a. d. 0 . Der Obersteiger
5. Kleine Serenade , . - - »
6. Phantasie aus der Oper „Norma . . ;
7. „Rasch wie der Blitz, “ Galopp

Achtung Achtung:

bei die Wortzetbrüder in die LaHnstratze 22jum

Tanzkränzchen.
San ®ftei.a6et " " _ Der Lberwortzetbrnder.
-- - Bekanntmachung! . .

Montag, den 1. Juli , vormittags 10 Uhr versteigere
ich im House Yorkstratze 6 hier:

1 Ladentheke, 2 Ladenreale, 1 Schrank nt. Glasaussatz,
I Eisschrank, 1 Erkergestell mit Glasplatten, 1 Faßgestell,
7 Oelbehälter, 7 Meßbleche, 1 Wagem. Gewichten, 1 Gas-
Herd, div. Waren u. a. m.

öffentlich meistbietend sreiwillig gegen Barzahlung.
Versteigerung bestimmt.Lonsdorser, GerchtsvsllMr.

1.
2.
»
4.
5.
6 .
7.
8.

A. Thomas
F. Chopin
R. Wagner
F. v. Suppe
F. Liszt
Jos. Lanner
A. v. Kontzky
Ch, Fahrbach

Drag .-Reg.:
F. v. Blon
Supp6
F. v. Blon
Reckiing
Ziehrer
Bizet
Pressei
Rossberg
Moret
Steffen

Mofifc ifAipuiuj.
Dienstag , den 2. Juli , vormittags 97»und

nachmittags 21/, Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Austrags im Saale des „Westendhôes"

30  Schwalbacherstrahe 30 :
schwarzes Pianino , Salon -Garnitur : Sofa, ^
Sessel, Tuch -Garnitur : Sofa, 2 Seffel, ^ men-
Chaiselong mit 2 Sessel. Seidenbezug, Z Fenster
Portieren (dazu passend), KamelLafchendwan,
eint Sofas, Ottomanen, einz. Politerfcstel, ttNsjv-
Herrenschreibtisch , nußb.Spiegelschrank, nußb̂ Lchreib-
ftkretär, Bertiko, Kleiderschranke, Pfeiler,piegel uu  Autmecnt,
div. andere Spiegel, runde, ovale n. viereckige ätsche, Aus«
licbtiickie Panerlbretter. Konsolfchränkchenm. Spiegel,
Koinmoden,Etageren,Flurtoilette,Nipptische,Ballustrade,
tz fast neue Betten mit Wollmatratzcn, Ncgulatcur-
Uhren sehr schöne Aquarell- u. Kupferstichbilder, Wasch¬
kommoden und Nachttische, cleg. Lüster, Zug- u. Hange,
lampen. Stühle aller Art, Fußbadewanne, alte Waffen,
sehr gute Portieren, Vorhänge, Weißzeug, prachtvolle
Vasen, Nippsachen, Luxus- und Gebralichsgegeii,lande,
Dekarationsgegenstände, Teppiche, 2 Küchenschraiike, Kuchen¬
tischeu. Stühle. Küchen- u. Kochgeschirr, Glas, Porzellan
und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jager
Auktionator u Taxator.

Geschäftsstelle: Schwalbachrrstr . 23.
NB Das Mobiliar ist vorzüglich erhalten . 1383

Volksfest.
nu unterem 10 jähr . Gründungsfest der Kolonie Westheim

sind k.o Ätze für ein Karusi-l. Schiehstaud.md Zuderstände zi. er-
oeben Offerten sind zu richten an Hardt . BeremS,.raste 14. wo elbst
muh die Bedingungen zu erfahren sind.

Zwei Einspänner, 2 Doppels», und 2 Leiterwagen. 10
10 Schneppkarren sind wegen Belr.ebsveranderungbillig zu verkamen

Wiesbadener Transportwesen Schaft,
1310 Friedrich Zander jr . & Co ., Dotzhnrnerstrast-

Bekamirmachung
Donnerstag, den 4. Juli er., vormittags 11 llhr, ver¬

steigere ich im Auftrag Gnslnv AVolsslk. 5 dahier.
zwei Pferde, Pony. 1 doppelsp. silbcrpl. Pferdegeschirr,
1 einsp. goldpl. Pferdegeschirr, 1 sehr gutes Break,
auch als Geschäftswagen einzurichten

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.
AtlaiMt Bend ®]*) i3ss

Auktionator u Taxator.
^ Geschäftslokal: 2 Bleich st ratze 2.

Telephon 1847. Telephon 1847.

Meieine
Auftreten 101 Uhr

Keler -Bela
R. Wagner
Zeller
Grünfeld
Beliinl
Millöcker

(

Alsonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Üur - Orehester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UuJ ArFuiNI.

nachmittags 4l/s tJhr '
T. Ouvertüre „Im Hochland " . •
5. a Es blinkt der Tau , Lied

b Trot der Cavallerie
3. Mein erster Walzer . - > >
4. Perlen aus Meyerbeers Opsrn . •
5. Ungarische Tänze Nr. 15 und 21 .
6. Ball-Ouverture . . . * • . „
7. Einleitang und Chor a. d. 0 . „Lobengrin -
8. Einzugsmarsch der Bojaren . -

abends 87 « Uhr:
1. Ouvertüre „Friedensfeier “ . . . •
2. Fete boheme . . , *
3. Harfners Abendsang für Harfe und Streichorch.
4. An der schönen blauen Donau , Walzer .
5. Ouvertüre zur Oper „Figaros Hochzeit“
6. Trauermarsch aus der As-dur Sonate •
7. Fantasie a . d. 0 . „Aida“ . • • •
8. Kaiser Friedrich -Marsch

Sonntag, den 30. Juni, nachm. 4 Uhr:

Ausflugn.Zchierflein
Saalban „Rheinganer Hof" ^

verbunden mit hnmor . Vorträgen « . Tanz.
Eintritt frei'. Eintritt frei;

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein
137.2 Der Vorstand.

N. W . Gade
Rubinstein

Mascagni
Schreiner
J . Brahms
Sullivan
R: Wagner
Halvorsen

Reinecke
J . Massenet
W. Kienzl
J . Strauss
W.A. Mozart
Beethoven
G. Verdi
Friedemann

Städtische Kurverwaltung

Gesangverein„AtderKkÜNZ"
Heute Sonntag, de« 30 . Juni, nachmittags um, 3 Uhr ab:Picknick

auf der ..Himmelswies «" , obere Ptatterstr. — Zu zahlreichem Be^
suche ladet die Mitglieder mn Ihren Familien häsiichl einDer Vorstand.

Einem verehr!. Publikum zur gest. Nachricht, daß ich
mit heutigem Tage eine Molkerei mit allen modernen Ein¬
richtungen versehen, unter der Firma:

„Molkerei Süd“
gdolsftrahe No. 10.

Fernspr . «08 Fern,Pr . «08
gegründet habe^

Der Verkauf beschränkt sich auf Milch, Sahne, Schlag¬
sahne, Butter und Eier.

Spezialität : DSllmilch iu Flaschen.
^ Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten

Kunden pünktlich und gewissenhaft mit nur frischer Ware
bester Qualität zu bedienen.

Hochachtungsvolls ■ Z. Merrcm.

Bekanntmachung«
Die in unserem Bezirk lagernden alten Oberbau-

materialien, wie Eisenschienen, Stahlschienen, eiserne
Schwellen, Weichenteile, Kleineisenzeugu. s. w. sollen öffent¬
lich verkauft werden.

Verkaufsbedingungen und Angebotbogen sind gegen
porto- und bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark in bac
— nicht in Briefmarken— von unserem Zentralbureau zn
beziehen. Die Angebote sind bis zum Dienstag, den 18.
Juli 1987» vormittags 11 Uhr, dem Zeitpunkt der Er¬
öffnung, an uns einzureichen. Die Eröffnung der Angebote
findet im Saale 72 des Direktionsbebäudes statt. Zuschlags-
frist 3 Wochen.

Mainz, den 19. Juni 1907.
Kgl. Prentz. u. Grotzh. Hess.

3913  Eisenbahndieektiou.

Wettbewerb belr.Vereinshonsd.Turngesellschaft.
Hierzu waren 44 En-würsc rechtzeitig eingegangen. welche

Preisgericht in seinen Sitzungen am 20.. 21. u. 22. d. Sfiltä geprüft
und die auSgesetzten Preise wie folgt verteilt hat

| 1, Preis Mk 1300 dein Entwurf „Schwarz, Weist, Shm Berfasier Archftekt

2, PrftŜ M . 9̂00 d̂ m Entwurf „Bater Jahn “, Verfasser Architekten

g t, ?) t™ 1 . «'ml - , Snf . 11,1 B.

fr s &st  £
Beraen hier zu Mk. 2ä0 angekaust wird. Sämtliche Zeichnungen^»rrgrn , ye--. , vormittags von 10—1 Ubr

der Adressen bi- Briefmnschiäge geöffnet.
Wiesbaden » den 29. J »n> 1907.

Der Vorstand der Unrngefettfchastr
Heb . Wolff » 1. Vorsitzender.



Sir. 160. SountaA Un  80. Juni 1907, Wiesbadener General-Anzeiger. JW, Fayr-anz.

Heinridi Wels,

Des Verkauf
guter Lodenkldduag

für Touren, Berg und Radsport
ist eine Spezialität meiner Firma.

Touristen-Anzüge
mit kurzen und langen Hosen.

Touristen-Ioppen
in verschiedenen Formen und Stoffarten.

Pelerinenu. Wettermantel
aus imprägnierten Lodenstoffen.

Hiir den Tennis-Zp ort
Blaue Zaccos und Westen.
Meitze Zlanell- und Leinen-Hosen.

Flanell- u. Leinen-Anzü ge
Joppen

aus 2virnstoff , Leinen und Sehiikleinen.

Wafchwesten,  Lüster-5acco§

G
E
G

G

1S67I: X0Q7I I
Zum 40 -jährigen Geschäftsbestehen!

-er Verkaufsräume in meinem Neubau MM' Trotze vurgstratze 18,
Montsg . den 1 Juli 1907.

Qofetir«, SCorrsaaa.33.za.. Tuchhandlung.

0

0

WS® 00000000000000000000
0
0



' ^ vtt.  ihl Sonntag!, den BO. Juni 1907. Wiesbadener Tcneral-Anzck»-». 22. 3o5r8«j»f,

Ton Montag den L. Juli bis einschliesslich Samstag :, den 6 . Juli:

grosser  Snnnner . RiKnerfrfliit
za ganz enorm billigen Preisen.

Damenhüte t Wäsche.
elegant garniert,

Wert bis 10,— ,
Wert bis 15 .—,
Wert bis 20 — ,
Wert bis 25 — ,
Wert bis 35 .—,
Wert bis 60 .—,

3 5»M.
50
M.6"'°

9f
. jetzt nur
. jetzt nur
, jetzt nur öm.
. jetzt nur 12m°
. jetzt nur 19m°
. jetzt nur 25

00
M.

Batist-Häubchen und-Hütchen, Wert von 10  leätMär«sobis 95
50Ein grosser Posten Hutblumen, Wert bia2

Ein grosser Posten reinseid. Band,

jetzt nur 6 50 bis

jetzt Piket nur

Pf.

Pf.

Chine , Faconne , Welt bis 2.50 "| 25
jetzt per Meter nur * M.

Sämtliche Puts-Zutaten
im Preise bedeutend ermäßigt.

Schulterschluss , Passe mit Festonbesatz

Hamenhemden§chulter Verschluss, kräftiges Hemdentuch
Ein Posten Bamonhomdkn»
Ein Posten

1 35
Stück * M.

Ein Posten Damenhemden,
Passe mit schönem Stickerei «Besatz oder < 75
Spitze . . . . , . . . Stück ^ M.

in guten Stoffen, mit handgestickter Ma- -J 95deira -Passe . Stück M.
Unmnnlinnnn elegante Ausführung, in Knies und Bündchen- 1 95

Ein Posten IJamOnÜOSOn , Fasson . . . . . . Stück 1 M.

Kinder -Hemden.
Achsel- und Vorderschluss , mittelfädige Ware, Trimmingbesatz.

in Grössen 40 cm 45 cm 50 cm 55 cm 60 cm

per Stück
28 pf 33 pf. 38 pf. 43 pf. 48 pf.

Damen -, M" y »» i
Ein Posten Herren - , \ A / § 4 C ! M P U

„ Kinder¬u. Kinder

Eestbestände
durch Dekoration leicht

trüb gewordene Piecen,
ganz ausserordentlich billig.

Damen -Konfektioxi.
Ein Posten

Serie I

Kostüme
Serie II Serie HI Serie IV Serie V

10 00
M.

Ein Posten

Serie I

15”? 23a 32?? ,44
Seiden -Blusen

00
M.

Serie II Serie III Serie IV Serie V

3? 550
M.

50
M. 85.0 12 50

M.

Ein Posten

'Serie I

Reisc;„.Mäntelu. Staub-
Serie II Serie HI Serie IV Serie V Serie VI

450 K50 750 1050\ K50 4QM. Om . §  M . 14 M. 1 ( 1 M. JLO
k50

M.

Ein Posten
Serie I

Wasch -Biusen
Serie II Serie HI Serie IV Serie V

95
. M.

.95
t M. 3? 4? 695

M.

Ein Posten

Serie I Serie II Serie III Serie IV
350IM. 5 50M. 85®M. 12 50

Wir weisen ganz besonders darauf hin, dass wir
die feste Absicht haben,.kein Stück der vorhandenen
Konfektion mit in die Herbst-Saison herüber zu
nehmen und haben wir aus diesem Grunde die

Preise ganz bedeutend herabgesetzt.
M.

Damsn=Süefel, eieg. stoffstiefei.
Damen=StiefeI," E°?S5 v.,
Damen-Stiefel, . .
Damen - SÜefel , . leg. farbiger Stiefel .

Herren-Stiefel, ra Wichser.
Herren-Stiefe!, *** .
Kinder-Stiefel,

2- 3 3- 4
Jahre Jahre

6 85M.

8 50M.

6 50M.

725M.
Knopf- und Schnürstiefel für Knaben

und Mädchen.
5—6 7- 8 9—10 11—12
Jahre Jahre Jahre Jahre

2 35M. 2 90M. 330M. 3 70M. 450M. 4 .80“ M.

Netzjacken für Herren und Damen. .
Herren=Sporthemdenm.̂ 1.̂ ^ ^
Herren-Unterbeinkleider (p0 rö3), .
Knaben=SWeater in neuesten Dessins.
Korsett-Schoner«weus und farbig, 1

Pf.
70
M.
[)5
M.

75 pf.
12pf.

■J 05

Sonnenschirme
zur Hälfte des Wertes.

Herren-Ürtikel.
Oberhemden, couleurt, 3001Wert 4.75 M., jetzt M.

Sport̂OberhemdeB,1;;“! "“s“h”'e"; 35“
Eleg.Waschwestea,„„„i,D.Ub,. , 3.5!

Ein Posten

Wasch-Irawatten, 15 Pf.
Ein Posten

Herren̂Strohhüte, englische fo™  stück 85 Pf

Hosenträger— Gürtel— Sportgürtel
Gamaschen.

In sämtlichen Abteilungen
ewä Iren wir während dieser Tage einen

Rabatt von
Dieser Rabatt wird an der Kasse in Abzug gebracht.
Ausgenommen sind Maschinen -, Näh - , Stpick - und Häkelgarne , Stickseide , Konfitüren , s amtlich "

lärken -Artikel , sowie die mit roten Etiketten versehenen Waren.

Kirohgasse
30/41. S. BlumenfliaS & Co •f

Kirchgasse
30/41 . 1MS



J

Lkschelnt täglich. hjft Slkdl
Telephon Rr. \9%

Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsaustalt Emil B - mmert in Wiesbadens - 7 «rfchästsstelle: Mauritius nras.e 8^

Nr . 150.
22. Jahrgang.

g
Amtlicher Cheil HK

Ordnung.
für die Erhebung einer Gemeindesteuer vom Erwerbe von
Grundstücken und von Rechten, für welche die auf Grundstücke

bezüglichen Vorschriften gelten, in der Stadt Wiesbaden.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordnetenver,amm-

lung vom 1. Mürz 1907 wird für die Stadt Wiesbaden nach¬
stehende Steuerordnung erlassen:

81.
Jeder abgeleitete Eigentumserwerb eines im Stadtbe¬

zirke belegenen Grundstücks oder Erwerb eines Rechtes, für
welches die auf Grundstücke bezüglichen Vorschriften gelten, un¬

terliegt einer Steuer von 2 vom Hundert des Wertes des er¬
worbenen Grundstücks oder Rechtes.

Erfolgt eine Auflassung auf Grund mehrerer, das Recht
auf Auflassung begründender lästiger Rechtsgeschäfte von dem
ersten Veräußerer an den letzten Erwerber, so werden die Er¬
werbspreise dieser sämtlichen Rechtsgeschäfte zusammengerechntt
und ist die Steuer von diesem Gesamtbeträge zu entrichten.
Aebertragungen der Rechte eines Erwerbers aus demV'eräußer^
ungsgeschäfte oder nachträgliche Erklärungen eines aus dem
Veräußerungsgeschäfte berechtigten Erwerbers, die Rechte für
einen Dritten erworben, beziehungsweise die Pflichten für ei¬
nen Dritten übernommen zu haben, werden wie Veräußerungen
behandelt. Hat jedoch ein Erwerber das Veräußerungsgeschäft
nachweislich auf Grund eines Vollmachtvertrages oder einer
Geschäftsführung ohne Auftrag für einen Dritten abgeschlossen,
so bleibt die Übertragung feiner Rechte an den Dritten bei der
Berechnung des zu versteuernden Betrages außer Betracht.

In Fällen, in welchen auf Grund gesetzlichen Anspruchs auf
Rückgängigmachung des Veräußerungsgeschäftsein Rückerwerb
stattgesunden hat, kommt die Steuer nicht zur Erhebung.

Zur Zahlung der Steuer sind der Erwerber und der 50« °
äußerer, im. Talle des Absatzes2 der letzte Erwerber und der
erste Veräußerer gesamtschuldnerisch verMHlrt . " '

Bei Erwerbungen im Zwangsversteigerungsverfahrenist d:e
Steuer von demjenigen zu entrichten, welchem der Zuschlag
erteilt ist. Wenn der Ersteher Hypotheken- oder Grundschuld¬
gläubiger ist, so wird die Steuer nur von dem Betrage des
Melstgebotes erhoben, welcher den Gesamtbetrag seiner Hypo¬
theken- oder Grundschuldforderung und der dieser vorgehenden
Forderungen übersteigt. . o .

Die Errichtung eines Familrenftdeikomnnssesoder einer
Familienstiftung unterliegt nicht der Umsatzsteuer.

Ein Erwerb von Todeswegen oder auf Grund einer Schenk,
ung unter Lebenden im Sinne des Reichs-Erbschafts-Steuerge-
setzes vom3. Juni 1906 sReichs-GesetzbbS . 654) bleibt frei von
der im § 1 bezeichneten Steuer.

8 3-
Die Steuer wird nicht erhoben, wenn ein Grundstück oder

Recht von einem Veräußerer auf einen Abkömmling auf Grund
eines lästigen Vertrages übertragen wird, oder wenn einer oder
mehrere von den Teilnehmern an einer Erbschaft ein zu dem ge.
meinsamen Nachlasse gehöriges Grundstück oder Recht erwer¬
ben Zu den Teilnehmern an einer Erbschaft wird auch der
überlebende Ehegatte gerechnet, welcher mit den Erben des ver.
storbenen Ehegatten gütergemeinschaftliches Vermögen zu teilen
hat.

§ 4.
Bei Eigentumserwerbungen, die zum Zwecke der Teilung

der von Miteigentümern gemeinschaftlich besessenen Grund¬
stücke bezw/ Rechte außer dem Falle der Erbgemeinschaft lvergl.
8 3) erfolgen, kommt die Steuer nur insoweit zur Erhebung,
als der Wert des dem bisherigen Miteigentümer übertragenen
Eigentums mehr beträgt, als der Wert des bisherigen ideellen
Anteils dieses Miteigentümers an der ganzen zur Teilung ge¬
langten gemeinschaftlichen Bermögensmasse.

8 5.
Erfolgt der Erwerb auf Grund von Tauschverträgen, so be¬

rechnet sich die Steuer nach dem Werte der von einem der Ver¬
tragschließenden in Tausch gegebenen Gründstücke oder Rechte
und zwar nach denjenigen, welche den höheren Wert haben, bei
dem Tausche in der Stadt belegener Grundstücke oder Rechte
gegen Außerhalb derselben belegen« nach dem Werte des er-
steren.

8 6.
Die Wertermittelung ist in denjenigen Fällen, in welchen

die Steuer von dem Werte zu berechnen ist, auf den gemeinen
Wert des Gegenstandes zur Zeit des Erwerbsaktes zu richten.

In keinem Falle darf ein geringerer Wert versteuert wer-
den, als der zwischen dem Veräußerer und dem Erwerber be¬
dungene Preis mit Einschluß der vom Erwerber übernomme¬
nen Lasten und Leistungen und unter Zurechnung der Vorbehalt,
lichen Nutzungen Die auf dem Gegenstände haftenden gemeinen
Lasten werden hierbei nicht mitgerechnet; Renten und andere
K üssen Zeiten wiederkehrende Leistungen werden nach denriften des Reichs-Erbschaftssteuergesetzes vom 3. Inn,
1906 § 17 ff. und der dazu vom Bundesrat erlassenen Aus-
fjihrungsbestimmungenkapitalisiert.

Wird ein Grundstück oder Recht im Zwangsversteigerungtz-
verfahren erworben, so ist die Steuer von dem Betrage deS
Melstgebots zu berechnen, zu welchem der Zuschlag erteilt wird,
unter Hinzurechnung des Wertes der von dem Ersteher über-
Avmmrnen Leistungen.

8 s-
Me Veranlagung der Steuer geschieht durch den Magistrat.

Die zur Entrichtung der Steuer Verpflichteten haben in¬
nerhalb zwei Wochen nach dem Erwerbe dem Magistrate hier¬
von, sowie von allen sonstigen für die Festsetzung der Steuer
in Betracht kommenden Verhältnissen schriftliche oder protokol¬
larische Mitteilung zu machen, auch auf Erfordern die die
Steuerpflicht betreffenden Urkunden vorzulegen

' Aus Verlangen des Magistrats sind die Steuerpflichtigen
verbunden, über bestimmte, für die Veranlagung der Steuer
erhebliche Tatsachen innerhalb einer ihnen zu bestimmenden
Frist schriftlich oder zu Protokoll Auskunft zu erteilen.

8 9-
Der Magistrat ist bei der Veranlagung der Steuer an die

Angaben der Steuerpflichtigen nicht gebunden.
Wird die erteilte Auskunft beanstandet, so stnd dem

Steuerpflichtigen vor der Veranlagung die Grunde der Bean¬
standung mit dem Anheimstellenmitzuteilen, hierüber binnen
einer angemessenen Frist eine weitere Erklärunĝ °bzugeben
Findet eine Einigung mit dem Steuerpflichtigennicht st t, s
kann der Magistrat die zu entrichtende Steuer , nötigenfalls
nach dem Gutachten Sachverständiger, festsetzen.

8 10.
Nach bewirkter Prüfung erfolgt die Veranlagung durch

den Magistrat , worüber dem Steuerpflichtigen eine schriftlich
Mitteilung (Veranlagung) zuzustellen ist.

D>e Steuer ist innerhalb zwei Wochen an die Stadtkaffe
-u entrichten. Nach vergeblicher Aufforderung zur Zahlung er¬
folgt die Einziehung der Steuer im Mrwaltung .'zwangsvcr-

sahren. z u .
Der Einspruch gegen die Veranlagung ist binnen einer

Frist von vier Wochen nach Zustellung der Veranlagung beim
Magistrat schriftlich oder protokollarisch anzubringen

lieber den Einspruch beschließt der Magfttrat . Gegen des¬
sen Beschluß steht dem Steuerpflichtigen binnen einer̂ mit dem
ersten Tage nach erfolgter Zustellung beginnenden «zrist von
zwei Wochen die Klage im Verwaltungsstreitversahrenan den

Bezlrksausŝ uß̂ r f̂fh ^ g.[,age ^ird die Verpflichtung zur Ab¬
führung der Steuer nicht aufgeschoben.

8 12.
Wer eine ihm nach 8 8 dieser Ordnung obliegende Anzeige

oder Auskunft nicht rechtzeitig oder nicht in der vorgeschriebe-
neu Form erstattet, wird, insofern nicht nach den Gesetzene ne
höhere Strafe verwirkt ist, mit einer Geldstrafe von einer bis
dreißig Mark bestraft.

§ 13.
Diese Ordnung tritt mit dem Tag ihrer Veröffentlichung

111 Modern Inkrafttreten dieser Ordnung wird die Ordnung
für die Erhebung einer Gemeindesteuer bei dem Erwerb von
Grundstücken im Bezirke der Stadt Wiesbaden vom 4. Marz
1905 außer Wirksamkeit gesetzt.

Wiesbaden, den 1. Mürz 1907. Der Magistrat:
/g S .) Körner. Tr . Scholz.

Genehmigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses hier
vom 18. April 1907, B. A. 316,1 07.

Die Zustimmung des Herrn Oberpräsidentenzu Cassel ist
durch Verfügung vom 2. Juni 1907, Nr. 5714 für die Dauer
von 3 Jahren mit dem Vorbehalte der Aisthebung dieser Zelt¬
beschränkung vor Ablauf der dreizahrigen Frist erteilt.

Wird verösfentlicht. „
»Witata , t <« 30. 3»m IW . ^

Verdingung.

Die Holzliefer ung und Ausführung der Zimmer-
arbeiten für die Hochbauten auf Südfriedhof (Leichen-
halle, Obduktionshaus und östliche Halle) soll rm Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Bormittagsdienststunden 11—1 Uhr, im stadti,chcn Bau-
bureau Adlerstraße 4. p., eingesehen und die Allgebotsunter-
lagen ausschließlich Zeichnungen gegen Barzahlung oder
bestellgcldsreie Einsendung von 1 M. ebendaselbst bis zum
3. Juli 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift «Zimmer¬
arbeiten Südfriedhof " versehene Angebote sind spätestens

Donnerstag , den 4 . Juli 1807,
vormittags 11  Uhr,

im städtischen Bauburcan , Adlerstraße4, Part ., einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden'Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter . •

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgesullten
Formular eingereichten Angebote werden bei der Zuschlags¬
erteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist 20  Tage.
Wiesbaden, den 21. Juni 1907. öbb

Der Magistrat.

Berdinzr .ng
Die Lieferung von 38 StnÄ Gaslandeladern

mit Ansleger für Jnvertlicht von 5,70 Mtr . Licht¬
punkthöhe soll im Wege öffentlicher Ausschreibungverdungen
werden. , . m

Die Verdingungsunterlagen können wahrend der Bor-
mittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Marktstraße 16,
Zimmer Nr . 15, eingcsehen, oder gegen bestellgeldfreieEin¬
sendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Kandelaver-
Liefernuq " versehene Angebote sind spätestens bis zum

12 . Juli 1907 , mittags 12 Uhr,
hierher einzusenüen. 12o2

Wiesbaden, den 27. Juni 1907.
Verwalt »,»-, der Wasser und Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Die am 19. und 20. Juni d. Js . in den Distrikten

„Klosterbruch und Nabengrund" stattgcstmdenen Grasver-
steigerungen sind genehmigt worden.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen zur
Stadthauptkasse bezahlt werden.

Wiesbaden,  den 27. Juni 1907.
1172 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhncr Julius SchlvPPner , geboren am

14. April 1882 zu Wiesbaden, zuletzt Adlerstraße 29 wohn-
hast, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß die¬
selbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthaltes.
Wiesbaden, den 27. Juni 1907, 1283

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
' Betunurmachunj,

betr. Au- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von

Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe¬
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers vom4. November 1895, Ab¬
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes ansängt, dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie kann
auch in Rathaus , Zimmer Nr . 43, mündlich während der üblichen
Vormitlugsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und forstetzt
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenenFrist nicht
erfüllt, verfällt nach Paragr , 70 des Gcwerbesteuergcsetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines' steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der eit. Anweisung bei dem Herrn Vorsitzenden des
Steuerausschusses der Gewerbesteuerklassen1 bis 4 schriftlich
abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig av-
gemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe¬
steuergesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden,  20 . Juni 1907.
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

. Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnftallationsanlagen inr

Anschlüsse an dasKabclnetzdes städt .Clcktrizitäts»
Werkes sind folgende hiesige Firmen berechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstr. 55
2. Mar Commichan , Maiiergaff'e 12
3. J -ricVr . Dosslcin , Friedrich!»-. 43
4. G . A . G . vorm. C. Bnchner , Oranienstr. 40
5. Elektr. Ges. Wiesbaden LuSW . Hansohn & Co ,

Friedrichstr. 31
6* Nik . Kölsch , Friedrichstr. 36
7 . Maschinenfabrik Wiesbaden E. G. m. b. H.»

Friedrichstr. 12
8. Theod . Meininger . Kapellenstr. 1
9. H . D . Eisenmenger , Jahnstr. 20

10- Ang . Schaesser Nachf., Saalgasse
11 . Phil . Stcimer , Webergasic 51
12. A . C-. Thicrgärtner G. IN. b. H., Friedrichstr. 6
13. Rheinische Elektrizitäts .Gefcllschaft,

Lnisenstr. 6
14. Ang . Jeckcl, Zietenring1
15. Nathan Hes ; , Taunusstr. 5
16. Heinr . Horn Söhne , Dotzheimerstr. 97 g.
17. Ballgesellschaft für elektrische Anlagen»

Bismarckring 9.
Wiesbaden,  den 26. Juni 1907.

Verwaltung
, der städt Wasser , und Lichtwerke . 1240



Nr . 150. Sonntag, den 30. Juni 1907.
< i > Berdiugung.

Die Ausführung des eiserne » Treppengeländes
für die Haupttreppe der chirurgischen Abteilung der
Krankcnhauserweiterungsbauten zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden, Friedrichstraße 15, Zimmer 9,
eingeschcn, die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 33" versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de« 3 . Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenenund ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. Juni 1907.

1121  Städtisches Hochbauamt.

Wiesbadener Generalanzeiger. rr» . Jahrgang.

Städtische Zäuglingsmilchanstalt.
Für 22 Pfennig

erhält jede minderbemittelte Mutter für ihr Kiurb
durch die Abgabestellen , auf das Attest jedes Arztes
in Wiesbaden , fCVftJJC für den
ganzen Tag.

Abgabestelle » sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik, Helenenstraße 19,
2.  in der Augenheilanstalt für Arme, Kapellcnstr. 42,
3. in der Elisabethenheilanstalt, Luisenstr. 39,
4. in dem Hospiz zum hl. Geist, Friedrichstr. 24,
5. in der Kaffeehalle, Marktstr. 13,
6. in der Krippe, Gustav-Ädolfstr. 20/22,
7. in der Paulinenstiftung, Schiersteinerftr. 31,
8. in dem Sanatorium vom roten Kreuz, Schöne

Aussicht 21,
9. in dem Stadt . Krankenhaus, Schwalbacherstr. 38 u.

10. in dem Städt . Schlachthaus, Schlachthausstr. 24. '

Bestellungen sind gegen Ablieferung des
Ältestes dort zu machen.

Unentgeltliche Belehrung über Pflege und
Ernährung des Kindes und Ansstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle,
Marktstraße 1|3 , Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von S—S Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztticheu Ältestes bei der
Säuglings Milchanstalt , Schlachthausstraße Ü4,
die Tagesportion für 85 Pfg . frei ins Haus ge¬
liefert.

Wiesbaden, im Juni 1907.
9411 Der Magistrat.

v. '*' ' J _ Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Rheinstraffe , Kirch gaffe , Luisen¬
straffe und Schwalbacherstraße umschlossene, circa
10 476 Q .-Mtr. haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgasse 118,35 Meter,
an der Luisenstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.

Die Verkaufsbedingungen und eine Planskizze können
im Rathause hier, aus Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
Der Magistrat.

Auszug aus der Straffen -Polizei -Verorduung
vom 18 September 1900.

8 57.
Verkehr in der Kochbruunen-Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen, Kinderwärterinnenjedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Ausenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-Anlage
und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis I . November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr vormittags
verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten

5. Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs»
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
leder Art nur im Schritt befahren werden.

'<- d
Wird veröffentlicht.

4618
Wiesbaden, den 1. April 190?.

Der Magistrat.

Bekanntmachung

Der starke Verkehr des Publikuins aus den eiuzelnen
GeschäftSabteilungen des Magistrats macht deu dort beschäf¬
tigten Beamteu die Erledigung größerer schriftlicher Arbeiten
zeitweise fast unmöglich.

&f wird .daher zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
die Geschäftsräume der städtischen Verwaltung, dringende
Fälle natürlich ausgenommen für das Publikum nur während
der Vormittagsdienststunden (von 8 bis 1 Uhr) ge.
öffnet sind, und daß die Bcamtsn ihrer dienstlichen Weisung
Folge leisten, wenn sie außer dieser Zeit gewünschte Rücksprachen
ablehNen. 900

Wiesbaden, den 13. Januar 1902.
Der Magistrat:

gez. von Jbell.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit in Erinner

UNg gebracht.
Wiesbaden, den 22 Juni 1907.

Der Magistrat

WH.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen. Zuschneiden und

Unfertigen von Damen- und Kinderkleidernwird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr lcichte
Melhode. Die besten Erfolge können durch zahlreich: Schülerinnen
nachgewiefen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.

BW Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, Kiedrichftr. 36,
Gartenhaus I. Stock, im Haufe des Herrn Kölsch.

Mal -8tmbe-VeiMöiMg8kalsk.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 135,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Stcrvr-

tzclder 420,538 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jabeen 1 Mk., von 26—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36—40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr
7 ML, im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk. im 45. 25 Mk.

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Mk. 26- 30 Jahren 1.40 Mk., 31- 35 Jahren1.60 Mk..
36—40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Heil , Hellmundgr. 38, 8t « ll , Zimmermannstr. 1, JLenius , Hell-
munostr5, Lhrüurdt , Westendstr. 24. lernst , Dhilippsb-rgstr. 37.
Groll , Blelchgr. 14, Berges , Blücherstr. 22, Halm , Feldstr. 1,
Kunz , Feldstr. 19, lieusing , Btcichstr. 4, Kien , Friedrich-
straße 12, Schleifer , Moritzstr. 15, Sinrimkel (Zingel Nächst),
Kl. Burgüraße2. Zipp , Herderstraße 34, sowie beim Kassenbolen
11. Süpies , Schiersteinerstr. 16.

Kliilderl-ABalt
Walkmühlstraße 13, Emierstraße 45,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: Körbe
jed. Art u Größe. Biirstenware » , als Besen, Schrubber,
Adseifebürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer,. Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. rc, ferner Auhmattcn . Klop fer , S trohfeile re. rc.

SS * Klavierftimincn
Rohrsttze wcrd. schnellu. billig neu geflochten. Korb-

rcparatuxcn gleichn. gut ausgeführt. 5049
Ans Wunsch werden dieSachen avgeholtu. wieder zurückgebracht.

und Brille «» in jeder Preislage. 1084
Genaue Bcsttminung der Gläser kostenlos.
C. 1151m (Inh . C. Stieget), Optiker,

anggage

Gartenkier,
stlberblaner tttth gelber» in schöner Ware empfiehlt

W. 31. Schmidt Nachfolger,
Telephon 226. _ 2584_Moritzstr . 28.

et von Kuoop 'scheu Villa , Bi-rstadterstr. sind Fenster , Türen,
ichene üno tannenc, in qroßer Auswabl, Marmortreppe , große
Partie Marmorwandbtkleidnng in verschiedenen Großenu. Arten,
Auszüge » Glaöabschlüssc in feinster Ausführnng. zirka 1000 Q -m
Parkettboden >n verfchiedencnMustern, Fustbodenricmen , 1 fast
neues Schieferdach, Porzellanofen in hochfeiner Ausiübrung. gr'<
Nestauratiousherd , Spiegel in allen Größen, Lesen , Träger u.
Säulen , Mettlacher Platten , Back- und Bruchsteine , Bäu.
u . Brennholz , Sandsteine » Kandelaber u. vieles mehr bill. ähzug.

Adam u . Adolf Tröster , K l̂lersiraße 18. Telephon 3672.
Eingang zur Baustelle nur von der Ti-eodoreustraße. 1005

frisch vom Faß, auch über die Straß-, ebenso prima Mainzer Aktien
Wiener -Export u . Mainzer Dunkel , empsi hlt ' 765

August Ziss , Restaurateur zum Nodensteiuer,
Ecke Hellmund- und Berirawstraße. '

Ausstellung
von llaninchen und Geflügel

am 30 . Juni U. 1. Juli 1907 im Saale „Zum dcnifchen Kaiser"
(Haberstock) Dotzheim.

Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein 3893
Kauiucheu - « . Geflügelzucht-Verein Dotzheim.

II. kaufen Sie gut und billig nur 290
"kriieiot« Neugasse 22 »1 §tck.

Beichsbank -Giro-Konto. Telephon 560
78 (Direktion)

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gesell äftsgebiiude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V2-und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 378% Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen»
den Monat voll mitverzinst.
— Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 37 *°/o
verzinslich.

Prüfe
Alles , behalte das Beste!

Von den vielen hiesigen Schuh»
gcschäfte» empfiehlt sich der

MoiraU -ßoior
von 63

als wirklich billige reelle
Bezugsquelle.

Marktstratz eNr.11
im Hause d. Metzgermeisters

Herr« Harth.
Empfehle als besonders billc

Eine « großen Posten

Gelegenhettr-
Schuhwaren

für Herreu , Damen u. Kinder
zu staunend billigen Preisen.

rt :

Mitgliedern dos Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
"Weclisel -ln k :\ssOj An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme Ton offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von S. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 9161

jeder Art kauft man am besten
in der Etuhimachereivon
7133 A, May,

MauergafseS.
NB. Rep . tt. Flechten

von Stühlen gut u. billig,

wer liebt nicht
die Cap -Zigarre . 10 St. 57 Pfg.

M lim -Loger,
7 Kl. Langgafst7. ~8167

Modes.
Geschmackvolle Slusertigung

moderne« Damenhüte
Durch Ersparung der Ladenmiele
billige Preise. 13

ösrnd. Kobträ,
Putz- und Modewarengeschäft,

BiSmarckeing 85 , 1.
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Men !

„Burghof”, Hotel und Restaurant
lenf

ranggaffe 21123 • ranggaffe 21123-
Diners Mk. 1.50 und höher von 12—2'/s Uhr. Vorzügliche Küche « Soupers von 6—ll 1/* Uhr Mk. 1.75 und höher.

Fürstenberg - Bräii ) Tafelgetränk Sr. Maj. des Kaisers. — Tucher - Bier (Nürnberg). — Wiesbadener Kponen -Bräu*
Zimmer mit allem Komfort von Mk. 2.— an. — Pension von Mk. 6.— an. — Bäder im Hause.

44  Dir . : Theodor Beckmann.

Tapeten -Linoleum
leistungsfähiges Spezial -Geschält

bei billigster Berechnung.

Herrn . Stenzei , Schulgasse 6.
Beste offeriere weit unter Preis: 92s

Wiesbadener Depositencasse
» der

Deiit §chen Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a . Fernspr . 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am . atn,

Hamburg , Leipzig, London , München, Nürnberg 2163

V Srvin ": & © © MtifiOIieiB.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

hrotiifcfie Kraiiklieitm
jeder Art. Sprecbst. : Werktags

von 10—12 und 3—5 Uhr

Blechstraße 43,
Wiesbaden . 861

Woitke,

Mktoria-
Mars-

Allright-
rc.

Fahrräder,
Motorfahrzeuge,
Wagen und8975|Gewichte.]
Neparatur -Werkstätte.

Verleihanstalt.
Zubehörteile.

Billige Preise.
Kataloge gratis.

-ZabobGotlsried^
s 26 Grabcnstraße 26.

Telephon 3891
Maschinen

. für
Haushalt

und
Gewerbe.

per StüL 9 Pfg., v Dhd. Di, 1 —
empfiehlt 716

Zacod 5rey.
Erbacherstr. 2. Ecke Lallnferstraß I

Tel 3432.

Strumpfwarenu. Trikotagen
kaufen Sie am besten und billigsten bei

^ug . Scherl , Eck.' M-ichlr-»-.

In dem Möbelhaus Blechstraße 18
von 1akob Fahr kauft man reell und billig.

Großes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

J63T neuen Möbel in jeder Preislage . “51

Kompl. Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
e stets in

Gelegenheitskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner-Werlstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will , besuche das Möbel»

haus Bleichstraße »8. Tel. 2737. 4U

^Wiesbadener// !\ öbelhcim£

gWIE5BflPENERiMÖBELHEjM

Bureau: Rheinstrasse 21,
nebn der Hauptpost.

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Bettenmayer , Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste and billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck, Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

ggf Non für Wiesbaden sind r ausstr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume wach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodasssich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene, 12 bis 60Q grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
aiiether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Wertbobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzertluire , die Schränke mit Safesschlösser versehen. Hb4

flgapr Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
.Kostenvoranschläge . "IBffl -®o2

SRaihenower Knttatt für opfifdie^
c3 ^ =* Indulins *̂ 3

Kanz wittberg,
Kirehgasse 13 . WiSSbfltleil Webergasse 9.

Aruiee-Pincenez, prima Gläser s . . . Mk. 1>50
Rickel-Pincenez und Brillen mit prima Gltzser von , 2 60 au
ff. Stahl» . . . b— „
Double» _ _ . » » » „ 7-60
Schl- « old», . M H „  von „ 12— an
Busführung jeder ärztlichen Verordnung khnellltsns.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer

Edison -Phonographen und -Walzen.
Elektrische Artikel . 4312

Betten , gz. Ausstattungen,
Polstermöbel , eifl. Anfert.
A . Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur beste Qualitäten, billige Preise.

Teilzahlung._ 76

I nstitnt  Jfgeisi
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3080. Jtheinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels», Schreib- und Sprach»
lehranstalt nebst Pensionat.

f| Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptkurse:
(für Damen und Herren)

am 1. und 15 . eines jeden Monats
Einzelunterweisung nach 30jähriger Praxis.

Einfache , dopp ., amerik . Buchführung, Wechsellehre etc.
Kaufm. Rechnen , Korreep ., Stenogr., Maschinenschr.
Rundschr ., Schönschrift . Fransösisch, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Musterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung. 46

Die Wanze
nebst Brut vernichtet IMT « »ter Garantie durch Aus-
stellen meines Patent-Apparates, welcher „Sauerstoffgas"
erzeugt, wodurch sämtliches Ungeziefer innerhalb 3 Stunden
getötet wird. 602

Hcinr . Sartorius , Wiesbaden , Hellmundstr. 43.
Zimmer können nach Reinigung sof. wieder benutzt werden.

Mm.Unterridits-u.Siri-Iniul.
Aelteste PrivaLHandelsschule am Platze.

Unterricht für Damen and Herren
in

Kaufm . Schnell - n . Schönschreiben u. einem
preisgekr . System.

Sachführung (nach der einfachen, doppelten u,
amerik . Methode ; Hotelbuchführnng.

Kaufmänn . Rechnen , Korrespondenz,
Wechsellehre u . Wechselrecht.

Konterbande Stenographie . Maschinen»
schreiben.

_ Rascher und sicherer Erfolg.'
OOP * Tages - nnd Abend -Kurse . ‘AB

Bücher -Abschlüsse,Revisionen,sowieNeueinrichtung
von Geschäftsbüchern , prompt und diskret.

Meine 30-jähr . Tätigkeit als Buchhalter , Prinzipal,
Bücherrevisor u. Handelslehrer bieten die beste Gewähr
für eine sachliche u. gründliche Ausbildung
sowie für einen raschen u. sicheren Crfolg.

Heinrich Leicher, Ä
Lnisenpl . No . la , Parterre and 1 . Stock.

Vruchlei-ende"1
geht zum

Fachmann fl
und I

Bandagisten ■
Oscar Metzler, .

Fernruf 1976,
Rheinstrassa 31 , |
n. d. kgl. Rfgieningsgebäudc,

Alle Artikel zur

„Mars"

Gürtel

■Leibbinden
bewährtester Systeme. Krankenpflege. I

rsison y.
Endstation der elektr. Bahn Eichen.

Hiermit bringe ich dem verehrl. Publikum meine sehr schöne, am
Walde gelegene Restauration in empfehlend.- Erinnerung.
Schöner Garten , div . Restanrations - n. Gesellschafts -Säle.

Kegelbahn.
Borzügl . Helle n . dunkle Biere , naturreine Weine » eigene

Apfelwein -Kelterei , Kaffee, Tee, süße n . Dickmilch.
Restauration zu jeder Tageszeit.

Prompte reelle Bedienung . Mäßige Preise.
Zu zahlreichem Besuch ladet sekundlichst ein 3556

Franz Daniel , Besitzer.

Lase-Restaurant„Waldlust".
Empfehle hiermit dem verehrten Publikum meinen vorzüglichen

tfcS “ Kaffee*
*/, Portion 20 Pfg., V, Portion 40 Pfg , bei größeren Gesellschaften

weitere Preisermägigung. !
Täglich frische selbstgebackeneKuchen.

Zum zahlreichen Besuch ladet ireundlichst ein
Franz Daniel , Besitzer.

Telephon 3019. Televhon 201».
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Am1. Juli beginnt unser alljährlich um dieselbe Zeit ftattfindende
grosser Jahres ■Räumiings - Ausverkauf unserer
gesamten Lagers in sertigen tserren- und iinaben-Garderoben zu ganz
bedeutend herabgesetzten Preisen. Insbesondere werden sämtliche Sommer-
aEKel in wolle, Lüster, Leinenu. Loden bir aus dar letzte Stück, ohne
Rücksicht auf den reellen wert, teils zum EinKaufrpreir, teils sogar weit
unter demselben aurverkanst.

Zum Verkauf gelangen unter Anderem in der “3^

t-II. II

Unser ganzer Vorrat
ca. 500 Stok.

uj -:; in der Preislage von 28 bis 55 Mk.
fetzt von

Unser ganzer Vorrat
oa. 200 Stck.

in der Preislage von 35 bis 70 Mk.
jetzt von

Unser ganzer Vorrat
ca. 300 Stok.

nur hübsche moderne Farben u. Fassons, in
der Preislage von 24 bis 50 Mk. fetzt von

Unser ganzer Vorrat
ca. 300 Stck.

garantiert wasserdicht, in der Preislage von
V 15 bis 45 Mk . jetzt von

Unser ganzer Vorrat Leinen * und Lüster»
oa. 250 Stok. Anzüge

in der Preislage von 12 bis 30 Mk.
jetzt von

Unser ganzer Vorrat Lüster *, Leinen * und
ca. 1000 Stok. Loden-Joppen

in der Preislage von 4 bis 20 Mk.
jetzt von

Unser ganzer Vorrat
ca. 2000 Stck.

in der Preislage von 6 bis 25 Mk.

.Pelerif

jetzt von

Unser ganzer Vorrat
ca. 800 Stck.

Stoff-Westen, Fantasie-Westen u. Wasch-Westen
das Neueste der Saison von

25
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2

2
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Mark
an.

Mark
an.

Mark
an.

Mark
an.

Mark
an.

Unser ganzer Vorrat
ca. 400 Stück

in blan u. farbigem Cheviot u. s. w. in der Preis¬
lage von 8 bis 25 Mk. jetzt von

ü“:sr«sr Sdiul-Anziiie
in Sacco-, Blusen- und Joppen-Fassons

jetzt von
Unser ganzer Vorrat

ca- 60 Stück
in blau Cheviot
seitheriger Preis 15 bis 35 Mk. jetzt von

Unser ganzer Vorrat
ca, 400 Stück

in Blusen-, Joppen- und Kittel -Fassons
jetzt von

Unser ganzer Vorrat Knaben -Paletots und
ca. 150 Stück Pelerinen

seitheriger Preis 8 bis 35 Mk.
jetzt von

Unser ganzer Vorrat
ca. 300 Stück

in Baxkin und Cheviot, für jedes Alter, sowie
einzelne Joppchen jetzt von

Unser ganzer Vorrat Wasch -Blusen Und
ca. 250 Stück Wasch -Hosen

hauptsächlich grössere Nummern
jetzt von

Unser ganzer Vorrat in

BST Arheiter .KIeiilep “saf
für alle Berufsarten enorm billig.

2
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90

Mark
an.

Mark
an.

50
Mark
an.

Mark
an.

50
Mark
an.

Pfc
an.

Ferner bieten wir ausserordentlich günstige Gelegenheitskäufe zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
in Jagd * und Sport -Anzügen , Tennis * und Reise -Anzügen , Joppen , Hosen und Mänteln . Auf unsere

Sport-Ausstellung in einem unserer Schaufenster machen wir besonders aufmerksam.
24 Radfahrer -Anzüge reeller Wert 28 Mark jetzt jeder Anzug 15 Mark.

Jn unserer Massabteilung lassen wir ebenfalls auf alle , während
dem Ausverkauf gemachten Bestellungen , eine entsprechende Preis*
ermässigung eintreten , lediglich um unser grosses Stofflager aufzu¬
arbeiten und unseren zahlreichen Arbeitern während den stillen

Geschäftsmonaten genügenden Verdienst bieten zu können.
Verkauf von Stoffen p. Meter. Stoffreste sehr billig.

GdriiOer Dimer , Mliussfrasse 4
Rote, gelbe und blaue Rabattmarken werden auch während dem Aurverkaus aurgegeben.

Beamtenverein und Konsumverein haben Gültigkeit.
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